
STEINBACH-HALLENBERG. Der Streit um
einen 25000 Euro-Zuschuss für das Projekt
Haselpipe geht weiter. Linke-Stadtrat Tho-
ralf Nothnagel widerspricht gegen ihn ge-
richteten Vorwürfen. Seite 10

„Jugendprojekt auf
die Spielwiese“

ERFURT. Die Zahl der krankhaft übergewich-
tigen Kinder in Thüringen ist innerhalb von
zehn Jahren um mehr als 30 Prozent gestie-
gen. Laut einem Bericht der Krankenkasse
Barmer erhielten 2011 rund 8500 Kinder bis
14 Jahre die Diagnose Adipositas. Im Jahr
2021 seien es bereits rund 11 300 gewesen.
„Im Verlauf der Corona-Pandemie hat sich
diese Entwicklung noch beschleunigt“, teilte
die Landesgeschäftsführerin der Barmer,
Birgit Dziuk, am Dienstag mit. Zwischen
2019 und 2021 seien etwa 1200 neue Adipo-
sitas-Diagnosen hinzugekommen, was
einem Zuwachs von fast zwölf Prozent ent-
spreche. „Die Pandemie mit ihren Ein-
schränkungen im Sportbereich hat im
wahrsten Sinne des Wortes ein dickes Prob-
lem noch verstärkt“, sagte Dziuk. Der Anteil
übergewichtiger Kinder bis 14 Jahre liege in
Thüringen bei 4,2 Prozent. dpa

Immer mehr dicke
Kinder in Thüringen

ERFURT. Nach massiver monatelanger Kritik
an ihrer Personalpolitik zieht die Thüringer
Landesregierung weitere Konsequenzen:
Nur noch befristete Leitungsjobs sollen
künftig ohne Ausschreibung vergeben wer-
den. Unbefristete Stellen dagegen sollen
stets ausgeschrieben werden, beschloss das
Kabinett in einer Sitzung am Dienstag in Er-
furt,wie die Thüringer Staatskanzlei mitteil-
te. Bislang konnte generell etwa bei Bürolei-
tern, persönlichen Referenten von Ministe-
rinnen und Minister und auch bei Presse-
sprechern von einer Ausschreibung abgese-
hen werden. Mit dem Beschluss trage man
der Kritik des Landesrechnungshofes Rech-
nung, sagte Staatskanzleichef Benjamin-
Immanuel Hoff (Linke). Seite 2

Strengere Regeln
für Regierungsjobs

WARSCHAU. In Polen hat am Dienstag die
größte Militärübung des Jahres begonnen.
Es nehmen an der Übung unter dem Codena-
men Anakonda 23 vom 2.bis 26.Mai mehr als
12 000 polnische und mehrere Hundert Sol-
daten aus den USA und anderen Nato-Bünd-
nispartnern teil, wie der Nachrichtensender
TVN24 berichtete. Das EU- und Nato-Land
grenzt an die von Russland angegriffene Uk-
raine und gehört zu deren wichtigsten
Unterstützern. Polen liefert nicht nur Pan-
zer, Kampfflugzeuge und andere Rüstungs-
güter an die Ukraine,sondern rüstet auch die
eigene Armee im Rahmen eines Modernisie-
rungsprogramms auf. Nach dem Wunsch der
nationalkonservativen Regierung soll
Polens Armee innerhalb der nächsten zwei
Jahre zur stärksten Europas werden. dpa

In Polen beginnt
große Militärübung

Für eine freie
Presse – in
Deutschland
und weltweit.

#PressefreiheitSchützen

Kommentar

Oft wird einem erst bewusst,
was einem etwas bedeutet,
wenn man es nicht mehr hat.
Also gehen wir es zu diesem
„Tag der Pressefreiheit“ ein-

mal von der anderen Seite an.
Was,wenn wir ab und an leere Seiten ver-

öffentlichten, weil es von offizieller Stelle
nichts zu vermelden gibt? Was, wenn jeder
Text, den wir verfassten, erst durch zig Hän-
de von Funktionären, Politikern, Unterneh-
mern und Aktivisten ginge, bevor er publi-
ziert werden dürfte? Manche wären sicher
froh darüber. Endlich keine lästigen, boh-
renden Nachfragen mehr, wenn etwas
schiefgelaufen ist. Endlich im Verborgenen
vor sich hin werkeln. Sich irgendwie durch-
mogeln. Verschleiern, Vertuschen, Verdun-
keln leicht gemacht.

Aber Pressefreiheit, nein, Pressefreiheit
ist das keinesfalls mehr! Zu so etwas Dik-
tiertem darf sie nie verkommen – in
Deutschland nicht, weltweit nicht. Die Fol-
gen wären verheerend. Wähler könnten im-

mer schlechter fundierte
politische Entscheidungen
treffen. Weil Regierungen
auf Bundes-, regionaler
und lokaler Ebene unbe-
helligt und ohne Kontrolle
agieren könnten – im Gu-
ten, erst recht und noch
viel mehr im Schlechten.
Als Demokratie ließe sich
diese Staatsform nicht be-
zeichnen. Etliche autokratische Züge lassen
sich in der Türkei, und das nicht erst jetzt in
der heißen Phase der Präsidents-und Parla-
mentswahlen, beobachten. Russland ist ein
weiteres Negativbeispiel, wo die Demokra-
tie weiter und weiter und weiter ausgehöhlt
wird, weil Propaganda um sich greift. Dort
ist allein das Wort „Krieg“ verboten. Offi-
ziell darf nur von einer „speziellen Militär-
operation“ in der Ukraine gesprochen wer-
den.

Hier greift bis heute ein Satz,den Richter
Hugo Black 1971 beim Prozess gegen die

„New York Times“ und die „Washington
Post“ wegen der Berichterstattung aus ge-
heimen Pentagon-Papieren über den Viet-
nam-Krieg geradezu beispielhaft formulier-
te: „The press was to serve the governed,not
the governors“ (Die Presse hat den Regier-
ten und nicht den Regierenden zu dienen).

In Deutschland sind wir weit davon ent-
fernt, dass der Bundeskanzler allmorgend-
lich die Chefredakteure in der Bundesre-
publik anruft und ihnen vorgibt, was ge-
schrieben werden darf, und vor allem, was
nicht. Deshalb sind wir weder SPD-, noch
Unions-, noch Grünen-, noch FDP-, noch
sonst eine Postille. Unser Platz ist zwischen
den Stühlen. Selbst in Kommentaren leben
wir den Meinungspluralismus. Weil Mei-
nungen so vielfältig wie unsere Gesellschaft
sind.

Warum dann so viel Aufhebens um den
„Tag der Pressefreiheit“? Ist doch alles okay.
Mitnichten!

Der Angriff – ob subtil oder plump mit
körperlicher Gewalt – auf Journalisten, die

mit Neugier und großem inneren Antrieb
informieren wollen, beginnt schon viel frü-
her. Das jüngste Beispiel stammt vom ver-
gangenen Wochenende aus Thüringen. Ein
Journalist,der über die Kundgebung der AfD
in Erfurt berichten wollte, wurde attackiert.
Laut Polizei ist inzwischen ein Verfahren
wegen versuchter Körperverletzung gegen
einen Teilnehmer der Veranstaltung einge-
leitet worden.

Wenn Reporter mit Füßen getreten wer-
den, dann werden Mut, Freiheit, Unabhän-
gigkeit, Überparteilichkeit, die freie Be-
richterstattung und somit letztlich die De-
mokratie verletzt.Ausgerechnet diejenigen,
die eine angeblich gleichgeschaltete Presse
beklagen, wollen die Pressefreiheit ausra-
dieren. Das ist schizophren. Ohne die Pres-
se- und Meinungsfreiheit und ohne das
Recht auf unabhängige Information fallen
unsere Demokratie und Gesellschaft ausei-
nander.Im Klartext: Es sind unverhandelba-
re Werte.
marcel.auermann@verlagsgruppe-hcs.de

Ohne Pressefreiheit fallen unsere Demokratie und Gesellschaft auseinander

Von Marcel
Auermann
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SCHMALKALDEN. Der Wasserversorger und
Abwasserentsorger Gewas ist vor drei Jahr-
zehnten gegründet worden. Zum Festessen
wurden auch alte Geschichten aufgewärmt,
als es schon mal ein wenig brodelte. Seite 7

Die Gewas feiert
30. Geburtstag
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ERFURT. Die Stadt Gotha wird für die 19.
Auflage des Thüringentags in zwei Jahren
die Besucherinnen und Besucher empfan-
gen. Das Kabinett erteilte der früheren Resi-
denzstadt den Zuschlag für die Ausrichtung
des Landesfests 2025, wie die Staatskanzlei
am Dienstag mitteilte.

Gotha sei die einzige Kommune gewesen,
die eine fristgerechte Initiativbewerbung

eingereicht habe und erfülle alle Bewer-
bungskriterien. Geplant sei, den Thüringen-
tag vom 2. bis 4.Mai in das Jubiläumsjahr der
Stadt einzubetten. Diese feiert dann ihr
1250-jähriges Bestehen. Auch die aus Gotha
stammenden Hochseiltruppe „Geschwister
Weisheit“ feiert 2025 ihr Jubiläum zu „125
Jahre Hochseilartistik“.

Gotha ist nach Angaben die erste Kom-

mune, die den Thüringentag ein zweites Mal
ausrichten wird. Bereits 2011 wurde das gro-
ße Fest dort gefeiert.

Der Thüringentag gilt als das größte Lan-
desfest Thüringens. Seit 1996 wird es regel-
mäßig ausgerichtet, zuletzt im Zwei-Jahres-
takt. Dieses Jahr soll das Fest vom 9. bis 11.
Juni Besucherinnen und Besucher nach
Schmalkalden locken. mf

Thüringentag findet 2025 in Gotha statt
PÖßNECK. Ein Auto hat sich in Pößneck
(Saale-Orla-Kreis) von allein in Bewegung
gesetzt und eine Fußgängerin schwer ver-
letzt. Die 63-Jährige wurde am Montagnach-
mittag von dem Auto erfasst, wie die Polizei
am Dienstag mitteilte. Sie wurde zwischen
dem Wagen und einem Poller eingeklemmt
und schwer am Bein verletzt. dpa

Rollendes Auto 
erfasst Fußgängerin

ERFURT. Ein Mann ist bei einer Auseinan-
dersetzung bei einem Maifeuer in Erfurt
schwer verletzt worden. Der 34-Jährige ge-
riet am Sonntag im Stadtteil Windischholz-
hausen mit einem Bekannten aneinander,
wie die Polizei am Dienstag mitteilte. Dem-
nach mischten sich zwei Frauen ein und at-
tackierten den Mann. Eine der beiden Unbe-
kannten soll dem Mann gegen den Kopf ge-
treten und die andere eine Bierflasche auf
seinem Kopf zerschlagen haben. Er kam in
eine Klinik.

Es war nicht die einzige Auseinanderset-
zung bei Maifeuern am verlängerten Wo-
chenende in Thüringen: Am Montagmorgen
geriet ein 18-Jähriger in Sömmerda mit Un-
bekannten in Streit. Zwei von ihnen sollen
auf ihn eingetreten haben. Später stellte der
Leichtverletzte das Fehlen seines Portemon-
naies und seines Handys fest. Die Polizei er-
mittelt in beiden Fällen wegen gefährlicher
Körperverletzung, im Falle des 18-Jährigen
auch wegen Diebstahls. dpa

Mann durch Tritte 
schwer verletzt

ERFURT.Die Bewerbungsphase für den Thü-
ringer Innovationspreis hat begonnen. Bis
zum 30. Juni können Unternehmen, For-
schungseinrichtungen, Hochschulen und
Privatpersonen neue Produkte, Verfahren
und Dienstleistungen einreichen, die über-
wiegend in Thüringen entwickelt wurden.
Diese dürfen nicht länger als zwei Jahre auf
dem Markt sein oder müssen kurz vor der
Markteinführung stehen, wie das Wissen-
schaftsministerium am Dienstag mitteilte.

In den vier Kategorien „Tradition & Zu-
kunft“, „Industrie & Material“ und „Licht &
Leben“ und „Digitales & Medien“ werden
den Angaben zufolge Preisgelder von insge-
samt 100 000 Euro vergeben. Ein mit 10 000
Euro dotierter „Sonderpreis für Junge Unter-
nehmen“ soll Start-ups unterstützen, hieß
es. Mit dem „Ernst-Abbe-Preis für innovati-
ves Unternehmertum“ werde zudem eine
Thüringer Unternehmerpersönlichkeit für
ihre Verdienste für den Standort Thüringen
geehrt.

Das Wissenschaftsministerium lobt den
Preis zusammen mit der Stiftung für Tech-
nologie, Innovation und Forschung Thürin-
gen (STIFT), dem TÜV Thüringen und der
Ernst-Abbe-Stiftung aus. Die Preisverlei-
hung ist am 29. November in Weimar ge-
plant. as

Ministerium sucht 
beste Innovationen

Von Stefan Hantzschmann

GERA/ERFURT. Nach Demonstrationen zum
1. Mai in Gera ist eine Debatte über das Vor-
gehen von Stadt und Polizei ausgebrochen.
„Wir werden uns damit im Innenausschuss
beschäftigen müssen“,sagte die Grünen-Ab-
geordnete Madeleine Henfling am Dienstag.
Die Innenpolitikerin war am Montag selbst
in Gera. „Das muss aus meiner Sicht schon
auch detailliert aufgearbeitet werden.“

Thüringens Innenminister Georg Maier
(SPD) sagte, es werde eine Nachbereitung
des Einsatzes geben.„Wir nehmen die Kritik,
die jetzt geäußert wird, sehr ernst.“ Zugleich
zeigte er auch Verständnis für die getroffe-
nen Entscheidungen. „Das Gewaltpotenzial
war vorhanden, das habe ich auch aus eige-
ner Anschauung so wahrgenommen“, sagte
Maier,der ebenfalls in Gera war.Ihn störe die
Grundannahme, dass beabsichtigt gewesen
sei, die Gegendemonstration schlechter zu

behandeln als jene aus dem rechten Lager.
In Gera gingen am Montag hunderte

Menschen auf die Straße. Im Fokus standen
eine Demonstration aus dem rechten Lager
mit laut Polizei rund 720 Teilnehmern sowie
eine Gegendemonstration mit rund 500 Teil-
nehmern. Laut Polizei kam es zu einem
Durchbruchsversuch der Gegendemonst-
ranten durch eine Polizeisperrung, der mit
dem Einsatz von Pfefferspray und Schlagstö-
cken verhindert wurde.

Nach Darstellung von Polizei und Stadt-
verwaltung Gera musste die Route der
Gegendemonstration am Montag kurzfristig
geändert werden, weil ein Zug mit ankom-
menden Demonstranten Verspätung hatte.
Ursprünglich waren die Demo aus dem rech-
ten Spektrum und die Gegendemo zeitver-
setzt geplant. Um zu verhindern, dass Teil-
nehmer beider Demonstrationen aufeinan-
dertreffen, sei die Route der Gegendemo ge-
ändert worden. Die Thüringer Grünen-Lan-

dessprecherin Ann-Sophie Bohm sagte am
Dienstag: „Die Abwägung war deutlich zu-
gunsten einer Seite.“Dies sei kritikwürdig.

Bei dem Durchbruchsversuch sei ein Poli-
zeibeamter verletzt worden, verletzte
Gegendemonstranten seien der Polizei na-
mentlich nicht bekannt, sagte eine Spreche-
rin. Ihren Angaben zufolge wurden rund 250

Gegendemonstranten von dem Demo-Zug
abgetrennt,um deren Identitäten festzustel-
len. Dabei seien Gegendemonstranten ver-
letzt worden –wie viele,konnte die Spreche-
rin nicht sagen. Ermittlungen liefen unter
anderem wegen Landfriedensbruch. Bohm,
Henfling und die Linke-Politikerin Kathari-
na König-Preuss kritisierten unter anderem,
dass die Einkesselung der Gegendemonst-
ranten mehrere Stunden gedauert habe.

Henfling sagte, die Polizei habe mit der
Einkesselung und ihrem Verhalten unver-
hältnismäßig agiert. In dem Kessel hätten
sich Minderjährige befunden. Sie habe das
Agieren der Polizei als eine „Machtdemonst-
ration“ empfunden und sei „nachhaltig
schockiert“.

Auch die Thüringer AfD-Fraktion sprach
von „linksextremen Ausschreitungen in Ge-
ra“ und kündigte ebenfalls an, die 1.-Mai-
Demos zum Thema im Innenausschuss des
Landtags zu machen.

Polizei verteidigt Vorgehen bei Demos zum 1. Mai in Gera

Polizisten fixieren einen Gegendemonstran-
ten an einer Hauswand. Foto: dpa/Bodo Schackow

ERFURT. Thüringens Landesregierung will
eine Verständigung mit den Kommunen bei
ihrem weiteren Vorgehen zur umstrittenen
Stromtrasse Südlink. „Wir suchen den Aus-
tausch mit den Kommunen“, sagte Staats-
kanzleiminister Benjamin-Immanuel Hoff
(Linke) am Dienstag in Erfurt. Bei der Ent-
scheidung, ob das Land auf eine Klage gegen
die Trasse verzichtet, sei es der Landesregie-
rung wichtig, gemeinsam mit den Kommu-
nen zu agieren.

Betroffen vom Streckenverlauf ist unter
anderem der Wartburgkreis. Es handelt sich
dabei um die dritte neue Trasse, die stre-
ckenweise durch den Freistaat geht.

Am Wochenende hatte Ministerpräsident
Bodo Ramelow (Linke) erklärt, eine formelle
Entscheidung über einen Verzicht auf eine
Klage gegen den Trassenverlauf sei bislang
nicht gefallen. Die Landesregierung wolle
sich in Kürze mit einem Bericht zum Südlink
beschäftigen und auf dieser Grundlage ent-
scheiden. Das ist am Dienstag nach Angaben
von Hoff noch nicht passiert.

Bei der Abwägung spiele die veränderte
geopolitische Lage und die damit einherge-
hende Bedeutung des Ausbaus der erneuer-
baren Energien eine Rolle, hatte Ramelow
erklärt. „Wir werden das Für und Wider in-
tensiv diskutieren.“

Die rund 700 Kilometer lange Südlink-
Trasse soll Windstrom über Erdkabel aus
Norddeutschland über Niedersachsen, Hes-
sen und Thüringen nach Süddeutschland
transportieren. Dagegen laufen Bürgerini-
tiativen und betroffene Kommunen seit Jah-
ren Sturm. sr

Verständigung 
über Südlink
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Von Eike Kellermann

ERFURT. In Thüringer Ministerien sollen
Fälle wie dieser nicht mehr vorkommen: In
einem Ministerium wurde ein Mitarbeiter
2015 ohne Ausschreibung unbefristet im Mi-
nister-Umfeld eingestellt, ehe er 2018 in ein
Fachreferat umgesetzt wurde, wieder ohne
Ausschreibung. Insgesamt, so stellte der
Thüringer Rechnungshof bei der Prüfung
von 64 Einstellungen im Leitungsbereich der
Ministerien fest, wurden 23 Bedienstete oh-
ne Ausschreibung unbefristet eingestellt.
Von 22 Mitarbeitern mit befristeten Arbeits-
verträgen wurden später zwölf unbefristet
weiterbeschäftigt.

Leute ohne Ausschreibung in den Lan-
desdienst zu holen, verstößt nach Ansicht
des Rechnungshofs im Regelfall gegen das
im Grundgesetz verankerte Prinzip der Bes-
tenauslese. Weil etliche der unter Rot-Rot-
Grün eingestellten Mitarbeiter eine Nähe zu
den drei Regierungsparteien hatten, wird
seit Bekanntgabe des Prüfberichts in der
Landespolitik heftig über Selbstbedienung
gestritten. Die FDP etwa spricht von der

„Parteibuch-Affäre“,ein Untersuchungsaus-
schuss wurde eingesetzt.

Die Landesregierung hat nun beschlos-
sen, die Einstellungspraxis zu ändern. Sie
räumt damit –zumindest indirekt –erstmals
ein, mehr als nur gegen Dokumentations-
pflichten verstoßen zu haben. Wie Staats-
kanzlei-Chef Benjamin-Immanuel Hoff
(Linke) bekannt gab, will die Landesregie-
rung künftig Mitarbeiter im engsten Minis-

ter-Umfeld entweder nur noch per Aus-
schreibung auswählen oder bei einem Ver-
zicht darauf nur befristet einstellen. Eig-
nung, Leistung und Befähigung seien die
Auswahlkriterien,so Hoff.

Ihm zufolge ist für die Änderung der Ein-
stellungspraxis kein Gesetz nötig, das könne
die Landesregierung selbst festlegen. Er leg-
te künftigen Regierungen nahe, sich eben-
falls daran zu halten. Maximal soll eine Be-
fristung bis zum Ende einer Wahlperiode
gelten, so der Staatskanzlei-Chef. Denkbar
sei aber auch, die Posten des persönlichen
Mitarbeiters, des Büroleiters und des Spre-
chers an die Amtszeit des Ministers zu kop-
peln. Verliert der den Posten, müssen dem-
nach auch seine engsten Mitarbeiter gehen.

Auch bei der Einstellung von Staatssekre-
tären gab es laut Rechnungshof Fehler. Das
bestreitet die Landesregierung aber weiter-
hin. Sie stampfte allerdings ihre seit Mona-
ten angekündigte Idee ein, den Paragraf 28
des Beamtenlaufbahn-Gesetzes zu ändern,
„um die zwischen dem TRH [Thüringer
Rechnungshof] und der Landesregierung be-
stehenden Differenzen bei der Auslegung

der Norm zu beseitigen“, wie es in einer An-
kündigung schon im November hieß. Eine
Änderung werde nun doch nicht erfolgen, so
Hoff. Zuvor hatte er bereits seine Idee eines
Sonderbeauftragten zur Prüfung des Rech-
nungshof-Berichts kassiert. Im Nachhinein
wirkt es, als habe die Staatskanzlei mit Ab-
lenkungsmanövern, zumindest aber mit Ak-
tionismus auf den Bericht des Rechnungs-
hofs reagiert, um – wie es in Medien hieß –
aus der Defensive zu kommen.

Eine Sache,die vom Rechnungshof in die-
sem Bericht gar nicht kritisiert worden war,
will sie aber weiter betreiben: Künftig sollen
der Präsident des Landesverwaltungsamtes
und die Landesbeauftragten für Gleichstel-
lung sowie für Migration keine politischen
Beamten mehr sein. Politische Beamte kön-
nen jederzeit gefeuert werden, müssen aber
lebenslang vom Freistaat weiter bezahlt wer-
den.Darüber,so Hoff,werde das Kabinett am
16. Mai entscheiden. CDU-Politiker Andreas
Bühl kritisierte das Vorgehen der Landesre-
gierung: „Es fehlt weiterhin der Blick in den
Rückspiegel und die Antwort auf die Frage,
wer Verantwortung übernimmt.“

Landesregierung ändert Einstellungspraxis
Die Kritik des Rechnungshofs zeigt Wirkung: Die Landesregierung will ohne Ausschreibung eingestellte Mitarbeiter nur noch befristet

beschäftigen.Eine andere Idee stampft sie dagegen wieder ein.

Die Landesregierung hat laut Staatskanzlei-
Chef Hoff über die berufliche Auszeit von
Ex-Umweltministerin Anja Siegesmund
(Grüne) entschieden. Wie die Entscheidung
ausfiel, wollte Hoff nicht mitteilen. Der Ver-
waltungsakt müsse der Betroffenen zuerst
förmlich zugestellt werden, sagte er zur
Begründung. Dem Vernehmen nach folgte
das Kabinett der Empfehlung eines Berater-
gremiums, wonach Siegesmund 16 Monate
warten muss, ehe sie an die Spitze des Ver-
bands der Entsorgungswirtschaft nach Ber-
lin wechseln darf. ek

Wohl 16 Monate Sperre 

BADSULZA.Niklas Brünner füllt Wein in den
Zerstäuberbrunnen in der Zerstäuberhalle
des Gradierwerk „Louise“. Anstelle der übli-
chen Sole setzt das Gradierwerk in Bad Sul-
za erstmals auf Wein. Die „verrückte Idee“
sei bei Überlegungen entstanden, wie die
Themen Salz, Sole und Wein miteinander
vereint werden könnten, sagte eine Mit-
arbeiterin der Kurgesellschaft am Dienstag.
Statt der normalen Salz-Wasser-Mischung
werde dafür Wein in den Zerstäuberbrunnen
des Gradierwerks gekippt. Dieser werde zu
einem feinen Nebel zerstäubt. Der mit Was-
ser verdünnte Wein werde dann beim Atmen
über die Schleimhäute ins Blut aufgenom-
men.
„Es ergibt sich ein angenehmer Geruch und
ein wohliger Geschmack auf der Zunge“, so
die Mitarbeiterin. Damit kein gesundheitli-
ches Risiko entstehe, sollte sich niemand
länger als zehn bis fünfzehn Minuten in der
Zerstäuberhalle aufhalten.
Die öffentliche Premiere der Weinzerstäu-
bung sei für den 1. Juli als Teil eines mehr-
gängigen Abendessens geplant, sagte die
Sprecherin. In einer Broschüre wird darauf
verwiesen, dass die Teilnahme an der Wein-
zerstäubung erst ab einem Alter von 18 Jah-
ren erlaubt sei. Foto: Martin Schutt/dpa

Wein statt Sole 
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schreibt Christoph Hein an seinen Verleger
Elmar Faber: „Es gab und gibt die verschie-
densten Versuche, die ostdeutschen Schrift-
steller abzuschaffen.“

Dass da in der Gesellschaft noch immer
etwas falsch läuft, macht Dirk Oschmann
unter anderem an dem gesellschaftspoliti-
schen Vakuum fest, in das die AfD stoße, die
wiederum vor allem von jüngeren Leuten ge-
wählt werde. „Ich halte das auch für ein Ver-
sagen der politischen Parteien“, sagt er. Ob
er mit seinen Thesen von der Totalverweige-
rung der demokratischen Mitgestaltung für
Ostdeutsche nicht einen zu scharfen Ton an-
schlage, wird der Autor auf dem Podium ge-
fragt. „Das ist eine Zuspitzung, die ich ma-
che, man kann der ja widersprechen“, lautet
die Antwort. Von einem „zornigen Text“ ist
im Buch selbst die Rede.

DieTeilungüberwinden
Dennoch glaubt Dirk Oschmann, Menschen
im Osten sagen –je länger man ihnen erzäh-
le, sie seien aus dem Osten und insofern ir-
gendwie problematisch – irgendwann trot-
zig: „Gut, dann bin ich eben Ostdeutscher“.
Woraus sich eine spezifische Mentalität ent-
wickeln würde, die nicht gewünscht sein
könne.„Wenn wir aus der Teilung des Landes
nicht herausfinden, wird auch das Vertrauen
in unsere Demokratie weiter schwinden und
die Gesamtgesellschaft einen Schaden neh-
men, der sie längerfristig an den Rand ihres
Zusammenhalts führen dürfte“, prophezeit
Dirk Oschmann.Und sagt: „Das Versprechen
der gleichen Lebensverhältnisse muss man
als das begreifen,was es ist: eine schöne Illu-
sion.“ Der Osten sei eben nicht der Ursprung
allen Übels.

→Dirk Oschmann: „Der Osten: eine westdeut-
sche Erfindung“. Ullstein-Verlag Berlin 2023 –
19,99 Euro.

hen, Geschichte erzählen müssen, liegt auf
der Hand.Aber wer darf die eine oder die vie-
len Geschichten erzählen? Und aus welchen
Perspektiven? Wenn die in der Regel eben
westdeutschen Historiker als zuständige
Fachprofis für die Abweisung einer gemein-
samen Geschichte plädieren, bedeutet das
auch, dass sich der Westen die Deutungsho-
heitunterkeinenUmständennehmenlassen
oder auf eine andere Perspektive auch nur
einlassen will“, schreibt Oschmann.

Ausnahmen bestätigen die Regel. Aber
Dirk Oschmann hat als Thüringer die mit-
unter demütigenden Bewerbungs- und
Rechtfertigungsprozeduren für ostdeutsche
Hochschullehrer nach der Wende miterlebt.
Underweißnatürlichnurzugut:Derab1990
vollzogene radikale Elitenwandel (und da-
mit ist wohl nicht nur der Abtritt belasteter
wie unfähiger SED-Größen gemeint) sorgt
noch heute dafür,dass sich die aus dem Wes-
ten stammenden Eliten um ihren eigenen
Nachwuchs aus dem Westen kümmern.

Ein anderes Beispiel ist der Umgang mit
Kunst und Kultur. „Der Osten“, meint der
Leipziger Literaturprofessor,solle „im Osten
eingeschlossen bleiben“. Auf den Feldern
der Literatur und bildenden Kunst, auf
denen sich Oschmann besonders gut aus-
kennt,gehe es „um die Löschung des Textge-
dächtnisses einerseits und die Löschung des
Bildgedächtnisses andererseits.“ Darin sieht
er zielgerichtetes Handeln –was er nicht nur
an der symbolischen Errichtung „des Phan-
toms des Berliner Stadtschlosses“ an Stelle
des Palastes der Republik festmacht. Dazu
gehöre eine „besonders perfide Denunzia-
tion“ Stefan Heims als angeblicher Stasi-
Mitarbeiter, eine Kampagne gegen Chris-
toph Hein, der als Intendant das Deutsche
Theater in Berlin übernehmen wollte, sowie
Attacken gegen Stephan Hermlin, Christa
Wolf oder Heiner Müller. Bereits 1992

eine Seite aber bleibe wie sie ist, und nur die
andere passe sich an, entstünde daraus ge-
nau jene Nichtbeteiligung, die schon nach
der Wende angelegt worden sei, indem sich
das wiedervereinigte Deutschland eben kei-
ne neue Verfassung gegeben habe, sondern
dasGrundgesetzeinfachperBeitritt auch für
den Osten gilt.

„Alte“und„neue“Länder
In den Kapiteln seines Buches buchstabiert
Dirk Oschmann von „Heuchelei und Doppel-
moral“ bis hin zur „Kunst im Osten“ durch,
was er für westdeutsche Zuschreibungen für
das gängige Bild vom und den gängigen Um-
gang mit dem Osten hält. Manches davon ist
längst Geschichte: Etwa das böse und heute
womöglich als rassistisch klassifizierte Wort
von der „Buschzulage“ für westdeutsche
Beamte, die nach der Wende gegen Schmer-
zensgeld in den Osten entbehrt wurden, um
hier dafür zu sorgen, dass möglichst alles
auch bald so ist wie im Westen.Die Wendung
von den „alten“und „neuen“Bundesländern
findet sich hingegen noch immer im west-
deutschen Sprachgebrauch. Ein sächsischer
Kabarettist machte daraus witzigerweise
„neue“ und „gebrauchte“ Bundesländer –
und beschreibt damit, um was es geht: Um
Augenhöhe von Ost und West in der Debatte.

EineUrsachefürdieoffensichtlicheWest-
Ost-Differenz sieht Dirk Oschmann darin,
dass sich die „Teilung der Geschichte als ge-
teilte Geschichte fortsetzt“. Verursacht vor
allem durch die Definition einer deutschen
„Normgeschichte“, bei der ostdeutsche Ge-
schichte ein „klapperndes Anhängsel“ sei,
und die Hochschulpolitik nach 1989, die auf
einen möglichst umfassenden Austausch
von Hochschullehrern abzielte.Derzeit gebe
es auf universitären Lehrstühlen für Zeitge-
schichte fast keine Professoren ostdeutscher
Herkunft: „Dass wir,um uns selbst zu verste-

trachte zunehmend kritisch,dass dem Osten
unterstellt wird, demokratiefeindlich zu
sein“, antwortet Dirk Oschmann auf die Fra-
ge,warum er dieses Buch geschrieben hat.

Seine These: Der Osten – und er meint
damit die Ostdeutschen –habe nur wenig re-
elle Chancen auf Teilhabe, Repräsentativi-
tät, Einstieg oder gar Aufstieg in gesell-
schaftlich relevante Gruppen – von Macht,
Geld oder Einfluss ganz zu schweigen. Sein
Argument: Der Anteil der Ostdeutschen in
den Führungspositionen von Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft, Medien, Verwaltung
oder der Gerichtsbarkeit liege selbst 33 Jahre
nach der Wiedervereinigung bei gerade ein-
mal 1,7 Prozent. Anders ausgedrückt: Nicht
einmal jeder Fünfzigste an den Schlüssel-
positionen der deutschen Gesellschaft
kommt aus dem Osten. Daraus leitet der
Leipziger Wissenschaftler eine enorme Un-
gleichheit und auch eine systematische Be-
nachteiligung Ostdeutscher ab. Und genau
darin sieht Dirk Oschmann einen möglichen
Grund dafür, dass die Performance der deut-
schen Demokratie hierzulande kritischer ge-
sehen wird als anderswo.

Die Sorge um die Demokratie, sagt er, sei
im übrigen ein starkes Motiv für sein Buch.
Darin zitiert er unter anderem den Philoso-
phen Friedrich Nietzsche: „Alle verschwie-
genen Wahrheiten werden giftig.“ Und er
mahnt, die Antwort auf diese von ihm be-
schriebene Schieflage könne nur das Ziel
sein, Chancengleichheit herzustellen. Im
Prozess der Deutschen Einheit sei zu viel
über Geld geredet worden und zu wenig über
gesamtdeutsches Gedächtnis und gesamt-
deutsche Geschichte. Dennoch, entgegnet
der Moderator, habe es 1990 den Wunsch
vieler Ostdeutscher gegeben: Bringt uns den
Westen so schnell wie möglich! „Der Osten
wollte schon Westen werden, aber er wollte
auch teilhaben“, meint Oschmann. Wenn

Von Peter Lauterbach

Nein, unsicher sitzt oder steht Dirk
Oschmann nicht auf den Podien der
vielen Gesprächsrunden, die der

Berliner Ullstein-Verlag für einen seiner
Top-Sachbuchautoren auf der Leipziger
Buchmesse organisiert hat. Der in Gotha ge-
borene Literaturwissenschaftler gibt sich
wortgewandt, klug und ist vielleicht eher
einer, der sich lieber zurückhaltend als laut
polternd in Diskussionen einmischt. Das
macht ihn sperrig für gängige TV-Talkrun-
den, in die vorzugsweise Kandidaten aus
dem Portfolio politischer Moralapostel ein-
geladen werden. Oschmann ist einer, der
mehr mit Argumenten hantiert als mit Über-
zeugungen. Letzten Freitag steht er punkt
zwölf zur Livesendung von Deutschland-
funk-Kultur in der großen Messe-Glashalle,
als könne er den ganzen Rummel noch im-
mer nicht fassen, den sein Buch „Der Osten:
EinewestdeutscheErfindung“ausgelösthat.

Seit zwei Monaten, sagt Dirk Oschmann,
sei er privat und beruflich im Ausnahmezu-
stand. Sein Leben habe sich vollkommen auf
den Kopf gestellt. Es bereite ihm einige Mü-
he, seine eigentliche Arbeit zu schaffen. Am
23. Februar ist sein Buch erschienen, in dem
er sich Gedanken etwa über die Frage macht,
was es bedeute, eine Ost-Identität auferlegt
zu bekommen, die im öffentlichen Diskurs
zunehmend für eine wachsende gesell-
schaftliche Spaltung in Deutschland verant-
wortlich gemacht werde. Mittlerweile ist die
siebte Auflage seines nur 220 Seiten starken
Buches gedruckt. Sieben Auflagen in gut
acht Wochen –wohl niemand würde bestrei-
ten, dass Oschmann mit seiner Analyse in
ein Wespennest des gesellschaftspolitischen
Diskurses gestochen hat.

ZustimmungundAblehnung
Willy Brandt wäre wohl traurig, würde er
miterleben, dass 33 Jahre nach der Deut-
schen Einheit noch ein Buch mit einem sol-
chen Titel geschrieben werde, versucht der
Moderator den Autor zu provozieren. „Mir
ist wichtig, dass eine Diskussion in Gang
kommt“, entgegnet Oschmann. Seit er im
Februar 2022 unter ähnlichem Titel einen
Aufsatz in der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung veröffentlich hat (unsere Zeitung hatte
ihneinigeWochenspäternachgedruckt),gilt
Oschmann vielen hierzulande als jemand,
der einer unter der Decke brodelnde Stim-
mung Aufmerksamkeit verleiht. Zahlreiche
Reaktionen auf den Aufsatz hätten ihm ge-
zeigt,schreibtderAutor,dasserFehldeutun-
gen widersprechen und seine Argumente
habe präzisieren müssen.

Dirk Oschmann ist jemand,den wohl nie-
mand auf derRechnung hatte: Kein Politiker,
kein Schriftsteller, nein, quasi von der Sei-
tenlinie stößt da jemand eine Debatte über
den Zustand der Demokratie in Deutschland
unddasVerhältniszwischenOstundWestan
– und findet dafür sofort jenen geteilten Re-
sonanzboden, den das Buch zu beschreiben
versucht: Zustimmung hierzulande, Ratlo-
sigkeit bis Ablehnung anderswo. „Ich be-

„Gut, dann bin ich eben Ostdeutscher“
Nach drei Jahren Pause feiert die

Leipziger Buchmesse ein
fulminantes Comeback als Bühne

für gesellschaftliche Debatten.
Im Interesse: Der Leipziger

Literaturwissenschaftler Dirk
Oschmann,der eine Streitschrift
für den Osten geschrieben hat.

Dirk Oschmann (hier wirbt der Ullstein-Verlag mit dem Autor) lieferte mit seinem Buch eine der bestimmenden Debatten der Leipziger Buchmesse. Foto: Peter Lauterbach

2020 war der Ölkäfer sogar „Insekt des
Jahres“, um diesen besonderen Käfer ins
Blickfeld zu rücken. „Er gehört zum Ökosys-
tem, er hat sein Gift, um sich zu schützen“,
sagt Insekten-Experte Ronald Bellstedt. Öl-
käfer scheiden bei Gefahr durch Fressfeinde
ein öliges Sekret aus. Es sei wichtig, Kinder
zur Vorsicht zu ermahnen, ihnen aber auch
diese Wunderwerke der Natur nahe zu brin-
gen undzu erklären.“So habe ein solcher Kä-
fer schließlich auch einen faszinierenden
Körperbau. „Anschauen ja, berühren nein“,
heißt also die Devise.

Dem Insekt übrigens sagt man eine
aphrodisierende Wirkung nach. Das wusste
man schon in der Antike zu nutzen. „Die Kä-
fer wurden früher wahrscheinlich getrock-
net, dann gemörsert und in Wein gereicht“,
weiß Bellstedt. Den Liebestrank, der die
Potenz steigern sollte, dürfte so manch ein
Mensch aber nicht überlebt haben. Doch
auch in der Volksmedizin wurde das Cantha-
ridin in der Antike eingesetzt – schließlich
kommt es immer auf die Dosis an.

Entomologenverband e.V. ist.
Auch die Schulen werden sensibilisiert

für das Thema –wie ein aktueller Fall aus der
vergangenen Woche zeigt. „Dabei ist mut-
maßlich ein Ölkäfer im Schulgarten der
Grundschule Königsee im Landkreis Saal-
feld-Rudolstadt gesichtet worden“, erklärte
Felix Knothe, Pressesprecher des Thüringer
Kultusministeriums, auf Nachfrage. Das zu-
ständige Schulamt Südthüringen habe da-
raufhin vorsorglich und vorübergehend den
Schulgarten gesperrt, um Rücksprache mit
der zuständigen Umweltbehörde des Land-
kreises zu nehmen. Inzwischen gab es Ent-
warnung,der Schulgarten wurde wieder frei-
gegeben. „Es gab keine Verletzungen oder
Vergiftungen“,so der Sprecher.Der Fall habe
aber die zuständigen Fachkräfte für Arbeits-
sicherheit der Staatlichen Schulämter ver-
anlasst, die Grundschulen im Sinne der Vor-
sorge zu informieren. Nach jetzigem Infor-
mationsstand bestehe kein Grund, von
einem thüringenweiten Problem oder einer
Gefahr im Verzug auszugehen.

werden daraus die Ölkäfer, deren bis drei
Zentimeter große, walzenförmige Weibchen
eine hohe Zahl von Eiern legen. Die Ölkäfer
seien typische Frühjahrestiere. „Sie treten
nur wenige Wochen in Erscheinung. Mitte
Mai in etwa ist die Saison vorbei“, sagt Bell-
stedt,der zudem Vorsitzender des Thüringer

„Der Ölkäfer spritzt sein Gift nicht durch die
Gegend.“ Beim Anfassen der Käfer und Kon-
takt mit dem Sekret könne es aber zu einer
Reizwirkung kommen, die zu Rötung und
Blasenbildung führt.Doch das ist noch nicht
alles. In einem einzigen Käfer ist eine solche
Dosis Cantharidin enthalten, die für einen
Menschen tödlich sein kann.

Natürlich ist es unüblich, dass Erwachse-
ne nun Käfer verschlucken, bei Kleinkindern
istdasabernichtauszuschließen–zumaldie
Ölkäfer Sand mögen. Insofern sind sie mit-
untergeradeauchaufSpielplätzenanzutref-
fen. Trockenheit und Wärme haben es mit
sich gebracht, dass das Insekt nun verstärkt
auftritt. „Der Ölkäfer ist ein Gewinner des
Klimawandels“, sagt Ronald Bellstedt, der
Insektenexperte aus Gotha. Mit mehr Wild-
bienen gibt es auch mehr Ölkäfer, denn de-
ren Larven leben als Schmarotzer. „Sie klet-
tern auf die Blüten, beim Besuch der Erdbie-
nen klammern sich die Larven fest und las-
sen sich in deren Nester einschleppen.“ Die
Entwicklung geht weiter und irgendwann

Von Birgitt Schunk

ERFURT. „Die Nachfragen zum Ölkäfer hat-
ten in den letzten Jahren bereits zugenom-
men, aber derzeit erleben wir noch einmal
einen deutlichen Anstieg“,sagt Dagmar Pra-
sa, die Leiterin des Giftzentrums in Erfurt.
Dabei gehe es weniger um Fälle des Kontak-
tes oder gar einer Vergiftung,sondern vor al-
lem um die Angst davor. „Hysterie ist nicht
notwendig, aber durchaus Vorsicht“, so die
Humantoxikologin. Vom Anschauen alleine,
wie manche vermuten, passiere da nichts.

Anschauen ja, berühren nein – heißt die Devise beim Ölkäfer
Das schwarz-blaue Insekt ist auf
dem Vormarsch und somit auch
die Sorge: Ölkäfer sind giftig –
kurzzeitig war deshalb jetzt ein

Schulgarten gesperrt.Einst
wurde übrigens aus den Tierchen
sogar ein Liebestrank gemacht.

Meloe proscarabaeus – so heißt der Schwarz-
blaue Ölkäfer wissenschaftlich. Foto: Bellstedt
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N och vor wenigen Mona-
ten sah die Welt für die
Autohersteller ganz an-

ders aus. „Wir haben definitiv
nicht die Absicht, die Listen-
preise zu senken“, sagte etwa
Mercedes-Finanzchef Harald
Wilhelm vor etwa einem halben
Jahr, als er erneut extrem gute
Zahlen präsentierte. Die Liefer-
engpässe und die hohen Preise
für Rohstoffe spielten nicht nur Daimler in
die Karten – erlaubte die Entwicklung es den
Autoherstellern doch, die Preise massiv an-
zuheben, ohne auf der Kostenseite die volle
Belastung tragen zu müssen. Denn diese
konnte man zu einem guten Teil an die Zu-
lieferer abgeben. Doch diese Zeiten neigen
sich schneller dem Ende zu, als bisher zu er-

warten war. Die Rabatte steigen
auf einem Niveau wie seit Jahren
nicht; und die Hersteller müssen
wieder verstärkt schauen,wie sie
ihre Fahrzeuge loswerden. Für
die Autokäufer ist es eine gute
Nachricht, dass sie wieder mehr
Spielraum zum Verhandeln ha-
ben. Die Hersteller haben
schwierigere Aussichten: Chine-
sische Anbieter laufen sich be-

reits warm, auf dem europäischen Markt mit
günstigen, kleinen und inzwischen hoch-
wertigen Elektroautos anzugreifen. Deut-
sche Autobauer müssen nun beweisen, dass
sie zu den hohen Kosten, zu denen sie arbei-
ten, Produkte mit einem Mehrwert produ-
zieren, für den Kunden bezahlen wollen.
redaktion@insuedthueringen.de Seite 23

Der Preiskampf kehrt zurück
Am Automarkt steigen die Rabatte.Das ist gut für die Verbraucher.

Von Klaus Köster

Wissing meets Klimakleber

Leitartikel

Für türkische Verhältnisse
war der Wahlkampf vor
den Präsidentschafts- und

Parlamentswahlen bisher sehr
zahm. Damit dürfte es jetzt vor-
bei sein. Erste Kostproben ihrer
Angriffslust haben der amtie-
rende Präsident Recep Tayyip
Erdogan und seine Minister
schon abgeliefert.

Dass sich Erdogan bisher zu-
rückgehalten hat, liegt zum
einen an der Erdbebenkatastro-
phe vom Februar, nach der ge-
wöhnliches Wahlkampfgetöse pietätlos ge-
wirkt hätte.Zum anderen fühlte sich der Prä-
sident lange sicher. Sein Gegenkandidat von
der Opposition, Kemal Kilicdaroglu, wirkte
im Vergleich farblos und schwach.

Wahlberechtigt sind rund 64 Millionen
Türken über 18 Jahre; drei Millionen davon
leben im Ausland, die Hälfte von ihnen in
Deutschland.Für die Wähler ist die schlechte
Wirtschaftslage mit einer Inflation von offi-
ziell über 50 Prozent und einem starken
Wertverfall der Lira laut Umfragen das wich-
tigste Problem. Die Opposition macht Erdo-
gan für die Misere verantwortlich, während
die Regierung auf weltweite Probleme wie
den Anstieg der Energiepreise verweist und
versucht, die Lage mit staatlichen Hilfspro-
grammen zu entschärfen.

Dem 74-jährigen Kilicdaroglu ist es in-
zwischen gelungen, mehr Wählerinnen und
Wähler von sich zu überzeugen,als es die Re-
gierung für möglich gehalten hätte. Hinzu
kommt, dass Erdogan wegen seiner Erkran-
kung vorige Woche wertvolle Zeit verloren
hat. Bilder von dem erschöpft wirkenden 69-
jährigen widersprechen dem Image des tat-
kräftigen Machers,das er verbreiten will.

Inzwischen führt Kilicdaroglu in den
meisten Umfragen; spätestens nach einer
Stichwahl gegen Erdogan am 28. Mai könnte
Kilicdaroglu nach dem derzeitigen Stand
neuer Präsident sein und die 20-jährige Ära
Erdogan beenden.Erdogan legt deshalb jetzt

eine härtere Gangart ein. Er und
seine Minister werfen Kilicdar-
oglus Bündnis aus sechs Opposi-
tionsparteien vor, mit der Ter-
rororganisation PKK zu paktie-
ren, weil auch die pro-kurdische
Grünen-Links-Partei den He-
rausforderer unterstützt. Dies
allein wird der Regierung aber
nicht die nötigen Stimmen brin-
gen – schon bei der Kommunal-
wahl von 2019,als Erdogans Par-
tei AKP die Herrschaft über Is-
tanbul und Ankara verlor, ver-

sagte diese Taktik.
Deshalb kommen persönliche Angriffe

auf Kilicdaroglu hinzu.
Weil der Oppositionskandidat kein sun-

nitischer Muslim ist wie die meisten Türken,
sondern ein Alevit,wird er von der Regierung
als Gegner nationaler Werte hingestellt: In-
nenminister Süleyman Soylu bringt Kilicdar-
oglus Glauben mit seiner Toleranz für die
LGBT-Gemeinschaft in Zusammenhang, die
nach Ansicht türkischer Konservativer die
Institution der Familie untergraben. Soylu
rückt Homosexuelle sogar in die Nähe von
Tierschändern.

Am wirksamsten könnte sich ein Appell
der Regierung an das Misstrauen gegen den
Westen erweisen, das in der Türkei weit ver-
breitet ist. Erdogan sagte jüngst, Kilicdarog-
lus Partei CHP lasse sich von Amerika bezah-
len. Der Westen baue eine Front gegen ihn
auf. Mit der Wahl werde die Türkei „dieses
Spiel beenden“. Soylu nennt die Opposi-
tionspolitiker die „Kinder Amerikas“und be-
zeichnete die Wahl im Mai als einen „Putsch-
versuch des Westens“.

Manche Oppositionspolitiker befürchten
sogar politisch motivierte Gewalttaten vor
der Wahl, um der Opposition zu schaden. Ki-
licdaroglu weiß nach eigenen Angaben von
Plänen für „schmutzige Dinge“ in den letz-
ten zehn Tagen vor der Wahl. Mit der Ruhe
im türkischen Wahlkampf ist es vorbei.
redaktion@insuedthueringen.de Seite 5

Ab jetzt wird es schmutzig
Bis zur Entscheidung an der Urne am 14.Mai wird der Ton im türkischen

Wahlkampf rauer werden.Denn Erdogans Thron wackelt gewaltig.

Von Susanne
Güsten

diese Krise die größte Sicherheitsherausfor-
derung unserer Zeit.“ Beim Klimadialog in
Berlin bereiten Vertreter von mehr als 40
Staaten die Weltklimakonferenz vor, die am
Jahresende in Dubai stattfinden wird. Das
Ziel, die Erderwärmung auf 1,5 Grad im Ver-
gleich zur vorindustriellen Zeit zu begren-
zen, gilt angesichts der bisherigen Klima-
schutzbemühungen als zunehmend unrea-
listisch.

Der designierte Präsident der Klimakon-
ferenz in Dubai,Ahmed al-Dschaber,sagte in
Berlin, gerade den ärmsten Ländern werde
ein Umsteuern ohne finanzielle Unterstüt-
zung nicht gelingen. „Die ärmsten Länder
machen mehr als die Hälfte der Weltbevölke-
rung aus, tragen aber nur zwölf Prozent der
globalen Emissionen bei, während 800 Mil-
lionen Menschen keinerlei Zugang zu Ener-
gie haben.“ Diese Menschen wollten und
verdienten ein besseres Leben. Wenn es der
Welt nicht gelinge,diese Menschen im Sinne
des Klimaschutzes finanziell zu unterstüt-
zen, hätten sie keine andere Wahl als sich in
Richtung eines hohen CO2-Ausstoßes zu
entwickeln.

was bisher nicht gelang. Deutschland habe
bereits zugesagt, den eigenen Beitrag zur
internationalen Klimafinanzierung auf min-
destens sechs Milliarden Euro zu erhöhen,
sagte Baerbock. Es brauche aber auch massi-
ve private Mittel, weshalb sich Deutschland
gemeinsam mit den USA für Reformen beim
Internationalen Währungsfonds (IWF) und
der Weltbank einsetze.

Baerbock betonte die existenzbedrohen-
den Auswirkungen des Klimawandels auf
manche Länder und erklärte: „Für uns alle ist

Von Martina Herzog und Axel Hofmann

BERLIN. Die reichen Länder werden ihr Mil-
liarden-Versprechen zur finanziellen Unter-
stützung ärmerer Staaten beim Klimaschutz
nach Einschätzung von Außenministerin
Annalena Baerbock in diesem Jahr erstmals
einhalten. „Die gute Nachricht ist: So wie es
jetzt aussieht, sind wir auf einem Weg, dass
wir dieses Jahr endlich die Summe von 100
Milliarden US-Dollar erreichen können“,
sagte die Grünen-Politikerin am Dienstag
beim Petersberger Klimadialog in Berlin.

Die Industrieländer hatten 2009 in Ko-
penhagen versprochen, bis zum Jahr 2020
jährlich 100 Milliarden US-Dollar aus öffent-
lichen und privaten Quellen für Klimaschutz
in Entwicklungsländern zu mobilisieren,

100 Milliarden US-Dollar für arme Länder
Unter dem Klimawandel leiden
gerade Staaten in heißen Zonen
der Erde.Sie sollen nun von den

Industrienationen massive
finanzielle Hilfe bekommen.

Annalena Baerbock Foto: dpa/Bernd von Jutrczenka

Hat sich jetzt krankgemeldet: Tübingens Oberbürgermeister Boris Palmer. Foto: dpa/MarijanMurat

Gefeiert,
geächtet,
gestürzt

Von David Nau

TÜBINGEN. „Nazis raus, Nazis raus, Nazis
raus“, ruft die Menge Boris Palmer am Frei-
tag vor einem Gebäude der Universität in
Frankfurt am Main zu. Palmer ruft mit, ob-
wohl er weiß, dass die Rufe auf ihn gemünzt
sind. Er, der von vielen als blitzgescheit be-
zeichnet wird, ringt sichtlich erregt um Wor-
te. Dann sagt Palmer den Satz, der ihn ins
Zentrum einer sich überschlagenden Debat-
te rückt: „Das ist nichts anderes als der Ju-
denstern. Und zwar, weil ich ein Wort be-
nutzt habe, an dem ihr alles andere fest-
macht. Wenn man ein falsches Wort sagt, ist
man für euch ein Nazi.“ Zuvor hatte er der
Gruppe versucht zu erklären,wie und warum
er öffentlich das „N-Wort“verwendet.

Der Satz ist Auslöser eines Falls, dessen
Tiefe bislang unklar ist. Fest steht: Der Ab-
sturz ist selbst für Palmer beispiellos, der
einst als möglicher Nachfolger von Baden-
Württembergs Ministerpräsident Winfried
Kretschmann gehandelt wurde, mit seiner
Kommunalpolitik drei Mal in Folge die Bür-
germeisterwahlen in Tübingen gewinnen
konnte – und es trotzdem immer wieder
nicht schaffte, im richtigen Moment einfach
mal nichts zu sagen. Es ist ein weiterer An-
lass, bei dem deutlich wird, warum die einen
den selbstbewussten Bürgermeister verach-
ten und einen Rassisten nennen, während
die anderen ihn für seine erfolgreiche Kom-
munalpolitik feiern. Es ist bei weitem nicht

Der Parteiaustritt ist das Ende
einer langen Reihe von Skandalen
rund um den Tübinger Oberbür-

germeister.Von den einen wird er
für seine Politik in Tübingen
gefeiert,von den anderen für
seine grenzüberschreitenden

Äußerungen verachtet.

Palmers jüdische Vorfahren waren selbst
durch die Nazis verfolgt worden.Seine Fami-
lie habe sich dem Judenstern durch Flucht
gerade noch entziehen können. „Mein Vater
Helmut wurde in der Schule mit dem Namen
,Moses‘ gerufen und nach dem Krieg mehr-
fach zu Haftstrafen verurteilt, weil er Nazis
Nazis nannte“, schrieb Palmer am Samstag
auf Facebook.

Nach dem Skandal in Frankfurt am Main
wurde es um Boris Palmer auch dort schnell
einsam, wo er eigentlich am besten vernetzt
ist: in Tübingen. Enge Wegbegleiter wand-
ten sich von ihm ab, etwa sein Anwalt und
Freund Rezzo Schlauch,der ihn noch im Par-
teiausschlussverfahren verteidigt hatte. Auf
Abstand gingen auch prominente Tübinger
wie der Schlagersänger Dieter Thomas
Kuhn,der Palmer im Wahlkampf unterstützt
hatte.

Am Wochenende reifte im sonst so
selbstsicheren Palmer offenbar die Erkennt-

nis, dass es so nicht
weitergehen könne.
„Solange ich nicht si-
cher bin, neue Mecha-
nismen der Selbst-
kontrolle zu beherr-
schen, die mich vor
Wiederholungen si-
chern, werde ich alle
Konfrontationen mit

ersichtlichem Eskalationspotenzial durch
Abstinenz vermeiden“, schrieb Palmer in
seiner persönlichen Erklärung überra-
schend selbstkritisch. Kurze Zeit später trat
er aus der Partei aus. Am Dienstagabend
teilte Palmer dann mit, im Juni eine einmo-
natige Auszeit nehmen zu wollen.

Dass er danach zurückkehren wird – und
zwar mit Tübinger Themen – machte er am
Dienstag ebenfalls mit einem Facebook-
Post deutlich: Zu einem Bild mit neuge-
pflanzten Bäumen auf dem Mittelstreifen
einer Straße schrieb er: „Nächstes Jahr wol-
len wir mindestens 100 neue Straßenbaum-
standorte einrichten.“

das erste Mal, dass Palmer im Kreuzfeuer der
öffentlichen Erregung steht. Es ist auch ein
Teil seines Erfolgskonzeptes: Mit polarisie-
renden Aussagen wurde er zum bekanntes-
ten Bürgermeister Deutschlands und bekam
Einladungen in alle Talkshows der Republik.
Immer wieder produzierte er Skandale mit
Aussagen.

Gerade in der Flüchtlingspolitik eckte er
mit seinen Aussagen immer wieder an –
auch in der eigenen Partei. Die Reaktionen
der Grünen-Funktionäre über seinen Partei-
austritt wirken daher auch eher erleichtert.
Weil er aber auch ein Kommunalpolitiker ist,
der lieber schnell handelt als lang redet, und
Töne trifft,die den Grünen in der politischen
Mitte helfen, bedauern andere Grüne seinen
Austritt. „Persönlich tut es mir Leid um die-
sen klugen Kopf, der unsere Partei über eine
sehr lange Zeit streitbar bereichert hat“,sag-
te Ministerpräsident Kretschmann. Der bay-
erische Grünen-Landrat Jens Marco Scherf
will Palmer auch eine
Rückkehr in die Partei
offen halten: „Die Grü-
nen sollten ihrerseits die
Tür nicht dauerhaft ver-
schließen.Das ist mir ein
Anliegen“,sagte er.

Es ist noch nicht lan-
ge her, dass die Partei,
aus der Palmer nun aus-
getreten ist, ihn feierte: Für seine Klima-
schutzpolitik in Tübingen und seinen ein-
drucksvollen Wahlsieg im vergangenen Ok-
tober. Damals holte er im ersten Wahlgang
die absolute Mehrheit, auch weil er sich auf
Tübinger Themen fokussierte, mit denen er
unbestreitbar punkten kann.

Palmer selbst erklärt sich seine emotio-
nalen Äußerungen in Frankfurt so: „Wenn
ich mich zu Unrecht angegriffen fühle und
spontan reagiere, wehre ich mich in einer
Weise, die alles nur schlimmer macht.“ Von
einer großen Gruppe als Nazi bezeichnet zu
werden, habe in ihm „tief in mir sitzende Er-
innerungen wach gerufen“.

„Wenn man ein falsches
Wort sagt, ist man für

euch ein Nazi.“
Boris Palmer

Tübingens Oberbürgermeister

4 | Mittwoch, 3. Mai 2023 H_STZ-SLZ.4-1 MEINUNG UND HINTERGRUND



OSLO. Mit höheren Militärausgaben will
Norwegen in den kommenden drei Jahren
die Zielmarke der Nato erreichen, zwei Pro-
zent des Bruttoinlandsprodukts in die Ver-
teidigung zu stecken. Bis zum Jahr 2026 wol-
le man das Zwei-Prozent-Ziel erfüllen, dazu
arbeite man nun einen konkreten Plan aus,
sagte der norwegische Ministerpräsident Jo-
nas Gahr Støre am Dienstag in Oslo.Auf dem
Nato-Gipfel in Vilnius im Juli wolle Norwe-
gen aufzeigen, wie es dieses Ziel erreichen
wolle. Nach Angaben von Verteidigungsmi-
nister Bjørn Arild Gram sollen die Verteidi-
gungsausgaben bis 2026 um insgesamt mehr
als elf Milliarden norwegische Kronen (rund
935 Millionen Euro) erhöht werden. dpa

Norwegen: Nato-Ziel 
bis 2026 erreichen

GAZA. Nach dem Raketenbeschuss aus dem
Gazastreifen hat das israelische Militär am
Dienstag mehrere Ziele in dem Palästinen-
sergebiet beschossen. Die israelische Armee
erklärte, sie habe mit Panzern, die auf der is-
raelischen Seite des Grenzzauns postiert wa-
ren, auf den Gazastreifen geschossen. Der
Angriff löste umgehend eine Gegenreaktion
im Gazastreifen aus. Demnach wurden am
Nachmittag weitere Raketen in Richtung Is-
rael abgefeuert.

Die Lage in der Region ist nach dem Tod
eines ranghohen Vertreters der militanten
Palästinenserorganisation Islamischer
Dschihad in israelischer Haft wieder extrem
angespannt. Der 45-jährige Chader Adnan
war nach einem monatelangen Hungerstreik
in israelischer Haft gestorben. Er war in der
Vergangenheit wiederholt von Israel
inhaftiert worden. Direkt nach Adnans Tod
waren drei Raketen aus dem Gazastreifen in
Richtung Israel abgefeuert worden. Laut der
israelischen Armee gingen sie in unbewohn-
tem Gebiet nieder. AFP

Israel reagiert auf 
Beschuss aus Gaza

sieren, dass es keine Waffengleichheit zwi-
schen Regierung und Opposition gebe.

- Was sagendieUmfragen?
In den meisten Befragungen liegt Kilicdar-
oglu vor Erdogan, erreicht aber nur in weni-
gen Umfragen ein Ergebnis von mehr als 50
Prozent,das für einen Sieg in der ersten Run-
de nötig wäre.Bei der Parlamentswahl zeich-
net sich ab, dass Erdogans AKP zwar stärkte
politische Kraft bleiben wird. Die AKP und
ihre rechtsnationale Partnerin MHP werden
den Umfragen zufolge aber ihre Mehrheit in
der Volksvertretung verlieren. Kilicdaroglus
Oppositionsbündnis könnte demnach mit
Unterstützung der prokurdischen Grünen-
Links-Partei und kleinerer Linksparteien
neue Gesetze beschließen und wichtige Äm-
ter etwa in der Medienaufsicht besetzen.
Falls Erdogan das Präsidentenamt behält,
dürfte dies zu einem Dauerkonflikt führen,
der baldige Neuwahlen auslösen könnte.

- Wiekönnte sichdieWahl auf die türkische
Politik gegenüber Europa auswirken?
Wenn Erdogan an der Macht bleibt, dürfte er
seine Vision von einer türkischen Groß-
macht weiter vorantreiben. Allerdings
braucht die Türkei wegen ihrer Wirtschafts-
probleme die Hilfe ihrer wichtigsten Han-
delspartner – also der europäischen Staaten.
Deshalb wird er wahrscheinlich versuchen,
neue Spannungen mit der EU zu vermeiden.
Die Opposition kündigt für den Fall einer
Machtübernahme ohnehin eine proeuropäi-
sche Außenpolitik und eine Wiederbelebung
der türkischen EU-Bewerbung an.Allerdings
will sie auch das Flüchtlingsabkommen mit
Europa auf den Prüfstand stellen.

Cherson in der Südukraine. Doch dann
schlugen die Verteidiger im Norden zu. In-
nerhalb weniger Tage befreite die ukraini-
sche Armee im September Tausende Quad-
ratkilometer Land. Russische Einheiten er-
griffen panikartig die Flucht. Könnten sich
die Ereignisse wiederholen? Für die Ukraine
wäre das fast schon der optimale Fall.

Dagegen überwiegt bei vielen westlichen
Fachleuten die Skepsis. Der ehemalige deut-
sche Nato-General Erhard Bühler verweist
im MDR darauf, dass die russischen Einhei-
ten sich seit dem Herbst in ihren Stellungen
„tief eingegraben“ hätten. Das Gebiet Sapo-
rischschja ist für beide Seiten von herausra-
gender Bedeutung. Für die ukrainische Ar-
mee wäre ein Durchbruch vom Fluss Dnipro
bis zur Küste des Asowschen Meeres ein stra-

tegischer Coup. Die russisch besetzte Land-
verbindung vom Donbass zur Krim würde
unterbrochen, die gegnerische Armee in
zwei Teile zerschlagen. Deshalb haben die
Besatzungstruppen dort dicht gestaffelte
Schützengräben ausgehoben.

Sie ziehen sich teilweise über Dutzende
Kilometer durch das Land, ergänzt durch so-
genannte Drachenzähne. Das sind Panzer-
sperren. Hinzu kommen ausgedehnte Mi-
nenfelder. Ein Überraschungsangriff wie im
Herbst in Charkiw ist dort ausgeschlossen.
Die meisten Experten erwarten für die kom-
menden Monate ein hochdynamisches Ge-
schehen.„Die bessere Logistik gewinnt Krie-
ge“,sagt der frühere US-General Ben Hodges.
Genau in diesem Bereich hätten die moder-
nisierten ukrainischen Streitkräfte Vorteile.

Ukrainische Soldaten feuern mit einer Haubitze auf russische Stellungen. Foto: dpa/Lipkos

Von Ulrich Krökel

KIEW/MOSKAU.Flucht oder Tod.Jewgeni Pri-
goschin zeichnet düstere Szenarien für die
russische Invasionsarmee in der Ukraine.
Seine Einheiten bräuchten dringend mehr
Munition,mahnt der Chef der Söldnertruppe
Wagner. „Sonst werden wir bald rennen wie
feige Ratten.“ Oder sterben. Die erwartete
ukrainische Gegenoffensive
könne „zu einer Tragödie für
unser Land werden“, sagt Pri-
goschin, der inzwischen fast
täglich Alarm schlägt.

„Wir müssen aufhören,
unsere Bevölkerung zu täu-
schen“,fordert der langjährige
Vertraute von Präsident Wladimir Putin.Und
Prigoschin ist in Moskau nicht allein mit sei-
nem Pessimismus. Der einflussreiche Mili-
tärblogger Igor Girkin warnt vor einer „Meu-
terei in der Armee“. Nach 14 Monaten Krieg
scheint die Angst endgültig die Seiten ge-
wechselt zu haben. Denn in Kiew herrscht
großer Optimismus. „Unser Gegenschlag
wird erfolgreich sein“, erklärt Präsident Wo-
lodymyr Selenskyj. Verteidigungsminister
Oleksij Resnikow scheint die Rückeroberung
der russisch besetzten Gebiete im Osten und

Süden des Landes bereits eingepreist zu ha-
ben. Im Anschluss müsse „ein Tribunal die
Kriegsverbrecher im Kreml aburteilen“.

Das klingt,als wäre die bevorstehende Of-
fensive ein Spaziergang durch die russischen
Linien. In jedem Fall zeugen die Aussagen
der ukrainischen Führung von schier gren-
zenlosem Vertrauen in die eigenen Kräfte.
„Alles ist bereit“,sagt Resnikow.Er meint die

fast abgeschlossene Integra-
tion westlicher Waffensyste-
me in die ukrainische Armee.

Acht zusätzliche Sturmbri-
gaden mit sprechenden Na-
men wie „Hurricane“ wurden
neu formiert, rund um die
Leopard-2-Kampfpanzer aus

deutscher Produktion oder die britischen
Challenger. Etwa 50 000 frische, oft in Nato-
Staaten ausgebildete Soldaten stehen für
den „Sturm“ bereit. Das bringt selbst man-
chen Gast in den Propaganda-Talkshows des
russischen Staatsfernsehens ins Grübeln.
Immer öfter ist dort von „alarmierenden
Entwicklungen an der Front“zu hören.

Militärfachleute mahnen: „Wir dürfen
nicht die gleichen Fehler machen wie im
Herbst.“ Damals richtete der Generalstab in
Moskau alle Aufmerksamkeit auf das Gebiet

Ukrainer hoffen, Russen
bangen vor dem Sturm

Die Ukraine beendet die Vorbereitung zur Frühjahrsoffensive.
Aus Moskau sind erstaunlich kleinmütige Töne zu hören.

Nach 14 Monaten
Krieg scheint

die Angst endgültig
die Seiten

gewechselt zu haben.

Erdogans wichtigster Herausforderer Kemal Kilicdaroglu (re.) bei einem Fototermin mit jungen Anhängern Foto: AFP/AdemAltan

Von Susanne Güsten

ISTANBUL. Als weltweit wichtigste Wahl in
diesem Jahr stuft das Magazin „Politico“ die
Präsidentschafts- und Parlamentswahl in
der Türkei ein. Zum ersten Mal in seinen 20
Jahren an der Macht steht Staatschef Recep
Tayyip Erdogan einer geeinten Opposition
gegenüber, die ihn besiegen könnte. Die
wichtigsten Fragen und Antworten.

- Wann findendieWahlen statt,
wer darfwählen, undwaswird gewählt?
In der Türkei müssen die Wahlen für das Amt
des Staatschefs und die 600 Sitze im Parla-
ment spätestens alle fünf Jahre am selben
Tag stattfinden. Erdogan hat den Wahlter-
min von Juni auf Mai vorgezogen, weil im Ju-
ni die Sommerferien beginnen. Termin für
die Parlamentswahl und die erste Runde der
Präsidentschaftswahl ist am 14. Mai; er-
reicht kein Präsidentschaftskandidat mehr
als 50 Prozent der Stimmen, folgt am 28. Mai
eine Stichwahl zwischen den zwei Bestplat-
zierten. Wahlberechtigt sind rund 64 Millio-
nen Türken; drei Millionen davon leben im
Ausland, die Hälfte von ihnen in Deutsch-
land. Die Wahlbeteiligung ist traditionell
sehr hoch und könnte 90 Prozent erreichen.

- Wer sinddieKandidaten für
die Präsidentschaftswahl?
Der 69-jährige Erdogan bewirbt sich um eine
dritte Amtszeit. Die derzeitige Verfassung,
die 2018 in Kraft trat, sieht zwar höchstens
zwei Amtsperioden von jeweils fünf Jahren
für den Präsidenten vor, doch Erdogan und
die Wahlkommission argumentieren, dass
seine erste Amtszeit von 2014 bis 2018 unter

die alte Verfassung fiel und deshalb nicht
zähle. Wichtigster Herausforderer ist Kemal
Kilicdaroglu, 74, der von einem Bündnis aus
sechs Oppositionsparteien sowie der pro-
kurdischen Grünen-und-Linkspartei unter-
stützt wird. Daneben bewerben sich der
Linkspopulist Muharrem Ince, 58, und der
Rechtsnationalist Sinan Ogan, 55. Ince und
Ogan haben keine Chance auf einen Sieg,
machen mit ihrem Wähleranteil aber eine
Stichwahl zwischen Erdogan und Kilicdar-
oglu wahrscheinlicher.

- WelcheBefugnisse hat der Präsident?
Das Präsidialsystem, das Erdogan vor sechs
Jahren per Volksabstimmung durchsetzte,
gibt dem Staatschef weitreichende Machtbe-
fugnisse und schwächt die Kontrollrechte
des Parlaments. Erdogan ist Oberbefehlsha-
ber der Streitkräfte und kontrolliert direkt
oder indirekt die komplette Bürokratie und
Justiz. Kilicdaroglu verspricht, das Präsidial-
system abzuschaffen und zur parlamentari-
schen Demokratie zurückzukehren.

- Was sinddie Themen imWahlkampf?
Für die Wähler ist die schlechte Wirtschafts-
lage mit einer Inflation von offiziell über 50
Prozent laut Umfragen das wichtigste Prob-
lem. Die Opposition macht Erdogan verant-
wortlich, während die Regierung auf welt-
weite Probleme wie den Anstieg der Energie-
preise verweist und Hilfsprogramme aufge-
legt hat. Ein weiteres wichtiges Wahlkampf-
thema ist die Bewältigung der Erdbebenka-
tastrophe. Erdogan setzt auf einen raschen
Wiederaufbau der zerstörten Region, wäh-
rend die Opposition der Regierung eine ver-
fehlte Baupolitik und Korruption vorwirft.

Die Opposition kritisiert zudem, dass Erdo-
gan mehr als drei Millionen syrische Flücht-
linge ins Land gelassen hat, und sie ver-
spricht eine Rückführung der Flüchtlinge
nach Syrien innerhalb von zwei Jahren.

- Wie sieht derWahlkampf aus?
Politiker reisen durchs Land und absolvieren
manchmal mehrere Kundgebungen am Tag.
Erdogan war davon so erschöpft, dass er
während eines Fernsehauftritts einen
Schwächeanfall erlitt. Interviews mit regie-
rungsnahen Fernsehsendern bilden eben-
falls einen wichtigen Bestandteil von Erdo-
gans Wahlkampf. Kilicdaroglu setzt neben
öffentlichen Auftritten auf Videobotschaf-
ten in den sozialen Medien. Er ist dazu ge-
zwungen, weil die meisten Medien auf Erdo-
gans Seite stehen und die Opposition igno-
rieren. Internationale Wahlbeobachter kriti-

Richtungsentscheidung in der Türkei
Am 14.Mai wird in der Türkei ein neues Parlament gewählt –und vor allem ein neuer Präsident.Diesmal könnte die Opposition Recep Tayyip

Erdogan besiegen,was auch Folgen für die internationale Politik hätte.Die Antworten auf die wichtigsten Fragen zur Wahl.

36 Parteien Insgesamt bewerben sich 36
Parteien – der Wahlzettel für den 14. Mai ist
einen Meter lang. Weil viele Parteien unter
der Sieben-Prozent-Hürde für den
Parlamentseinzug bleiben würden, haben
sie Allianzen gebildet.

Drei Bündnisse Erdogans AKP und die MHP
führen eines dieser Bündnisse mit kleinen
rechten und islamistischen Parteien, Kilic-
daroglus CHP und die rechtskonservative
IYI-Partei haben sich mit vier weiteren Par-
teien zur Oppositionsallianz zusammenge-
tan. Die Grünen-Links-Partei formt mit klei-
neren Linksparteien einen dritten Block. gü

Diese Parteien treten an

BERLIN.Die Klimagruppe Letzte Generation
hat nach einem Gespräch mit Bundesver-
kehrsminister Volker Wissing (FDP) ein
positives Fazit gezogen, will aber ihre Pro-
teste fortsetzen. „Das heutige Gespräch mit
dem Verkehrsminister war menschlich res-
pektvoll und äußerst ergiebig“, erklärte die
Aktivistin Lea Bonasera nach dem Treffen
am Dienstag. Ein Folgegespräch Mitte Mai
sei vereinbart.

Mit dem Protest werde man dennoch wei-
termachen. Bonasera verglich dies mit dem
Streik einer Gewerkschaft zur Durchsetzung
eines Tarifabschlusses. Inhaltlich habe man
über die Forderungen der Gruppe nach
einem Tempolimit auf Autobahnen, einer
Neuauflage des 9-Euro-
Tickets und der Grün-
dung eines Gesellschafts-
rats gesprochen. Man ha-
be noch einmal die
Dringlichkeit der Klima-
krise und des raschen
Handelns darstellen kön-
nen,sagte die Aktivistin.

Die Letzte Generation
stört immer wieder mit
Blockaden den Verkehr,
um auf ihre Forderungen
für einen schnelleren und strikteren Klima-
schutz hinzuweisen. Auch am Dienstag gab
es in Berlin wieder zahlreiche Blockaden.

Bundesverkehrsminister Volker Wissing
(FDP) hat die Forderungen der Letzten Ge-
neration als nicht zielführend für den Klima-
schutz kritisiert – noch bevor er sich mit den
Klimaaktivisten in Berlin zum Gespräch ge-
troffen hat.„Mich überzeugen die Argumen-
te der Letzten Generation nicht“,sagte Wiss-
ing am Dienstag im Deutschlandfunk. Er ha-
be außerdem „null Toleranz gegenüber
Straftätern“,sagte er mit Blick auf das Vorge-
hen der Gruppe zur Durchsetzung ihrer For-
derungen.

Die Klimagruppe hat ihren Protest seit
dem 19. April in der Hauptstadt verstärkt.
Die Polizei registrierte nach ersten Angaben
vom vergangenen Freitag seitdem 80 Stra-
ßenblockaden. Es seien bislang 708 Straf-
und 431 Ordnungswidrigkeitenverfahren
eingeleitet worden. In der vergangenen Wo-
che waren täglich mehrere Hundert Polizis-
ten im Einsatz, um Blockaden zu verhindern
oder zügig zu beseitigen. dpa/AFP

Klimaaktivisten
loben Treffen
mit Wissing

Ihren Protest will die Gruppe
dennoch fortführen.Für Mitte Mai
ist ein Folgegespräch vereinbart.

„Das heutige
Gespräch war
menschlich
respektvoll
und äußerst
ergiebig.“
Lea Bonasera,
Aktivistin, zum

Treffen mit
Minister Wissing
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HAMBURG. Mehr als drei Monate nach dem
tödlichen Zugunfall mit zwei 18-jährigen
Zwillingsschwestern in Hamburg hat sich die
Überlebende nun zu dem tragischen Unglück
geäußert. „Wir haben eine erste Befragung
der überlebenden Zwillingsschwester
durchgeführt“, sagte ein Bundespolizeispre-
cher am Dienstag. Die Teenager waren 250
Meter vom Bahnhof Allermöhe entfernt von
einem Regionalzug erfasst worden. Bei dem
Unfall war eine der beiden jungen Frauen
ums Leben gekommen. Die Hintergründe
waren lange unklar.

Im „Hamburger Abendblatt“ hatten sich
die Schwester und ihr Vater am Wochenende
geäußert.Demzufolge wollte das Duo für das
soziale Netzwerk Tiktok einen Spot auf den
Gleisen drehen. Dabei wollten sie sich im
letzten Moment durch einen Notausstieg in
Sicherheit bringen. Doch genau dort habe
ein großer Hund gestanden. Einen anderen
Fluchtweg habe es nicht gegeben, und in
dem Moment sei die Bahn gekommen. dpa

Ist schon wieder
Tiktok schuld?

Bei einem Zugunfall stirbt im Januar
in Hamburg eine 18-Jährige.

Ihre Zwillingsschwester sagt nun aus.

Champagner für 13 000Euro
DÜSSELDORF.Ein Streit um eine Flasche
Champagner, die in einem Frankfurter Res-
taurant getrunken wurde, wird in Düsseldorf
vor Gericht ausgetragen. Ein Mann aus
Neuss hatte vor einem Jahr seinen Gästen
eine „besondere Flasche“ spendieren wol-
len. Der Kellner habe eine Sechs-Liter-Fla-
sche Roederer Cristal angeboten. Während
Kellner und Restaurant nun beteuern, die
Flasche für 13 000 Euro angeboten zu haben,
behauptet der Beklagte, ihm sei ein Preis
von 1300 Euro genannt worden. dpa

Aufgelesen

Sieben Tote auf ländlichem
Grundstück in USA entdeckt
HENRYETTA. Schrecklicher Fund auf einem
Grundstück im US-Bundesstaat Oklahoma:
Auf der Suche nach zwei vermissten Teen-
agern hat die Polizei sieben Leichen ent-
deckt. Ermittler fanden die Toten auf einem
ländlichen Grundstück in der Nähe der
Kleinstadt Henryetta. Zuvor hatte die Polizei
eine Vermisstenanzeige herausgegeben, in
der nach den beiden Teenagern, zwei Mäd-
chen im Alter von 14 und 16, sowie einem 39
Jahre alten Mann gefahndet wurde. dpa

Böse Vermutung: Krokodile
sollen Angler gefressen haben
BRISBANE. Im tropischen Norden von Aus-
tralien suchen die Behörden nach einem
Angler – im Bauch von zwei Krokodilen. Der
65-Jährige war vor vier Tagen beim Fischen
am Kennedy River in einem Nationalpark
verschwunden, berichtete der Sender
9News am Dienstag. Ranger haben inzwi-
schen zwei Krokodile eingeschläfert, um per
Obduktion zu klären, ob sie den Angler ge-
fressen haben. dpa

Problembärin im Trentino
darf vorerst weiterleben
TRIENT. Auch das zweite Dekret zum Ab-
schuss der Bärin JJ4 in der norditalieni-
schen Region Trentino-Südtirol ist kassiert
worden. Das Verwaltungsgericht von Trient
entschied am Dienstag, dass die Anordnung
zur Tötung des Tiers durch Regionalpräsi-
dent Maurizio Fugatti unwirksam sei. JJ4
hat einen Jogger getötet. dpa

Kurz berichtet

NEWYORK.Prominente aus Musik, Mode, Film und Unter-
haltung haben im New Yorker Metropolitan Museum den
deutschen Stardesigner Karl Lagerfeld postum gefeiert.
Rund fünf Stunden lang schritten sie gemeinsam mit Dut-

zenden weiteren Stars am Montagabend über einen beige-
rot-blauen Teppich, der über der Eingangstreppe des be-
rühmten Museums am Central Park in Manhattan ausge-
legt worden war. Zum Dresscode gehörte von Lagerfeld

entworfene oder an ihn erinnernde Mode. Mit dem Spek-
takel wurde die Ausstellung „Karl Lagerfeld: A Line of
Beauty“ über das Werk des Designers im Metropolitan
Museum eröffnet. dpa

Stars gedenken bei der Met-Gala des Modezaren Karl Lagerfeld 

Das britische Model Cara Delevingne als
Lagerfeld-Double Foto: AFP/AngelaWeiss

Rihanna mit Partner, dem Rapper A$AP
Rocky im Kilt Foto: AFP/AngelaWeiss

Sängerin Cardi B mit Korsage und Krawat-
te à la Karl Foto: dpa/Evan Agostini

Frankreichs Ex-First-Lady Carla Bruni flir-
tet hinterm Fächer. Foto: AFP/AngelaWeiss

Der US-Schauspieler Jared Leto ist im Ganzkörperkostüm als Lagerfelds berühmte Katze
(und Erbin) Choupette erschienen. Foto: AFP/AngelaWeiss

Whitemit 82bald erneut Vater
Schlagerkönig JackWhite (82) wird zum
siebten Mal Vater. „Ich hätte doch nie mehr
damit gerechnet“, sagte White der „Bild“.
Seine 44 Jahre jüngere FrauRafaella, die im
März 2019 mit Söhnchen Max sein sechstes
Kind zur Welt gebracht hatte, habe ihn vor
einigen Wochen mit der Nachricht über-
rascht. Der Musiker gilt als einer der erfolg-
reichsten deutschen Produzenten. „Schöne
Maid“ oder „Eine neue Liebe ist wie ein neu-
es Leben“ stammen von ihm. dpa

Pratt als DJungeeignet
Hollywood-StarChris Pratt (43) hält sich für
vollkommen ungeeignet, um Musik-Playlis-
ten zu erstellen. „Ich bin nicht gerade der
beste DJ“, sagte er in London. Die „Guar-
dians Of The Galaxy“-Filme sind berühmt für
ihre Soundtracks, für die Regisseur James
Gunn (56) selbst die Songs auswählt. „Ich
hatte da nichts zu melden“, scherzte Pratt.
Als Peter Quill trägt er im dritten Teil der
Reihe einen MP3-Player mit sich herum. dpa

Prinzessin Charlottewird acht
Zum achten Geburtstag ihrer TochterPrin-
zessin Charlotte hat die britischePrinzes-
sin Kate zur Kamera gegriffen. Der Kensing-
ton-Palast veröffentlichte zum Geburtstag
von Charlotte am 2. Mai ein Foto, das Kate

(41) am Wo-
chenende in
Windsor
aufgenom-
men hat.
Kate hat in
den letzten
Jahren oft
eigene Fotos
ihrer Kinder
zu deren
Geburtstagen
veröffent-
licht. dpaCharlotte – von der

Mama fotografiert
Foto: dpa/The Princess Of Wales Von Theresa Schäfer

LONDON. Lady Pamela Hicks ist nicht belei-
digt.„Wie vernünftig“,kommentierte die 94-
Jährige, als der Buckingham Palace für sie
anrief und sich entschuldigte: Pamela Hicks,
Tochter von Louis Mountbatten,dem letzten
Vizekönig von Indien, Prinz Philips Cousine
und einst eine Brautjungfer der Queen, sei
leider nicht zur Krönung von König
Charles III.eingeladen.

Die gelassene Reaktion ihrer Mutter
machte vergangene Woche India Hicks in
einem Instagram-Post öffentlich. India, eine
Patentochter von König Charles, schrieb, ein
Privatsekretär des Königs habe angerufen,
um sich im Namen des Monarchen zu ent-
schuldigen. Seit das Gehör ihrer Mutter Pa-
mela schlechter geworden sei, riefen viele
bei ihr,India,an,damit sie ihrer Mutter etwas
ausrichte. Indias Tochter habe den Anruf zu-
nächst für einen Scherz gehalten.

Hätte Pamela Hicks eine Einladung in die
Westminster Abbey erhalten, es wäre histo-
risch gewesen: Möglicherweise wäre sie die
einzige Britin gewesen, die drei Krönungen
hautnah miterlebte. Die spätere Hofdame
der Queen war schon 1937 als Kind bei der
Krönung von König George VI. dabei, Eliza-
beths Vater. 1953 sah sie in der Westminster
Abbey,wie Elizabeth II.die Krone aufs Haupt

gedrückt bekam. Zur Trauerfeier für die ver-
storbene Queen ließ sich die 94-jährige
Hicks im Rollstuhl fahren. Und doch: „Der
König sende seine große Liebe und seine Bit-
te um Entschuldigung. Er müsse wegen der
abgespeckten Gästeliste viele Familienmit-
glieder und Freunde vor den Kopf stoßen“,
zitierte India Hicks aus dem Telefonat.

Der Privatsekretär des Königs dürfte in
den vergangenen Wo-
chen viele Telefonate wie
dieses geführt haben.
Quetschten sich bei der
Krönung von Queen Eli-
zabeth II. noch 8000 Gäs-
te in die Westminster Ab-
bey (sie saßen teilweise
auf Hockern), sind jetzt
nur um die 2200 geladen.
Es ist Teil von Charles’
„Slimmed down Monarchy“-Ansatz, einer
abgespeckten Monarchie,die so sparsam wie
möglich agieren soll.

Sarah Ferguson, die Ex-Frau von Charles’
Bruder Prinz Andrew, offenbarte in einem
Interview im britischen Frühstücksfernse-
hen, dass nicht einmal sie als ehemalige
Schwägerin des Königs eine Einladung in die
Westminster Abbey erhalten habe. „Ich gehe
nicht zur Krönung, weil es ein Staatsakt ist.
Ich bin geschieden, ich kann also nicht alles

haben“, sagte Fergie. Dafür soll die frühere
Herzogin von York aber am Coronation Con-
cert am Sonntag nach der Krönung auf
Schloss Windsor teilnehmen.

Auch Charles Spencer, der Bruder von
Prinzessin Diana, sagte bereits vor ein paar
Monaten in einem Podcast der Tageszeitung
„The Times“, er werde wohl nicht zur Krö-
nung gehen: „Wir haben bestimmt noch ir-

gendwo ein Krönchen
rumfahren, aber ich wer-
de es wohl nicht brau-
chen“, sagte der Earl, ein
Rang, der in etwa einem
deutschen Grafen ent-
spricht. Er glaube nicht,
dass er eingeladen sei:
„Es gehen doch nur so
2000 Leute hin.“

Nicht alle, die keine
Einladung erhalten haben, nehmen das aber
so gelassen wie Hicks, Ferguson oder Spen-
cer. Vor allem die britischen Herzöge, im-
merhin 24 an der Zahl, sollen angesäuert
sein. Bei Elizabeths Krönung hatten die
Dukes noch eine wichtige Rolle gespielt,
jetzt sind viele von ihnen gar nicht eingela-
den. David Manners, der Herzog von Rut-
land, hielt seine Enttäuschung gegenüber
der „Daily Mail“ nicht zurück: „Ich wurde
nicht gefragt,und ich verstehe nicht wirklich

warum“, zitiert die britische Klatschzeitung
den Adligen.„Familien wie meine unterstüt-
zen die Royals seit über 1000 Jahren.“

Vergleichsweise gut weg kommen da-
gegen die Deutschen: Bei den Häusern Ba-
den und Hohenlohe-Langenburg flatterte
eine Einladung in den Briefkasten. Aus Sa-
lem werden Markgraf Bernhard und seine
Frau Stephanie nach London fahren. Auch
Philipp Fürst zu Hohenlohe-Langenburg
und seine Frau Saskia sind eingeladen. Die
Badener und die Hohenloher sind mit dem
britischen König verwandt: Die Großmütter
des Markgrafen und des Fürsten waren
Schwestern von Charles’Vater,Prinz Philip.

König Charles muss viele enttäuschen
Rund 2000 Gäste dürfen in der Westminster Abbey dabei sein,wenn der britische Monarch am kommenden Samstag gekrönt wird.

Auch zwei deutsche Adlige sind dabei.Von denen,die keine Einladung bekamen,zeigen manche Verständnis,andere sind beleidigt.

Bernhard von
Baden

Philipp von
H.-Langenburg Strecke Zur Krönung von Charles III. am

Wochenende sind in England genau 3087
Straßenfeste angemeldet worden. Das mel-
det die Nachrichtenagentur PA am Dienstag.
Insgesamt betrage die Länge der gesperrten
Straßen gut 420 Kilometer.

England Fast zwei Drittel davon sind für
Sonntag, den 7. Mai, vorgesehen, wenn die
Menschen im Land zu einem „Big Coronati-
on Lunch“ (großes Krönungsessen) aufgeru-
fen sind. Nicht einbezogen sind die Feiern in
Schottland, Wales und Nordirland. dpa
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terdam nach Antwerpen verlagert. Grund
dafür sind die wesentlich verschärften Kon-
trollen in dem niederländischen Hafen. Dort
wird inzwischen jeder Mitarbeiter überprüft,
auch wurden die Strafen drastisch erhöht.

In Antwerpen wollen sie nun von diesen
Erfolgen lernen und die Maßnahmen ver-
schärfen.Der Zoll soll mehr als 100 neue Mit-
arbeiter bekommen, die Staatsanwaltschaft
gestärkt werden. Neue Scanner werden ge-
kauft.Container sollen häufiger durchleuch-

tet werden, teilten die Behör-
den mit. Und auch in Antwer-
pen sollen Mitarbeiter des Ha-
fens regelmäßig überprüft
werden.

Die Erfolge der Fahnder
haben auch eine Kehrseite: Sie
könnten zur Zunahme der Ge-
walt der Drogenbanden füh-
ren,vermutet der Kriminologe
Michaël Dantinne. „Es ist ein

Paradox“, sagte Dantinne dem belgischen
Sender RTBF. Werde Kokain beschlagnahmt,
gebe es jemanden, der dafür zahlen müsse.
„Meiner Meinung nach gibt es eine Reihe un-
bezahlter Rechnungen, die zu Spannungen
zwischen den Akteuren geführt haben, die
wegen der Schulden und Forderungen zu Ge-
walt greifen.“

einen Auslieferungsvertrag mit den Ver-
einigten Arabischen Emiraten ab.Dafür soll-
te er offenbar büßen.

Belgien mit seinen über elf Millionen Ein-
wohnern ist längst zu einem der wichtigsten
Umschlagplätze für Drogen in Europa ge-
worden.2022 beschlagnahmte die Polizei al-
lein in Antwerpen über 100
Tonnen Kokain. Die Drogen
werden von dort aus über den
ganzen Kontinent verteilt.

Wie die Europäische Beob-
achtungsstelle für Drogen und
Drogensucht schreibt,sind die
Kokainfunde im Hafen von
Antwerpen nur die Spitze des
Eisbergs. Man schätzt, dass
eine Tonne Kokain gefunden
wird, gleichzeitig neun weitere unbemerkt
den Zoll passieren. Das geht nicht ohne Kor-
ruption in großem Stil, wie die EU-Beobach-
tungsstelle unterstreicht: Vom Hafenarbei-
ter bis zum Regierungsangestellten seien
Helfer geschmiert.

In den vergangenen Jahren hat sich der
Schwerpunkt des Drogenhandels von Rot-

Von Knut Krohn

ANTWERPEN.Der Drogenkrieg in Antwerpen
geht in eine neue Runde. Am Wochenende
explodierte in einer Wohnung im Stadtteil
Borgerhout eine Bombe. Wie die Polizei mit-
teilte, wurde bei der Detonation niemand
verletzt, doch musste der gesamte Wohn-
block evakuiert werden. „Wir können eine
Verbindung ins Drogenmilieu nicht aus-
schließen“, sagte ein Polizeisprecher.

Seit einigen Monaten überrollt Antwer-
pen eine Welle von Gewalt. Erst im Frühjahr
wurde ein elfjähriges Mädchen getötet, Un-
bekannte feuerten auf ein Haus im Stadtteil
Merksem.Bei dem Mädchen handelte es sich
um die Nichte eines berüchtigten Drogen-
schmugglers.

Ende vergangenen Jahren vereitelte die
Polizei die Entführung von Justizminister
Vincent Van Quickenborne. Der Politiker ist
in Belgien überaus populär, auch weil er der
ausufernden Drogenkriminalität den Kampf
angesagt hat. Er stattete etwa die Behörden
mit mehr Personal aus, schuf eine neue Er-
mittlungsbehörde für den Hafen und schloss

Bomben im belgischen Drogenkrieg
Antwerpen gilt als Drehscheibe für den internationalen Schmuggel.

Die Clans gehen bei ihren Auseinandersetzungen immer brutaler vor.

„Meiner Meinung
nach gibt es eine
Reihe unbezahlter
Rechnungen,

die zu Spannungen
geführt haben.“
Michaël Dantinne,

Kriminologe

Leute
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FLOH-SELIGENTHAL. „Ich habe nicht ge-
wusst, wie gefährlich Fake News sein kön-
nen“,sagt ein Sechstklässler der Regelschule
Floh-Seligenthal am Ende der Doppelstun-
de. Diese gestaltete am Dienstag Silke Wolf,
Leiterin der Lokalredaktion von Freies Wort
und Südthüringer Zeitung in Schmalkalden.
Sie berichtete den Sechstklässlern, was ein
Journalist tut,was eine Nachricht beinhaltet,
dass unabsichtlich jeder Fehler machen
kann.

Aber dass es auch Menschen gibt, die ab-
sichtlich Falschmeldungen, Fake News, pro-
duzieren, um Klicks und Aufmerksamkeit im
Internet zu bekommen, um Daten auszu-
spionieren oder um Stimmung gegen andere
Menschen zu machen. In einem Spiel gingen
die Schülerinnen und Schüler dann selbst
auf Fake-Suche und fanden fast alle heraus.
In dieser Woche werden noch weitere Klas-
sen in Floh-Seligenthal und Breitungen Be-
such von Journalisten bekommen.

Daumen hoch: Fast alle Fakes gefunden
Anlässlich des Tages der

Pressefreiheit,3.Mai, finden
thüringenweit Aktionstage statt.
Journalisten besuchen Schulen,
um über Fake News zu sprechen.
Auch die Schmalkalder Redak-

tionsleiterin Silke Wolf ist dabei.

Wieder was dazugelernt: Silke Wolf inmitten der 6b der Regelschule Floh-Seligenthal. Über die gedruckte Zeitung wurde natürlich auch ge-
sprochen und diese thematisch auseinandergenommen. Foto: RS Floh-Seligenthal/Oppel

Von Thomas Heigl

SCHMALKALDEN. In der Viba Nougat-Welt ist
am letzten Freitag im April 2023 eine festli-
che Runde zusammengekommen, um einen
Anlass zu begehen, den man eigentlich
schon am 9. Juli 2022 hätte feiern können:
Das 30-jährige Jubiläum der Gewas Schmal-
kalden. Der kommunale Betrieb ist aus den
Vorgängern WAB und SWA hervorgegangen
und wird von zwei Zweckverbänden getra-
gen.

Zur Feier des Abends gab es nette Gesten,
viele unterhaltsame Gespräche und zwei
Festreden,die kurzweilig und informativ wa-
ren.Dafür sorgten der Zweckverbandsvorsit-
zende Ralf Holland-Nell und Werkleiter Ralf
Liebaug, die ihre Vorträge mit rhetorischen
Pointen und einem Schuss Humor gewürzt
hatten. „Wasser ist immer eine Lösung“,
scherzte Liebaug, der mehrere Verwen-
dungsmöglichkeiten für das flüssige Ele-
ment aufzeigte.

Holland-Nell als inzwischen am längsten
amtierender Verbandschef stand noch nicht
in vorderster politischer Front, als vor rund
25 Jahren die großen Wasserschlachten ge-
schlagen wurden. Die Bürgerinitiative hatte
damals gegen die teils sehr hohen Beiträge
für Wasser- und Abwasseranlagen aufbe-
gehrt und später mit ihrem Protest einen
großen Teilerfolg erzielt. Die Trinkwasser-
beiträge wurden vom Land komplett abge-
schafft,die Abwasserbeiträge stark begrenzt.
Allerdings zahlten damals die nervlich stark
belasteten Kommunalpolitiker und auch die
Gewas-Beschäftigten einen hohen Preis.
Holland-Nell erinnerte an eine legendäre
Versammlung, zu der auch die Polizei ange-
rückt war.

Das Dilemma lag damals an den oft völlig
maroden oder gar nicht vorhandenen Anla-
gen; die Situation in Südthüringen war be-
sonders schlecht und die Kreisstadt Schmal-
kalden hatte noch nicht einmal eine ordent-
liche Kläranlage.Diese Einrichtungen muss-
ten nach und nach geschaffen werden – und
sie sind gebaut worden. „Wir haben heute
Anlagen mit einem Vermögen von 380 Mil-
lionen Euro“, führte Holland-Nell, durchaus
mit Stolz, aus. Es gebe aber noch einiges zu
tun: „Wir werden uns in die Riemen legen
und rudern.“ Liebaug merkte ergänzend an,
es seien bislang Fördermittel in Höhe von
17,7 Millionen Euro in die Wassersparte und
67,8 Millionen Euro in den Abwasserbereich
geflossen.

Viele Politiker und Praktiker der Grün-
dergeneration, die den Aufbau eingeleitet

haben, waren ebenfalls zur Festveranstal-
tung gekommen. Darunter waren der erste
Zweckverbandsvorsitzende Rigobert Hö-
chenberger, der dann stellvertretender
Werkleiter wurde und erst vor wenigen Mo-
naten in den Ruhestand getreten ist, sowie
die späteren Vorsitzenden Peter Fräbel und
Ronny Römhild.

Olaf Schröder, Verbandsleiter in der
Hochphase der Bürgerbewegung, fehlte zum
Bedauern vieler Mitstreiter; er konnte im
Vorfeld nicht erreicht werden. Sein Nachfol-
ger Rainer Stoffel, der zweimal Vorsitzender
mit Unterbrechungen war, ist inzwischen
leider verstorben.

Aus Oberschönau war der mittlerweile
79-jährige Eugen Ehrle gekommen, einst
Vorsitzender des Abwasserzweckverbandes
Hasel-Schönau und Trinkwasser-Verbands-
rat bei der Gewas Schmalkalden.

Mit dabei war ebenfalls der Mann, der
jahrelang als Chef des operativen Geschäfts
die Hauptlast trug und in vorderster Front
stand: Werkleiter Uwe Skandera, seit einem
Jahr Pensionär. Liebaug dankte ausdrücklich
seinem Vorgänger und dessen Stellvertreter
Höchenberger – und den vielen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Eigenbetriebs
der Zweckbände, von denen zwei Drittel im
Laufe der Jahre eingestellt worden sind.
Doch es gibt auch noch eine Reihe von Gewa-
sianern, die seit den Verbandsgründungen
an Bord sind. Aus dem größten Erfahrungs-
schatz kann Reinhard Köhler schöpfen. Der

Ingenieur hat 1975 seine Lehre begonnen
und wird bei seinem Eintritt in den Ruhe-
stand ein halbes Jahrhundert Schmalkalder
Wassergeschichte mitgeschrieben haben.
Neben ihm gibt es auch einige andere Fach-
leute,die mehr als 40 Jahre an Bord sind.

Verbandsvorsitzender Ralf Holland-Nell

unternahm in seiner Festrede auch einen
Streifzug durch die faszinierende technische
Entwicklung, der Wasserwelt, die digitaler
wird.

Doch abseits von Bites und Bytes: „Das
Wichtigste sind unsere Mitarbeiter.“ Derzeit
beschäftigt die Gewas 69.

Erinnerung an Wasserkämpfe
Der Wasserversorger und

Abwasserentsorger Gewas ist vor
drei Jahrzehnten gegründet

worden.Zum Festessen wurden
jetzt auch alte Geschichten

aufgewärmt,als es in und um
Schmalkalden brodelte.

Entscheidungsträger in 30 Jahren Gewas, von links: Rigobert Höchenberger, Jürgen Kirchner, Ralf Holland-Nell, Ronny Römhild, Reinhard
Köhler, Uwe Skandera, Peter Fräbel, Ralf Liebaug, Thomas Kaminski. Foto: Michael Bauroth

Feierrunde, im wahrsten Sinne des Wortes. Foto: Michael Bauroth

Der Stadtschreiber

Die beste aller Lieblingskolleginnen war im
Urlaub.Die 14 Tage in der Sonne waren herr-
lich,eine gute Mischung aus Aktivitäten und
Erholung, neue Orte entdecken und auch
einmal alle Fünfe gerade sein lassen.

Einzig die An- und Abreise hat Schram-
men am Gesamtein-
druck hinterlassen:
Hin- und Rückflug
starteten jeweils
einen Tag später,
was die Airline mit
einen Triebwerk-
schaden und tech-
nischen Störungen
begründete. Seit-
dem die Kollegin
ihre Familie, Freunde und alle anderen auf
sie Wartenden per WhatsApp darüber infor-
mierte, werden ihr in den Sozialen Netzwer-
ken vermehrt Videos mit Flugzeugproble-
men, spektakulären Notlandungen und gar
den letzten Worten der zum Absturz ver-
dammten Piloten angezeigt.Was für ein gru-
seliger Algorithmus! Die Kollegin will ihn
nun durchbrechen – und am liebsten Profit
schlagen. Seit Tagen hämmert sie Schlag-
worte wie „Lottogewinn“ oder „Millionen-
erbe“ in ihr Smartphone. Sollte sie Erfolg ha-
ben, vermelde ich es zuerst, scherzt sozial-
netzwerkelnd

Ihr Stadtschreiber Berthold

Fieser
Algorithmus

MEININGEN/SCHMALKALDEN. Der Werkaus-
schusses für den Eigenbetrieb „Kommunaler
IT-Service (KITS)“ des Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen tagt am Donnerstag, 4.
Mai,um 14.30 Uhr im Landratsamt.

Die Eilentscheidung der Landrätin hin-
sichtlich der Vergabe über die unvorhergese-
hene Firewall-Lizenzverlängerung im Land-
ratsamt ist eines der Themen. Weiterhin
steht der Beschluss über die Beschaffung je
eines Klassensatzes iPads für die Grund-und
Regelschule „Am Pulverrasen“ im Rahmen
der Schulbauförderung an.

Lizenzverlängerung 
und iPad-Kauf

MEININGEN/SCHMALKALDEN. In vier Städ-
ten fanden sogenannte Spaziergänge gegen
die Politik der Bundesregierung, gegen hohe
Energiekosten und die Folgen der Inflation
statt. Bei diesen wurde auch Frieden gefor-
dert. In Meiningen nahmen 115 Menschen
teil, die über die Bogenbrücke im Schloss-
park in Richtung Bodenweg zogen. In Bad
Salzungen fanden sich 200 Menschen zum
Protest ein, in Hildburghausen waren es 110,
in Suhl 55 Bürger.

Die etwa 30 Teilnehmer der Mahnwache
für Frieden und Solidarität mit der Ukraine
erinnerten an der Stadtkirche Meiningen da-
ran, dass das überfallene Land seit über
einem Jahr ein Kriegsgebiet ist, in dem Men-
schen und Tiere leiden, wie Mitorganisator
Ulrich Töpfer (Grüne) schilderte.

Krieg in der
Ukraine

mehrfach im Blick
Auch am 1.Mai fanden in Südthürin-

gen wieder Demonstrationen gegen die
Politik der Bundesregierung statt.

Teilnehmer der Mahnwache in
Meiningen forderten indes Frieden für
die von Russland überfallene Ukraine.
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WAS? WANN? WO?

Wohin amMittwoch

Kultur & Co.

Meiningen 18:00 Staatstheater, Rautenkranz:
Wutschweiger, Schauspiel ab 9 Jahre.
Meiningen 19:30 Stadt- und Kreisbibliothek:
Pünktlich wie die Mauerer,Frühlingslese mit
Rolf-Bernhard Essig.

pab Kinocenter Bad Salzungen

Beautiful Disaster: 18:30. Der Super Mario Bros.
Film:14:30,16:30.Der Super Mario Bros. Film 3D:
18:00, 20:00. Die Biene Maja - Ihre schönsten
Abenteuer: 14:30. Evil Dead Rise: 20:30. Guar-
dians of the Galaxy: Volume 3 3D: 15:00, 17:00,
20:00. Manta Manta - Zwoter Teil: 18:00, 20:30.
Paddington: 14:30. Till - Kampf um die Wahrheit:
18:00,20:30.Überflieger-DasGeheimnisdesgro-
ßen Juwels: 16:20.

Casino Meiningen

Der Super Mario Bros. Film: 14:45, 17:30, 20:15.
Die drei ??? - Erbe des Drachen: 15:00. Die Eiche -
Mein Zuhause: 14:45, 18:00. Evil Dead Rise:
20:15. Guardians of the Galaxy: Volume 3: 14:45,
16:15,19:45. Im Taxi mit Madeleine: 20:15.John
Wick: Kapitel 4: 19:30. Manta Manta - Zwoter Teil:
17:00, 20:00. Suzume: 14:45, 17:30. Vogelpers-
pektiven: 17:00.

Cineplex Suhl

Beautiful Disaster: 18:30. Cocaine Bear: 20:45.
Der Super Mario Bros. Fili: 15:45. Der Super Mario
Bros. Film 3D: 17:30, 19:45. Die drei Musketiere:
D’Artagnan: 16:00. Evil Dead Rise: 20:30. Guar-
dians of the Galaxy: Volume 3:16:00,19:00.Guar-
dians of the Galaxy: Volume 3 3D: 16:45, 20:00.
John Wick: Kapitel 4: 17:15.Manta Manta - Zwoter
Teil: 20:15. The Pope’s Exorcist: 20:45.

Dies & Das

Schmalkalden H.-Heine-Bibliothek: geöffnet
von 10:00 bis 12:00 und 14:00 bis 18:00.
Schmalkalden Parkplatz am Waldhaus:
Barfußerlebnispark.
Schmalkalden Ehrental: Wildgehege.
Schmalkalden 10:00 bis 18:00 Schloss Wil-
helmsburg: geöffnet.
Schmalkalden 10:00 bis 18:00 Historisches
Zinnfigurenmuseum, Gillersgasse: geöffnet.
Schmalkalden 10:00 bis 17:00 Technisches
Denkmal Neue Hütte: geöffnet.
Schmalkalden 11:00 bis 17:00 Fachwerkerleb-
nishaus, Weidebrunner Gasse 13: geöffnet.
Schmalkalden 13:00 bis 18:00 Familienzen-
trum: Psychosoziale Begegnungsstätte.
Gespräche, Gemeinsamkeit, Lebensfreude.
Schmalkalden 14:00 bis 18:00 Familienzen-
trum: Geselliger Treff für jedermann.
Schmalkalden 14:00 bis 18:00 Otto Mueller
Museum der Moderne: geöffnet.

Breitungen 12:00 bis 14:00 Gemeinschafts-
unterkunft: Spielkreis. Treffen für Eltern mit
Kindern zum Spielen und Basteln.
Steinbach-Hallenberg 9:00 bis 17:00 Tourist-
Information: geöffnet,( (036847) 41065.
Steinbach-Hallenberg 10:00 bis 17:00 Metall-
handwerksmuseum: geöffnet. 10:00 bis
12:30 Schauschmieden in der Nagelschmie-
de.
Trusetal Klangpfad am Wasserfall: geöffnet.

TrusetalBesucherbergwerkHühn:Führungen
um 10:30, 13:00, 14:30 und 16:00.
Trusetal Sporthalle: Tischtennis spielen mit
dem TTV 04 Trusetal/Brotterode. 17:30 Kin-
der ab sechs Jahre, 19:00 Erwachsene.

Senioren

Schmalkalden 8:00 bis 11:30 Club der Volksso-
lidarität,Marienweg 1: Sprechstunde der Or-
thopädie- und Schuhtechnik Themar.
Schmalkalden 10:00 Seniorenbüro: Nordic-
Walking-Treff,Infosunter( (03683)607651.
Schmalkalden 14:00 Club der Volkssolidarität,
Marienweg 1: Kaffeenachmittag (Blutdruck-
messen möglich).

Kinder & Jugend

Schmalkalden Heinrich-Heine-Bibliothek:
15:00 bis 17:00 Kreativzeit.
Schmalkalden 16:00 bis 17:00 Familienzent-
rum: Tanzgruppe für Mädchen von 7 bis 12
Jahre.

Märkte

Schmalkalden 9:00 bis 15:00 Wochenmarkt.
Grüner Markt in der Altstadt.

Wohin amDonnerstag

Kultur & Co.

Schmalkalden 17:00 Heinrich-Heine-Biblio-
thek: Novitätencafé – Präsentation der Neu-
heiten der Leipziger Buchmesse bei einer
Tasse Kaffee.
Eisenach 19:30 Landestheater, Großes Haus:
Der Graf von Monte Christo, Musical in zwei
Akten von Frank Wildhorn.
Meiningen 10:00 Staatstheater, Rautenkranz:
Wutschweiger, Schauspiel ab 9 Jahre.
Meiningen 19:30 Schloss Elisabethenburg,
Schlosshof:4.InternationalerHans-von-Bü-
low-Wettbewerb, Konzert.

Live

Meiningen 20:30 Theatermuseum Zauberwelt
der Kulisse: Jazz im Museum. Einlass 19:45.

Dies & Das

Schmalkalden Historisches Zinnfigurenmu-
seum, Gillersgasse: geöffnet: 10:00 bis 13:00
und 15:00 bis 18:00.
Schmalkalden Ehrental: Wildgehege.
Schmalkalden H.-Heine-Bibliothek: geöffnet
von 10:00 bis 12:00 und 14:00 bis 18:00.
Schmalkalden Stadt- und Kreisarchiv: geöff-
net von 9:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00,
( (03683) 604039.
Schmalkalden 9:30 bis 12:00 Familienzen-
trum: Geselliger Treff für jedermann.
Schmalkalden 9:00 bis 13:00 Familienzen-
trum: Psychosoziale Begegnungsstätte.
Gespräche, Gemeinsamkeit, Lebensfreude.
Schmalkalden 10:00 bis 17:00 Technisches
Denkmal Neue Hütte: geöffnet.
Schmalkalden 10:00 bis 18:00 Schloss Wil-
helmsburg: geöffnet.
Schmalkalden 11:00 Aktiv & Vital Hotel Thü-
ringen: Achtsamkeitsspaziergang.
Schmalkalden 11:00 bis 17:00 Fachwerkerleb-
nishaus, Weidebrunner Gasse 13: geöffnet.

Schmalkalden 14:00 bis 18:00 Otto Mueller
Museum der Moderne: geöffnet.
Schmalkalden 16:00 Familienzentrum: Krab-
beln, stehen laufen. Für Eltern mit Kindern
von einem bis zwei Jahren.
Schmalkalden 16:00 Familienzentrum: Hier
tanzt der Teddybär. Für Eltern mit Kindern
von zwei bis vier Jahren.
Breitungen 14:00 bis 17:00 Bibliothek: geöff-
net.
Steinbach-Hallenberg 9:00 bis 17:00 Tourist-
Information: geöffnet,((036847) 41065.
Steinbach-Hallenberg 10:00 bis 17:00 Metall-
handwerksmuseum: geöffnet.
Trusetal Klangpfad am Wasserfall: geöffnet.

Senioren

Schmalkalden 14:00 Club der Volkssolidarität,
Marienweg 1: Kaffee- und Chornachmittag.

Kinder & Jugend

Schmalkalden 14:30 Familienzentrum: Schü-
lercafé.
Schmalkalden 15:30 bis 17:30 Heinrich-Hei-
ne-Bibliothek: Lego-Tüftler-Werkstatt.

Ausstellungen

Schmalkalden Viba Nougat-Welt: Daueraus-
stellung: Von der Nuss zum Nougat und
Schoko-Kunst: Sieben Kunstwerke aus Nou-
gat und Schokolade.
Schmalkalden Schaufenstergalerie, Bahnhof-
straße15:WechselndeAusstellungvonHart-
mut Kirchner. Malerei, Grafik, Plastik und
Objekte.
Schmalkalden Fachwerkerlebnishaus: Wech-
selnde Ausstellungen in der Kleinen Galerie
mitArbeitenvonK.Danz,Ch.Meis,E.Modre-
ker und Chr. Schmidt.
Schmalkalden Technisches Denkmal Neue
Hütte: Dauerausstellung Eisen- und Stahl-
warenproduktion in der Region vom 8. Jahr-
hundert bis zur Gegenwart.
Schmalkalden Otto Mueller Museum der Mo-
derne: simul/vade (lateinisch für: zusam-
men/gehen) das Programm für die deutsch-
polnische Künstlergruppe. Gezeigt wird Ma-
lerei, Grafik, Plastik und Glas.
Schmalkalden Hochschule: Rechtsvorschrif-
ten in Schmalkalden im 16. und 17. Jahrhun-
dert.Cellarius-Bibliothek:MirjamSeifertaus
Schmalkalden stellt ihr Kunstprojekt „Neue
Welten“vor.Bilder,Fotografien und Worte in
einer besonderen Beziehung.
Schmalkalden Historisches Zinnfigurenmu-
seum, Gillersgasse: Die Geschichte der
Menschheit in Zinn gegossen und Sonder-
ausstellung: Phantastische Welten - aus Star
Wars, Avatar u. a..
Schmalkalden Schloss Wilhelmsburg: Dauer-
ausstellung„DerSchmalkaldischeBund-Be-
ginn der Kirchenspaltung in Europa“. Son-
derausstellungen: Urknall Luther -Reforma-
toren & Bibelübersetzungen vor Luther.Und
„Abendland“, Bilder von Harald Gratz.

Steinbach-Hallenberg Metallhandwerksmu-
seum: Ons Schdaaimicher - Geschichte und
Geschichten.
Steinbach-Hallenberg Rathaus: Im Fluss der
Farben. Bilder von Frank Hanel.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Leser-Service

Rat&Tat

Schmalkalden Stiftung Deutsche Depres-
sionshilfe: ( (0341) 22387412. E-Mail:
www.deutsche-depression.de
Schmalkalden Frauenhaus in Meiningen: 8:30
bis 16:00,((03693) 502026.16:00 bis 8:30 in
dringenden Fällen Polizei Meiningen,
( (03693) 5910.
Schmalkalden Landratsamt: Führerschein-
stelleinMeiningen.TelefonischeTerminver-
einbarung unter( (03693) 485 7200. Mo bis
Fr, 7:30 bis 8:30, Mo und Mi, 13:00 bis 15:00,
und Die und Do, 13:00 bis 14:00.
Schmalkalden Familienberatungsstelle der
Diakonie: Hinter der Stadt 9, ( (03683)
402834.
Schmalkalden Kfz-Zulassungsstelle: geöffnet
nach Terminvereinbarung.( (03683) 68210,
-105, -107, -108, -109.
Schmalkalden Pflegestützpunkt im Landrats-
amt Meiningen: 8:30 bis 12:00 und 13:00 bis
15:30. Termine unter( (03693) 4858544.
Schmalkalden Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativberatungsdienst: ( (03683) 4694457
und (0176) 28013662.
Schmalkalden 11:00 bis 18:00 Familienzen-
trum: Psychosoziale Beratung und Termin-
vereinbarung für persönliche Gespräch,
( (03683) 403915 oder( (0151) 64547935.

Schmalkalden Landeszentrale für psychoso-
ziale und seelsorgerische Notfallversorgung:
((0361) 6555275.
Schmalkalden DRK-Hilfe für Schwangere und
FamilieninNot:geöffnetnachVereinbarung,
( (03683) 402892.
Schmalkalden 7:00bis16:00AmbulanterPfle-
gedienst der Volkssolidarität: ( (0174)
3121499.
Schmalkalden 8:00bis16:00ImmanuelSucht-
beratung:( (03683) 6906-7010.
Schmalkalden 8:30 bis 13:00 Rathaus: Bürger-
büro geöffnet.
Schmalkalden 9:00 bis 13:00 Eichelbach 1: Er-
gänzendeunabhängigeTeilhabe-Beratungs-
stelle Südthüringen.Sprechzeit des kommu-
nalen Behindertenbeirates und Blickpunkt
Auge. ( (03683) 6279365 und ( (0179)
4470439.
Schmalkalden 9:00 bis 13:00 Servicebüro
Familie und Beruf:((03683) 4669612.
Schmalkalden 9:00 bis 16:00 Tel.Verbraucher-
beratung des Landes Thüringen: ( (0361)
555140 undwww.vzth.de/emailberatung
Schmalkalden 14:00 bis 22:00 Villa K: Haus-
aufgabenbetreuung, Nachhilfe, Gitarren-
unterricht, Kinderbetreuung.
Brotterode Diakoniestation des Evang. Kir-
chenkreises: Häusliche Kranken- und Alten-
pflege,((036840) 32287.

Leser-Service

Notfalldienste

In lebensbedrohlichen Notfällen Rettungsleitstel-
le ( 112.
Ärztlicher und Zahnärztlicher Notdienst von
18:00 bis 7:00,( 116117 (ohne Vorwahl).
Notdienstsprechstunde im Elisabeth Klinikum
Schmalkalden: 15:00 bis 19:00.
Frauen- u. Kinderschutzhaus 24-h-Bereitschaft
( (036842) 20617.
Tierärzte Zentraler tierärztlicher Notruf Thü-
ringen: ( (0361) 64478808. Notdienstzei-
ten:MobisFr,18:00bis8:00,Sa,SoundFeier-
tage, 8:00 bis 8:00.
Apotheken Dienstbeginn ist am angegebenen
Tag um 8:00, Dienstende am darauffolgen-
den Tag um 8:00.
Heute: Burg-Apotheke Steinbach-Hallenberg
und Engel-Apotheke Breitungen.
Technische Bereitschaften: TEN (Thüringer Ener-
gienetze) ( (0361) 6525252. Gewas ( (0171)
7466940. Werraenergie Gas ( (0800) 6225622.
Werraenergie Strom (für Floh-Seligenthal) (
(0800) 9378766.

Kirchen

Schmalkalden Evang. Kirche, Gemeindehaus:
14:30 Tanzkreis Lebensfreude. Evang.-Frei-
kirchl. Gemeinde: 19:00 Bibelgespräch.
Breitungen Evang. Kirche, Landeskirchl. Ge-
meinschaft: 15:00 Seniorenkreis.
Steinbach-Hallenberg Evang. Kirche, Landes-
kirchl. Gemeinschaft: 20:00 Bibelgespräch.
Öffnungszeiten der Kirchen zum Gebet
SchmalkaldenStadtkircheSt.Georg:MobisSa,
10:30 bis 16:00. Asbach täglich, 10:00 bis
18:00 Lichtblick- und Zuspruchskirche.
Haindorf tägl. 6:00 bis 18:00.
Deutschlandweite Telefonseelsorge unter (
(0800) 1110111.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Ihr Draht ins Sekretariat

Haben Sie, liebe Leser, Anregungen,
Fragen oder Hinweise?

Redaktionssekretariat: Sylvia Grau
Sie ist erreichbar unter:( (03683) 69760

Babyfotos in der Zeitung

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir veröffentlichen auf dieser Seite unter der
Rubrik „Willkommen auf der Erde“Fotos von
Neugeborenen aus der Region.
Wenn Sie gerade das Glück haben, Eltern ge-
worden zu sein und Ihr Baby in der Zeitung
haben wollen, senden Sie uns ein Foto (es

sollte ca. ein MB groß sein) Ihres Nachwuch-
ses mit folgenden Angaben: Name, Geburts-
tag und Geburtsort (Klinikum), Geburtszeit,
Größe,Gewicht,Name der Eltern,eventuelle
Geschwister und Wohnort an die Redaktion
per E-Mail:
lokal.schmalkalden@insuedthueringen.de

STEINBACH-HALLENBERG. Die von vielen ersehnte Sonne scheint
nun wieder öfter. Das Foto mit dem wunderschönen Wolkenspiel

schickte uns unser Leser Frank Boller aus
Steinbach-Hallenberg. Foto: F. Boller

Eitel Sonnenschein

MITTWOCH, 3. Mai
Kalendarisches

1775: Der britische Uhrmacher und Erfin-
der Alexander Cumming meldet ein Patent
für ein Wasserklosett an.
1909: Mit dem Gesetz über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen wird ein deutschlandweit
geltender Führerschein eingeführt.
1933: Nach dem Verbot der Arbeiterwohl-
fahrt wird im Deutschen Reich die Natio-
nalsozialistische Volkswohlfahrt in den
Rang einer NSDAP-Parteiorganisation er-
hoben.
1957: 14 namhafte Atomphysiker der DDR,
unter ihnen die Professoren Max Volmer,
Walter Friedrich, Hans Ertel, Gustav Hertz,
Robert Rompe, Max Steenbeck, Peter Adolf
Thiessen und Hans Falkenhagen, verfassen
eine Solidaritätserklärung mit den Göttin-
ger Achtzehn, die sich am 12. April gegen
die Aufrüstung der Bundeswehr mit Atom-
waffen ausgesprochen haben.
1979: Der teuerste deutsche Spielfilm der
1970er-Jahre, Die Blechtrommel von Vol-
ker Schlöndorff nach dem gleichnamigen
Roman von Günter Grass mit David Ben-
nent in einer Hauptrolle gelangt zur Erst-
aufführung.

Namenstag
Jakobus,Alexander,Viola, Béla

Besinnliches
Ihr sollt heilig sein, denn ichbinheilig,
derHerr, euerGott.

3.Mose 19,2

Denkwürdiges
Wer sichZeit nimmt, umsich
überunwichtigeKleinigkeiten
aufzuregen,wirdweniger Zeit

finden, diewirklichwichtigenDin-
gen imLebenaufregend zu finden.

Geburtstage
1960 Margarita Broich, deutsche
Schauspielerin
1973 Rea Garvey, irischer Sänger (Rea-
monn)
1976Alexander Gerst, deutscher Geo-
physiker undAstronaut

Nützliches
Tipp:Wertvolle Bücher sollte man vor
Sonneneinstrahlung schützen.

Pinnwand

Wir gratulieren

... allen unseren Leserinnen und Lesern, die
heute ihren Ehrentag begehen. Wir wün-
schen ihnen alles Gute und viel Gesundheit.
Liebe Leserin, lieber Leser,
wir bittenSie ,uns IhrenEhrentag selbstmitzu-
teilen,wenn Sie in die Rubrik „Wir gratulieren“
aufgenommenwerdenmöchten.IhreMitteilung
sendenSiebitteperMailanlokal.schmalkalden
@insuedthueringen.deoderperPostandiestz/
FW-Lokalredaktion, Hoffnung 26, in 98574
Schmalkalden, beziehungsweise per Fax an:
(03683) 697625.
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BREITUNGEN. Der Rhönklub-Zweigverein
Breitungen wandert am Samstag, 6. Mai, bei
Laudenbach (Gemarkung Trusetal). Treff-
punkt ist um 9 Uhr auf dem Markt in Frauen-
breitungen. Die Wanderung ist ca. sieben Ki-
lometer lang. „Die Strecke beinhaltet Auf-
stiege von insgesamt ca. 190 Meter und Ab-
stiege von ca. 180 Meter. Die Gehzeit beträgt
ca. 2,5 Stunden. Die Wanderung wird durch
Birgit und Norbert Fischer geführt und als
Genießertour mit schönen Aussichten und
mit einem kulinarischen Abschluss be-
urteilt. Am Markt werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Gäste sind willkommen“, heißt
es seitens des Rhönklubs.

Wanderung rund
um Laudenbach

BREITUNGEN .Zu einer Sitzung trifft sich der
Breitunger Gemeinderat am Montag, 8. Mai.
Beginn ist um 19 Uhr im Werraschlösschen
in Breitungen. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Bürgermeisterinformatio-
nen.Bürgeranfragen sind möglich.

Ratssitzung in 
Breitungen

Von Birgitt Schunk

FAMBACH. Der Fambacher Männerchor
„Eintracht“ 1873 wird wohl auch nach dem
Jubiläum weiter durchhalten müssen. Zu-
mindest bekamen die Sangesfreunde am
Samstagabend zur Festveranstaltung so vie-
le Glückwünsche und Geschenke, dass diese
wohl für zahlreiche Singstunden reichen
werden.Feine Schokolade,süffiges Bier,edle
Tröpfchen, Schinken, Knackwurst und auch
paar Euro und Blumen hatten die Gäste mit-
gebracht. All das soll die nächsten Probe-
stunden versüßen, den Körper stärken, das
Auge erfreuen und die Stimmen ölen – das
jedenfalls wünschten sich die vielen Gratu-
lanten. Ein wenig Wehmut schwang nämlich
mit an diesem Abend. „Wie soll es weiter ge-
hen – halten wir durch bis zum Jubiläum?
Diese Fragen habt ihr Euch immer wieder im
Vorfeld gestellt –und ihr habt nicht aufgege-
ben auf der Zielgeraden zum 150. Jubiläum“,
richtete Fambachs Bürgermeister Ralf-Peter
Schmidt seinen Gruß an die Sangesfreunde.
Das gemeinsame Singen habe ihnen Kraft
gegeben. Im Herzen hätten die Sänger stets
ihre Zuhörer erreicht. „Trefft euch bitte wei-
ter und singt“, gab er dem Chor mit auf den
Weg. Das wünschten sich auch die Gratulan-
ten der anderen Vereine. Auch ohne große
Auftritte oder gar Wertungssingen soll die
Freude am Lied weiter die Männer begleiten.

Beeindruckend ist immerhin,dass der Ort
mit Männergesangsverein, Frauenchor und
Kirchenchor sage und schreibe drei Chöre in
der Gemeinde hat - auch das sucht seines-
gleichen. Landrätin Peggy Greiser hatte ger-
ne die Schirmherrschaft fürs Jubiläum über-
nommen und war ebenso zum Gratulieren
gekommen. „Musik ist hier bei euch wirklich
Leidenschaft“, sagte sie. „Seit 150 Jahren
verzückt euer Chor das Publikum - ihr be-
wahrt so Tradition und kulturellen Reichtum
der Region.“

Vereinsvorsitzender Heiko Ulrich hatte
zuvor viele Stationen und Daten aus der lan-
gen Chronik des Chores benannt. „Das Inte-
ressante ist das eigentliche Leben dazwi-
schen in den vielen, vielen Jahren“, zeigte
sich Pfarrerin Milina Reichardt-Hahn neu-
gierig auf die vielen Geschichten, die das Le-
ben in dieser Hinsicht so schrieb. „Hier
könnte man sicher noch sehr viel erzählen.“
Doch dafür hätte der Abend nicht gereicht.
Eine kleine Geschichte von vielleicht hun-
derten hatte Frank Kössel mitgebracht. Er
gratulierte im Namen des Sportvereins
Schwarz-Weiß 09, der viele Parallelen zum
Männerchor habe. „Wir spielen im Team, ihr

auch – und das seit über 100 Jahren. Ihr
müsst trainieren und habt Wettkämpfe, wir
auch.“Und dann gab es noch einen ganz per-
sönlichen Dank, denn bei einem Sängerfest
1957 hatte sein Vater seine Mutter kennen-
gelernt. „Mich würde es ohne Euch also so
nicht geben.“ Gudrun Häfner vom Lauf- und
Wanderverein stimmte zum Gratulieren das
Rennsteiglied an –und hatte natürlich leich-
tes Spiel.Schließlich war der Saal im Famba-
cher Bürgerhaus „Rosengarten“ voll besetzt
mit Sängern und Sängerinnen, die natürlich
gleich mal text- und melodiesicher ein-
stimmten.

Seit viereinhalb Jahrzehnten existiert der
Fambacher Frauenchor, der an diesem
Abend mit seinem Gesang die herzlichste
Glückwünsche überbrachte – und auch
einen „Durchhalteorden“ für Chorleiter
Horst Oetzel und ein Fäßchen für die Män-
ner. Auch hier die große Bitte: Singt weiter -
auch ohne Chorsatz und Noten, habt einfach
Freude. Mit Hochachtung verfolgte das
Fachpublikum, was der Kirchenchor bot, der
ebenso zu erleben war und auf besondere
Weise gratulierte. Sein „Halleluja“ aus dem
Oratorium „Messias“ von Händel sorgte für
Gänsehaut und forderte kräftigen Beifall he-
raus. Ihren gelungenen Auftritt hatte darü-
ber hinaus auch die Chorvereinigung „Wer-
ratal“ Möckers-Wernshausen, die zudem mit
dem Jubiläumschor aus Fambach gemein-
sam auftrat und seine eigene Note einbrach-

te. Alle Chöre gaben eine gute Visitenkarte
an diesem Abend ab.

Andrea König, die Vorsitzende des Sän-
gerkreises Schmalkalden, führte durchs Pro-
gramm und ehrte auch langjährige Sanges-
freunde. So gab es Urkunde und Ansteckna-
del für Chorleiter Horst Oetzel und Sanges-
freund Horst Messerschmidt für sage und
schreibe „70 Jahre singen im Chor“. Auf 55
Jahre können Hubert Kuhse, Adalbert Duft

und Rudi Kümpel zurückblicken. Die Urkun-
de für die 30-jährige Mitgliedschaft erhielt
Dietmar Georgi. Andrea König dankte vor al-
lem dem langjährigen Chorleiter, der im-
merhin schon 55 Jahre lang den Klangkörper
mit viel Herzblut und Freude leitet. „Du
warst uns auch im Sängerkreis immer eine
große Stütze.“ Der Chor insgesamt erhielt
zudem die Ehrenurkunde des Deutschen
Chorverbandes.

„Trefft euch weiter und singt“
Die Fambacher Sangesfreunde haben am Wochenende ihren 150.Geburtstag gefeiert.Zur Festveranstaltung kamen viele Gäste –

auch mit der Bitte,dem Lied unbedingt treu zu bleiben.

Klaus Ewert und Heiko Ulrich vom Vorstand des Fambacher Chores bei der Vergabe der Ehrungen an Dietmar Georgi, Hubert Kuhse, Adalbert
Duft und Horst Oetzel im Beisein von Andrea König (von links). Foto: Birgitt Schunk

Auch der Gastgeberchor aus Fambach hatte natürlich seinen Auftritt zu seinem 150. Geburts-
tag. Foto: Birgitt Schunk

MEININGEN. Der neu umgestalten Ernesti-
ner Hof wird am 5. Mai offiziell als Verwal-
tung der Stiftung Meininger Baudenkmäler
eingeweiht. Aus baurechtlichen Gründen
war es notwendig geworden, das als Einzel-
denkmal geschützte Gebäude umzubauen
und dabei vor allem auch aktuelle brand-
schutzrechtliche Auflagen umzusetzen. Die
Einweihung nimmt die gemeinnützige Stif-
tung zum Anlass, am Samstag, 6. Mai, von
14.30 bis 17 Uhr zu Kaffee und Kuchen in die
Räumlichkeiten einzuladen. Highlight und
gleichzeitig Auftakt für zukünftig geplante
Kulturveranstaltungen im Ernestiner Hof ist
um 21 Uhr die vorerst letztmalige Auffüh-
rung von „Kassandra Reloaded“, der einsti-
gen Produktion des Staatstheater Meiningen
von und mit Miriam Haltmeier. Zu beiden
Veranstaltungen ist der Eintritt frei, Spen-
den für zwei Kultur- und Sozialprojekte in
Meiningen werden jedoch erbeten. Für die
Theateraufführung ist eine Voranmeldung
unter der Rufnummer (03693) 45 41 21 oder
per Mail buergermeister@stadtmeiningen.de
notwendig.

Ernestiner Hof
wird Verwaltung

der Stiftung
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werden würde. Eine Kombine-Projektkoor-
dinatorin versprach zu dieser Problematik
ihre Unterstützung.Über das Projekt sei kur-
ze Zeit später mit der Volkshochschule Zella-
Mehlis und dem Übungsleiter des Deutschen
Olympischen Sportbundes (DOSB), Lutz
Möller,ein Partner gefunden worden.

Seit Anfang April dieses Jahres treffen
sich nun 16 Sportinteressierte regelmäßig
einmal wöchentlich zu einem Kurs über zehn
Übungsstunden in der Turnhalle Rotterode.

„Mit entsprechenden sportlichen Übun-
gen gilt es, die körperliche Fitness zu erhal-
ten oder zu verbessern und somit durch Be-
wegungsmangel verursachten Krankheiten
vorzubeugen. Bleibt zu hoffen, dass dieser
Kurs keine Eintagsfliege ist und auch künftig
fortgesetzt werden kann“, hoffen die Mit-
glieder.

Nationalen Empfehlungen“ – geht es unter
anderem um die Sportstättenentwicklung,
den Bedarf sowie die Möglichkeiten für
sportliche Betätigung. Dazu werden mit ver-
schiedenen Gruppen Interviews geführt. In
diesem Zusammenhang besuchten im Feb-
ruar zwei Mitglieder der Arbeitsgruppe aus
dem Landratsamt und dem Kombine-Be-
gleitinstitut die Seniorengruppe.

In dem zwanglosen ins Gespräch konnten
die Anwesenden ihre Sorgen und Fragen los-
werden. So wurde unter anderem Bedauern
zum Ausdruck gebracht, dass gerade in den
Dörfern ältere Menschen kaum Möglichkei-
ten einer altersgerechten sportlichen Betäti-
gung haben, obwohl es zum Beispiel in Rot-
terode eine Turnhalle gebe, die auch von der
Ortsteilbürgermeisterin Bianca Eichhorn
gerne zur Nutzung zur Verfügung gestellt

ROTTERODE. Im Steinbach-Hallenberger
Ortsteil Rotterode gibt es seit 2014 eine rüh-
rige Seniorengruppe. Unter Leitung von
Ingrid Schoenenburg treffen sich die älteren
Bürger des Ortes nach der Pandemie nun
wieder zweimal monatlich zu einem geselli-
gen Zusammensein im Vereinszimmer.

Bei Kaffee und Kuchen stehe zu jedem
Treffen ein allgemein interessierendes The-
ma im Mittelpunkt, wie zum Beispiel Ge-
sundheit, Entwicklung des Ortes, Politik,
Reisen, Basteln und natürlich ältere Men-
schen betreffende Fragen und Probleme, in-
formiert eine Sprecherin der Gruppe. Von
Vorteil sei, dass die Stadt Steinbach-Hallen-
berg eine von drei Modellkommunen im Be-
wegungsprojekt Kombine sei. Bei Kombine –
einem Kofferwort für „Kommunale Bewe-
gungsförderung zur Implementierung der

Rotteroder Seniorengruppe wird durch Kombine-Projekt unterstützt

Die Rotteroder Seniorengruppe trifft sich zweimal monatlich und hat über das Kombine-Pro-
jekt mit Lutz Müller nun einen Übungsleiter gefunden Foto: privat

Von Sascha Willms

STEINBACH-HALLENBERG. Im März gab der
Stadtrat einem Antrag der Pro8-Fraktion
statt, das Freizeitprojekt „Haselpipe“ des Ju-
gendbeirates mit 50000 Euro zu unterstüt-
zen. Auch Notnagel gehört zu den Befürwor-
tern,die Entscheidung fiel einstimmig.

Abgestimmtes Handeln sei wichtig und
genau das habe er bei dem folgenden Vor-
stoß der CDU über weitere 25000 Euro ver-
misst.Nothnagel kritisierte das Vorgehen,da
für diesen Zuschuss kein Stadtratsbeschluss
existierte. CDU-Fraktionschef André
Schuckay führt im Gegenzug an, dass sich
das Loch in der Finanzierung erst nach der
Märzsitzung gezeigt habe. Um das Projekt
nicht in Gefahr zu bringen, sei das zusätzli-
che Geld jetzt nötig. Unabhängig davon, was
die Jugendlichen in der laufenden Spenden-
sammlung noch eintreiben und für das Pro-
jekt nutzen können. Nothnagel warf er vor,
auf den entsprechenden Sitzungen nicht
teilgenommen zu haben.

Der Angesprochene hält nun dagegen.
Zur gemeinsamen Ausschusssitzung am 8.
März sei er anwesend gewesen. Damals habe
kein Antrag der CDU vorgelegen, den Betrag
für die Haselpipe zu erhöhen. Es sei auch
nicht darüber gesprochen worden. Der An-
trag der CDU für den 25000-Zuschuss sei of-
fenbar später eingegangen. Zur Hauptaus-
schusssitzung am 29. März sei der Vorschlag
dann – ohne jeglichen Beschluss – bereits in
den Haushaltsplan eingearbeitet gewesen.

Eine Abstimmung über den Antrag sei
laut Tagesordnung auch nicht vorgesehen
gewesen. Erst, als Nothnagel seinen Unmut
darüber geäußert habe, folgte eine mehr-
heitliche Befürwortung mit seiner Gegen-
stimme. Den Stadträten aber liege der An-
trag der CDU bis heute nicht in Schriftform
vor. „Ich bin immer noch fassungslos über
das Vorgehen“, betont Nothnagel. Auch,
wenn Jugendprojekte im Grundsatz zu be-
fürworten seien,sei der verantwortungsvolle
Umgang mit Steuergeldern zurecht von

Mehrheitsentscheidungen im Stadtrat ab-
hängig. Bereits zur Ratssitzung hatte er den
CDU-Fraktionschef deshalb scharf angegrif-
fen: „Lieber André Schuckay, du legst ja im-
mer großen Wert darauf, dass du als Banker
ein Mann der Zahlen und der Finanzen bist.
Als selbstständiger Handwerksmeister kann
ich dir aber sagen, dass es ein gewaltiger
Unterschied ist, ob man den ganzen Tag mit
dem Geld anderer Leute arbeitet oder mit
dem Eigenen.“

Und 75000 Euro seien nun mal kein Pap-
penstiel, zumal es auch andere Bedenken zu
dem Projekt gebe.So liege der Standort nicht
nur abseits der Kernstadt, sondern auch jen-
seits sicherer Verkehrswege im Gewerbege-
biet Am Schertzer. Dort gebe es weder einen
Radweg noch eine Haltestelle der Südthürin-

genbahn. Obendrein liege der geplante
Standort auf dem privaten Grundstück eines
Unternehmens. Auf der Fläche sei laut Be-
bauungsplan keine Industriebebauung zu-
lässig, sie muss aber unterhalten und ge-
pflegt werden. Mit der Umnutzung wechselt
diese Verantwortlichkeit. Wobei noch nicht
einmal geklärt sei, ob der Unterhalt der neu-
en Anlage von der Stadt oder dem Jugendbei-
rat verantwortet werde.

Dabei gebe es seiner Meinung nach eine
Alternative – die Spielwiese. Hier gibt es be-
reits Infrastruktur und sogar eine Bitumen-
fläche für Festzelte. Auch dort könnten die
befahrbaren Rampen aufgestellt werden.Für
Festivitäten, wie die Kirmes, könnten sie mit
einem Radlader einfach zur Seite gefahren
werden.„Ich weiß gar nicht,ob da im Gewer-

begebiet ein Großprojekt für 250000 Euro
nötig ist“,zweifelt der Stadtrat.Die Spielwie-
se sei aber im neuen Einzelhandelskonzept
der Stadt als letztes Filetstück der Innen-
stadt ausgewiesen. Zur öffentlichen Sitzung
des Bauausschusses am 9.Mai wird es erneut
um die Zukunft der Fläche gehen.

Weil es für Kinder und Jugendliche im
Stadtgebiet noch mehr zu tun gebe,kündigte
Nothnagel für den nächsten Haushaltsplan
ebenfalls einen Antrag über 75000 Euro an,
die für die Sanierung der Spielplätze im
Stadtgebiet verwendet werden sollen. Da sei
viel Luft nach oben. Viele Steinbach-Hallen-
berger Eltern fahren mit ihren Kindern der-
zeit nach Springstille, weil es dort einen at-
traktiveren Spielplatz gebe, als in der Stadt,
gibt Thoralf Nothnagel zu bedenken.

Nothnagel: Jugendprojekt auf die Spielwiese
Der Streit um einen 25000 Euro-Zuschuss für das Projekt Haselpipe geht weiter.Linke-Stadtrat Thoralf Nothnagel widerspricht dem Vorwurf

der CDU,entscheidende Sitzungen nicht besucht zu haben.Auch seine Kritik am Standort der Sportanlage hält er aufrecht.

Streitplatz Spielwiese: Nach Meinung von Thoralf Nothnagel wäre die Innenstadt-Fläche der sinnvollere Standort für die geplante Sportanla-
ge Haselpipe. Gleichzeitig gilt sie als letztes Filetstück im Einzelhandelskonzept, das demnächst im Bauausschuss Thema ist. Foto: SaschaWillms

Draht zur Lokalredaktion
Haben Sie Fragen oder Anregungen zu den
redaktionellen Inhalten unserer Zeitung?
Für den Haselgrund ist für Sie zuständig:

SaschaWillms

Tel: 03683/697615

lokal.schmalkalden@insuedthueringen.de

STEINBACH-HALLENBERG. Die Telekom hat
mit dem Bau von Glasfaser-Anschlüssen in
Steinbach-Hallenberg begonnen. Geplant
sei ein Glasfasernetz für rund 2700 Haushal-
te, heißt es in einer Pressemitteilung des
Konzerns. 2024 folge dann der Ausbau für
rund 3200 Haushalte in den Ortsteilen Al-
tersbach, Rotterode, Unterschönau, Ober-
schönau, Viernau sowie in den Gewerbege-
bieten Im Ehrlich, Am Schertzer und Vier-
nau. Das neue Netz erlaube Downloadge-
schwindigkeiten von 1 Gigabit pro Sekunde.
Ein Glasfaseranschluss übertrage stabil und
zuverlässig Daten in Gigabitgeschwindig-
keit. Damit könnten alle bekannten Anwen-
dungen problemlos genutzt werden. Die
Bandbreite sei auch künftigen Anforderun-
gen gewachsen,so die Telekom.

Während der Ausbauphase sei der Glasfa-
seranschluss bis ins Haus kostenfrei, wenn
der Besitzer einen Glasfasertarif der Tele-
kom buche.Auch wer zur Miete wohnt könne
den Glasfaseranschluss bei der Telekom be-
antragen. Solange dem Vermieter keine Kos-
ten entstehen, könne er seine Zustimmung
nicht verweigern. Interessierte Einwohner
können sich ab sofort im Internet registrie-
ren lassen.

Der Konzern, der sich einem Glasfaser-
ausbau bis in die Häuser des Haseltals viele
Jahre verweigert hatte, wurde erst vergange-
nes Jahr tätig, als eine kommunale Initiative
mit dem Konkurrenzunternehmen Deusche
Glasfaser bekannt wurde.Auch dieses Unter-
nehmen hat unterdessen mit dem Bau der
Glasfaserinfrastruktur in Viernau begonnen.

www.telekom.de/glasfaser-thueringen

Glasfaserausbau im 
Haseltal gestartet
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Brückenrätsel im Mai

* Telemedia Interactive GmbH, pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunk (Flatrates nicht 
inbegriffen). Datenschutzinformationen unter datenschutz.tmia.de

Teilnahmebedingung: Veranstalter des Gewinnspiels ist die NOZ/
mh:n Mediengruppe und die Südwestdeutsche Medienholding 
GmbH (SWMH). Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilneh-
men. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Brückenrätsel“ läuft
vom 02. Mai bis 31. Mai 2023. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht 
von 00.00 Uhr bis 23.59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 
00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr. Die Gewinner werden täglich 
per Zufall, aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen 
Lösungswort ermittelt. Der Gewinner wird am Folgetag bis 11.00 
Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung 
eines Gewinnerfotos kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit 
dem Wochenendgewinner am darauffolgenden Montag bis 11.00 
Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das 
angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich 
damit einverstanden, mit Namen, Text und Foto in den Tageszei-
tungen veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angege-
benen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Die 
angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall 
verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter der 
NOZ/mh:n Mediengruppe und der Südwestdeutschen Medien-
holding (SWMH) sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe 
von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Gewinn-Hotline

Die Gewinner werden ab dem
08.05.2023 veröffentlicht.

Rätsel lösen und heute 1.000 Euro gewinnen!
So geht’s: Setzen Sie die vorgegebenen Brückenwörter waagrecht so ein, dass sowohl mit dem linken als auch mit dem rechten vorgegebenen Wort je ein neuer sinnvoller Begriff entsteht (z.B.
BIENENHONIG – HONIGGLAS). Aus der senkrechten Mittelreihe ergibt sich das Lösungswort. Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-Hotline an und nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie
im Gewinnfall benachrichtigen können, hinterlassen Sie bitte Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer. Aus allen Teilnehmern mit der richtigen Lösung ermitteln wir jeweils einen Tagesgewinner.
Wir wünschen viel Glück!

BAND, MEISTER, SCHAUM, TISCH,
VOGEL, WEIN, WILD, ZEIT

Brückenwörter:

Lösung vom 02.05.2023:
PASSWORT

Rätsel lösen und heute 1.000 Euro gewinnen!Rätsel lösen und heute 1.000 Euro gewinnen!Rätsel lösen und heute 1.000 Euro gewinnen!

0 13 78 - 22 02 03*

Spieltag
2.
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Lösungswort
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Outdoor-Elektrozubehör • IP44 spritzwassergeschützt
3 Jahre Garantie

Leertrommel
Ø ca. 285 mm

ktrozubehör IP44
6-fach Außensteck-
dose mit Erdspieß,
mit Doppelfunktion –
Tischsteckdose oder
mit Erdspieß für
den Außenbereich

Verlängerungs-
kabel 10m mit
3 Kupplungs-
dosen

3-fach
Adapter

Gummi-
verlänge-
rungs-
kabel
15m

PROJEKT: 20PP412-01

NOTE: 1,3

Solarmodul 15 Watt
Powerpack 12 V /7Ah
USB-Adapter 3 in1 (für

aktuell handelsübliche
Smartphones) 4 LED-
Birnen jeweils mit An-
schlusskabel Netzteil

Komplettpaket

Energie selbst produzieren–kostenlos und überall –
ideal für Gartenhäuser und zum Campen Nachhaltig

Umweltfreundlich Ortsunabhängig

l k

Solar-Panel 15W mit Powerpack
• Betrieb über Solarzelle und Netzteil möglich

• USB und 12 V-Anschluss

13,99*
je Ausführung

Auch
online

99,–*
UVP 179,99 44%

billiger

Auch
online

9,99*
je Ausführung

Auch
online

NEU

p p isch
– Aufladen über
Solar oder per
Handkurbel

Powerbank-Funktion:
inklusive USB-Anschluss

zum Laden von Smartphones

N

Superprakti

Solar-/Kurbel-Radio
• MW/UKW-Radio • SOS-Sirene
• Ultrahelle LED-Taschenlampe
• Integrierter Akku mit Ladestands-Anzeige

• ca. 15 x 6,5 x 7,8 cm

29,99*
UVP 59,99

50%
billiger

XXL-Kfz-Lackspray
500ml

(1 l=7,98)
je Spray

Auto
Mattlack

Auch erhältlich:
Hochtemperatur-
lack, Klarlack,
Alu Zinklack,
Auto Glanzlack,
Grundieru

Bremsen
Reiniger

Rost-
schutz

Grundie-
rung

9,999,99**
XXL - RolleXXL - Rolle

11,9911,99**
5er - Pack5er - Pack

3,993,99**
XXL–500 mlXXL–500 ml

Retroshorts
5er-Pack für Herren

• 93% Polyester, 7% Elasthan
• Perfekte Passform durch
Elasthan • Größen 5/M–
8/XXL

(Modellbeispiele)

XL-G
esamtlä

nge ca.600mm

XL
-G

es
am

tlä
ng

e
ca

. 6
00

m
m

Schlangenbohrer-Set 3tlg.,
geeignet für
Holzarbeiten

• Größen 12,
16, 20mm

• Arbeitslänge
ca. 500mm

Auch erhältlich:
SDS Bohrer vier-
schneidig mit
Doppelwendel 3tlg.,
Gesteinsbohrer-
satz 3tlg., Lang-
meißel-Set 3tlg.

Aufnahme gemäß SDS-plus-System

Wieder-
verwend-
bare
Kabel-
binder 180-teilig in
Schwarz oder Bunt

Kabelbinder XXL-Pack
im wieder-
verschließ-
barem
Polybag
je Aus-
führung

XXL-Vielzweckseil auf Kunststoffrolle für pass-
genaue Zuschnitte je Rolle

XXL-Bohrer-/Meißel-Set
aus Werkzeug-Stahl 3 Jahre Garantie
je Set

Kabelbinder
940-teilig
in Schwarz
oder Bunt

(Nicht zum Heben
von Lasten oder zur
Personensicherung)

9mmx
37m+8m

(1m=–,22)

4mmx
200m+40m
(1m=
–,04)

5mmx
100m+
20m
(1m=
–,08)

6mmx60m+12m
(1m=
–,14)

8mmx
50m+10m
(1m=–,17)

ng

Auch
online

NEU

12,9912,99**
XXL - SetXXL - Set

Gesteinsbohrer-
satz 5tlg.
• Größen 10, 12,

16, 22, 25mm
• Arbeitslänge

ca. 450mm

6,996,99**
XXL - PackXXL - Pack

Auch
online

1,49*2,99*

2,99*3,79* 7,99*6,99*

3,49*

16 Liter

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Beeren-Trio winterhart
• Verschiedenfarbige Sorten pro Topf
• In den Sorten z.B.: Johannisbeer-Trio,

Brombeer-Trio oder Himbeer-Trio • Höhe ca.
50 cm inkl. 2-Liter-Kulturtopf je Pflanze

Bougainvillea „Vera Deep Purple“
• Blühend • In der Farbe violett
• Höhe ca. 25 – 30 cm inkl. 9-cm-
Kulturtopf je Pflanze

Topfnelke „Dianthus“
• In den Farben z.B.: rot, rosa oder lila
• Höhe ca. 15 – 20 cm inkl. 10,5-/
11-cm-Kulturtopf je Pflanze

Premium Hortensie
• In den Sorten z.B.: Early Blue, Hot Red
oder Early Pink • Höhe ca. 45 cm inkl.
14-cm-Kulturtopf je Pflanze

Calamondine

Zitrone

Feige

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Mediterrane Pflanzen
in der Dekoschachtel • In den
Sorten z.B.: Calamondine, Zitrone oder

Feige • Höhe ca. 25 – 38 cm inkl. 9-cm-
Kulturtopf je Pflanze

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Blühende Gartenraritäten
• In den Sorten z.B.: Camellia rosa oder
rot, Strelitzia, Ipomoea grandiflora, Trachelo-

spermum Jasminoides, Anisodontea rosa oder Solanum
rantonnetii • Höhe ca. 25 – 35 cm
inkl. 9-cm-Kulturtopf • In Dekoschachtel
je Pflanze

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Mediterrane
Pflanzerde

• Spezialerde für alle mediterranen
Kübelpflanzen wie Zitrusgewächse,
Oleander, Olivenstämmchen,
Bougainvillea und weitere
• Gebrauchsfertig • Spezieller
pH-Wert für mediterrane Pflanzen
16-l-Beutel (1 l = –,22)
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1,99*

1,89*1,99*
Krautfäule-Resistente Tomaten
Pilzresistente Sorten • In den Sorten z.B.: Salattomate,
Cherrytomate rot, Fleischtomate, Eiertomate oder Cocktailtomate rot
• Höhe ca. 17 – 25 cm inkl. 10,5-/11-cm-Kulturtopf je Pflanze

Blühpflanzen Trio • Mini-Petunien in
verschiedenen Farben z.B.: gelb-blau-rot oder gelb-

orange-rot • „Crazy Cocktail oder „Cracker“: Bidens,
Verbene und Hänge-/Mini Petunie in verschiedenen Farb-
variationen • Im 12-cm-Kulturtopf je Topf

Erdbeerpflanzen Ampelwinterhart
• Hänge- und Klettererdbeeren in verschiedenen Sorten
• Ernte den ganzen Sommer lang bis zum ersten Frost
• Früchte mit sehr intensivem und feinem Erdbeeraroma
• Im 13-cm-Deko-Ampeltopf je Pflanze

Passiflora Clematis

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Japanischer Ahorn dekorative Pflanz
den Garten, winterhart • In den Sorten z.B.: A
palmatum oder Acer palmatum „Atro-purpureum“,

„Bloodgood“, „Dissectum“, „Garnet“ oder „Katsura“
• Höhe ca. 80 – 100 cm inkl. 5-Liter-Kulturtopf je Pflanze

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Kletterpflanzen in der Faltschachtel
winterhart • In den Sorten z.B.: Passiflora oder Clematis
• Jeweils in verschiedenen Farben z.B.: blau, rot oder rosa

• Im 9-cm-Kulturtopf je Pflanze

ze für
Acer
“

Dekorativ für Bal-

kon und Terrasse.
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14,99*

1,99*

8,99*Blühende Pyramide • In den Sorten z.B.: Canna
blühend rot, gelb oder orange, Dipladenia rot, Bougainvillea
„Vera Deep Purple“, Passionsblume „Passiflora caerulea“

oder Thunbergia Alata orange „Schwarzäugige Susanne“
• Höhe ca. 70 – 80 cm inkl. 18-cm-Kulturtopf

je Pflanze

Canna

Passiflora

Thunbergia Alata

Bougainvillea

IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S !!

ABMITTWOCHABMITTWOCH
SOLANGE VORRAT R

EICHT!
SOLANGE VORRAT R

EICHT! Mittwochs-Mittwochs-
NEU
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An dieser Seite wird 
aktuell noch gearbeitet. 

Zu einem späteren Zeitpunkt fi nden 
Sie hier Ihre aktuelle Berichterstattung.



Von Susann Schönewald

SCHMALKALDEN. Im Fernheizwerk „An der
Asbacher Straße“ baut die Eon gerade eine
innovative Kraft-Wärme-Kopplungsanlage
(iKWK) und investiert damit rund drei Mil-
lionen Euro in eine emissionsarme und um-
weltfreundliche Wärmeerzeugung.Die aktu-
elle Anlagentechnik im Heizwerk, ein Bio-
methan-Blockheizkraftwerk (BHKW) zur
Grundlastdeckung und mehrere Erdgaskes-
sel zur Spitzenlastdeckung, wird durch die
neue innovative Anlage erweitert.

Die Kraft-Wärme-Kopplungsanlage wird
aus einem BHKW, einer Wärmepumpe, einer
Power-to-Heat-Anlage sowie einem zusätz-
lichen 150 Kubikmeter Pufferspeicher be-
stehen und die vorhandene Technik im Heiz-
werk optimal und nachhaltig ergänzen. Die
ökologisch erzeugte Wärme wird im Versor-
gungsgebiet einen Teil der bisher in Erdgas-
kesseln erzeugten Wärme ersetzen und da-
mit den grünen Fußabdruck und die Effi-
zienz der Wärmeerzeugung deutlich vergrö-
ßern. Der in dieser Anlage erzeugte Strom
wird in das öffentliche Stromnetz einge-
speist.

Nach einer Planungszeit von anderthalb
Jahren erfolgte im April 2022 der Spatenstich
zum Bau der Kraft-Wärme-Kopplungsanlage
(wir berichteten). Am 1. März dieses Jahres
wurde ein weiterer Meilenstein erreicht: Das
BHKW steht.„In den nächsten Monaten wird
noch weiter Techniken hinzukommen, da-
mit die Anlage planmäßig zum 1. Januar
2024 in Betrieb gehen kann“, sagt Manuel
Lewalter von Eon Energy Solutions und
technischer Geschäftsführer der DES (De-
zentrale Energien Schmalkalden). Dann
werden das Schmalkalder Gewerbegebiet An
der Asbacher Straße sowie die an die Fern-
wärmeversorgung angeschlossenen Wohn-
gebiete mit innovativ erzeugter Wärme ver-
sorgt.

Die Planung und Realisierung der iKWK-
Anlage in Schmalkalden ist insbesondere der
guten Zusammenarbeit zwischen DES und
Eon Energy Solutions zu verdanken. „Die
langjährige und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit der DES ist der Grundstein für
dieses Projekt gewesen“, sagt Katja Uecker
von Eon Energy Solutions.

Im Zuge der ersten Förderaufrufe hätten
die Partner gemeinsam das Potenzial für die
innovative Kraft-Wärme-Kopplung in
Schmalkalden erkannt. Nun werde mit
einem starken Team das Projekt gemeinsam
zum Erfolg gebracht.

René Killenberg, kaufmännischer Ge-
schäftsführer der DES Schmalkalden, bestä-
tigt: „Wir fördern mit diesem Projekt eine
noch nachhaltigere Wärmeversorgung in
Schmalkalden und verringern gleichzeitig
die CO₂-Emissionen durch einen reduzier-
ten Erdgaseinsatz.“

In engem Austausch mit der Stadt
Schmalkalden und Eon würden kontinuier-
lich weitere Optimierungsmöglichkeiten in

der Wärmeversorgung in Schmalkalden ge-
prüft und nach Möglichkeit umgesetzt.

→ Die Dezentrale Energien Schmalkalden (DES)
GmbH wurde 2009 gegründet mit dem Ziel, die
Stadt Schmalkalden schrittweise von einer
zentralen Stromversorgung auf eine dezentrale
Versorgung umzustellen. Mit den Anlagen ver-
sorgt die DES Kunden in Thüringen mit Wärme
und Strom. Langfristig sollen bis zu 100 Prozent
des in der Stadt Schmalkalden benötigten
Stroms aus hocheffizienten, dezentralen Anla-
gen kommen. Die DES plant, finanziert, errichtet
und betreibt Blockheizkraftwerke (BHKWs) und
Kesselanlagen auf Basis von Erdgas und Biogas.

→www.dezentrale-energien.com

Wärmeversorgung der Zukunft
Ab 1. Januar 2024 werden Kunden in Schmalkalden mit innovativ erzeugter Wärme beliefert.

Der Bau der Kraft-Wärme-Kopplungsanlage geht sichtbar voran.Der erste große Schritt ist getan.

Im Bau: 2024 geht die Anlage in Betrieb.

Sichtbarer Baufortschritt An der Asbacher Straße. Fotos: DES

SCHMALKALDEN. Die Stadt Schmalkalden
erhält etwa 47 000 Euro Fördermittel aus
dem Bundesprogramm „Zukunftspaket für
Bewegung,Kultur und Gesundheit“.Darüber
freuen sich die hiesigen Bundestagsabge-
ordneten Frank Ullrich (SPD) und Gerald Ull-
rich (FDP). Neben dem Landkreis Sonneberg
und der Stadt Steinbach-Hallenberg erhalte
nun auch Schmalkalden eine Bundesförde-
rung aus dem Zukunftspaket. „Das freut
mich sehr, dass das Engagement der Stadt
mit seinem städtischen Kindergarten im
Walperloh von Seiten des Bundes unter-
stützt wird. Diese finanzielle Förderung
steht ganz im Zeichen der kommunalen Kin-
derbeteiligung und Integration in diesem
Stadtteil. Ich bin schon gespannt und freue
mich auf die kreativen Kinderwünsche“, so
Frank Ullrich.

Kinder und Jugendliche soll so ein besse-
rer Zugang zu Bewegung, Kultur und Sport
möglich werden. „Das ist nach den entbeh-
rungsreichen Corona-Jahren eine gute
Nachricht“, meint Gerald Ullrich. Außerdem
werde die Möglichkeit geschaffen, sich ein-
zubringen und die eigenen Vorstellungen
umzusetzen.

55 Millionen Euro stehen Trägern sowie
Kommunen in Zusammenarbeit mit Kindern
und Jugendlichen aus dem Bundespro-
gramm für das Jahr 2023 zur Verfügung. Ziel
sei es,die Lage junger Menschen in den aktu-
ellen Krisenzeiten durch direkte Teilhabe
und konkrete Mitsprache zu verbessern.

Stadt erhält Geld 
für Kinderförderung

ASBACH. Im Haus der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft Asbach, im Käbach 34, findet am
Donnerstag, 4. Mai, von 15 bis 17 Uhr die
nächste Käbacher Einkehrzeit statt. „Pfarrer
Olaf Schnarr wird uns Siebenbürgen, eine
Region im Zentrum Rumäniens, in der sich
seit dem 12. Jahrhundert Deutsche ansiedel-
ten, vorstellen. Daneben gibt es Zeit für ge-
meinsames Singen und Reden, eine kurze
Andacht und natürlich auch Kaffee und Ku-
chen“,heißt es in der Einladung an alle, und
ganz besonders die Generation 55plus.

Käbacher
Einkehrzeit

Bärbel Schenke, Applaus für die jetzigen.
Und das Publikum ging strahlend nach Hau-
se.Was gibt es Schöneres?

sie die Erlaubnis, hinter die Kulissen zu
schauen. Blumen gab es für die einstigen
Puppenspielerinnen Waltraud Preißler und

ne Henkel hatten ihn sich verdient. Kindge-
recht war ihr Spiel, wer als Erwachsener gut
aufpasste, konnte zwischendurch an ver-
schiedenen Stellen über die ein oder andere
Besonderheit schmunzeln. Der Jubiläums-
auftritt war gelungen. Gleich zu Beginn hat-
ten Uwe Dittmar und der Kasper die Auf-
merksamkeit der Gäste auf die vielen Koffer
in einer Ecke gelenkt.Darin brodelte es.

Schwuppdiwupp kamen drei wuschelige
Gesellen hervor gehüpft, überreichten einen
Farbkasten, damit die Puppenbühne weiter-
hin so kunterbunt bleiben soll und gratulier-
ten zum Geburtstag.Von Dornröschen gab es
eine Rose. Das Mädchen selbst konnte leider
nicht persönlich kommen, hatte es doch
noch 40 Jahre zu schlafen.Zum 100.Geburts-
tag aber wollte es dann aber unbedingt er-
scheinen, das stand zumindest in dem Brief,
den der Kasper vorlas.

Dagegen ließ es sich die Hexe nicht neh-
men, zum Fest vorbeizuschauen. Wobei sie
mit ihrem Qualm den Gendarmen anlockte.
Doch wie dem auch sei –gemeinsam feiert es
sich nun mal am besten – egal, ob man jung
oder alt ist. Das fand nicht nur der Kasper,
sondern auch die Gäste waren dieser Mei-
nung und genossen das Stück vom „Tier-
häuschen“. Zwischendurch durften die Kin-
der sogar die Puppenbühne mit Blumen
schmücken. Und nach dem Spiel bekamen

erten den Einzug in ihr „Tierhäuschen“ und
die Gäste beim „Bergfreund“ feierten die
Puppenbühne. Die wurde jetzt 60. Und des-
halb gab es auch das Stück vom „Tierhäus-
chen“.Waltraud Preißler erinnerte sich noch
gut, dieses Stück 1996 schon gespielt zu ha-
ben. Nach all den Jahren erfreut es nach wie
vor die Kinder. Sie fieberten ebenso mit wie
die Erwachsenen mit.

Der Applaus für die Umsetzung war lang
anhaltend. Die vier aktuellen Akteure Uwe
Dittmar,Silke König,Cornelia Kolb und Gesi-

Von Annett Recknagel

SCHMALKALDEN. Das Mäuschen Piep jagte
den Fuchs mit der Bratpfanne hinterher. Igel
Schnauf sorgte dafür,dass der Bösewicht den
ein oder anderen Stachel im Po spürte. Um
den tollkühnen Bären kümmerten sich die
Bienen. Und Meister Petz, der Wolf, hatte
schon vorher aufgegeben, in das Tierhäus-
chen einzubrechen. Das Trio – insbesondere
natürlich der Fuchs – wollte unbedingt den
Gockel fangen und natürlich vertilgen. Aber
da hatten sie die Rechnung nicht ohne des-
sen tierische Freunde gemacht. Die nämlich
hielten zusammen, das merkten die Kinder
sofort und schlussendlich verkündete der
Hahn: „Kikeriki, der Feind ist vertrieben.“
Glücklicherweise hatte das Mäuschen gera-
de einen Kuchen im Ofen. Den ließ man sich
gemeinsam schmecken.

Selbst die Kinder und natürlich auch die
anderen Gäste bekamen zur Feier des Tages
davon etwas ab.Die tierischen Darsteller fei-

Kikeriki, der Feind ist vertrieben
Die Schmalkalder Puppenbühne

feierte ihren 60.Geburtstag.
Das Stück vom „Tierhäuschen“
begeisterte kleine und große

Gäste gleichermaßen.

Zwei Puppenspielerinnen von einst – Wal-
traud Preißler und Bärbel Schenke.

Natürlich war der Kasper dabei, aber auch die Hexe und der Gendarm gratulierten der Pup-
penbühne zum Jahrestag. Fotos (2): Annett Recknagel

NIEDERSCHMALKALDEN. Polizisten wollten
Montagmorgen einen 36-jährigen Radfahrer
in Niederschmalkalden kontrollieren. Als
dieser die Polizei bemerkte, flüchtete er und
warf seinen Rucksack weg. Die Polizisten
fanden, nach dem Tipp einer Zeugin, den
Rucksack. „In diesem transportierte der
Mann neben seinem Personalausweis auch
eine geringe Menge an Betäubungsmitteln
und Utensilien zum Drogenkonsum,was nun
eine Anzeige nach sich zieht“, berichtete die
Polizei am Dienstag.

Drogen im
Rucksack
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FLOH-SELIGENTHAL. Die Großgemeinde
Floh-Seligenthal hat noch keine Grundstü-
cke für das neue Gewerbegebiet Tonäcker II
in Struth-Helmershof erworben. Das hat
Bürgermeister Ralf Holland-Nell auf Nach-
frage der langjährigen Gemeinderätin Karin
Kirchner bekräftigt. Es werde zunächst ein
B-Plan entwickelt. Tonäcker II soll auf der
Wiese entstehen, die gegenüber Tonäcker I
Richtung Kohlberg liegt. th

B-Plan für Gebiet 
Tonäcker II

FLOH-SELIGENTHAL. Die Großgemeinde
Floh-Seligenthal wird in diesem Jahr Grund-
stücke im Wert von mehreren Zehntausend
Euro kaufen und verkaufen.Zur jüngsten Ge-
meindevertretersitzung sind drei Immobi-
liengeschäfte beschlossen worden.

Zum Ersten erwirbt die Kommune ein
Fleckchen Land im Ortsteil Hohleborn. Zum
Zweiten kauft sie eine größere Fläche im
Ortsteil Seligenthal. Die 1584 Quadratmeter
große Parzelle war der Gemeinde laut Bür-
germeister Ralf Holland-Nell (CDU) angebo-
ten worden.Der Erwerb habe Sinn,denn man
benötige Flächen, die man zum Tausch an-
bieten könne. Der Kaufpreis liegt hier bei
3168 Euro. Zum Dritten wird ein Grundstück
im Ortsteil Floh für 1315 Euro verkauft. th

Gemeinde kauft und 
verkauft Grundstücke

BROTTERODE-TRUSETAL. Zum „Tag des
Wanderns“haben der Thüringerwald-Verein
Brotterode und die Tourismus GmbH Brotte-
rode-Trusetal eine gemeinsame Route aus-
gewählt. Sie bieten den Gästen am Sonntag,
14. Mai, eine geführte Wanderung um den
Seimberg an.Eine Rast gehört dazu –und die
ist mit einer rustikalen Brotzeit im Schan-
zenturm verbunden. Die Strecke ist rund 8,5
Kilometer lang, der Schwierigkeitsgrad mit-
tel. Abmarsch ist um 10 Uhr am Haus des
Gastes in Brotterode.

Wanderung mit 
rustikaler Brotzeit

BROTTERODE-TRUSETAL. Der Zehn-Jahres-
Plan für den Stadtwald von Brotterode-Tru-
setal ist aufgestellt.Fachleute des Büros Ata-
lay haben in den vergangenen Monaten eine
Großinventur im gut 1800 Hektar großen
Forst vorgenommen und in einer Dokumen-
tation – der Forsteinrichtung als Planungs-
instrument – niedergeschrieben. Das Ergeb-
nis wird mit großer Spannung erwartet,da in
den Wäldern große Lücken gähnen und
wahrscheinlich deutlich mehr Holz als ge-
plant entnommen worden ist. Die Forstein-
richtung wird zunächst in kleinem Kreis zur
Schlussverhandlung vorgestellt und dann
dem Stadtrat zum Beschluss vorgelegt. th

Forsteinrichtung vor 
Schlussverhandlung

Vereine passt in Seligenthal,man respektiert
sich untereinander.

Doch noch einmal zum Brunnenfest: Das
Wetter stimmte. Der Kirmesverein um Vor-
sitzenden Patrick Hey konnte zufrieden sein.
40 Helfer sorgten für ein gelungenes Fest
und freuen sich jetzt schon auf die nächste
Kirmes, die am zweiten Septemberwochen-
ende im Plan steht.

Dann wird auf dem Festplatz in Seligen-
thal wieder ins Zelt eingeladen. Und nicht
nur die Kirmes, sondern auch das Brunnen-
fest trägt zum Zusammenhalt im Ort und da-
rüber hinaus bei.

sich hin. „Höchste Zeit, ein Fest in seiner
Umgebung zu veranstalten“, waren sich die
Damen und Herren des Seligenthaler Kir-
mesvereins schon 2017 einig. Da nämlich
wurde Premiere gefeiert.

Über die Jahre entwickelte sich das Brun-
nenfest zum Selbstläufer. Man begrüßte im-
mer mehr Gäste. Dann kam Corona. Das Fest
musste pausieren. Im vorigen Jahr wurde es
neu belebt. Jetzt fand es zum schon fünften
Mal statt. Übrigens wurde diesmal nicht am
1. Mai gefeiert, eben weil man da bei den Da-
men und Herren der Brotschmiede auf dem
Tennelberg zu Gast war.Das Miteinander der

tönte schon einmal probeweise der Ruf
„Drei, sass, nü, tö Kirmes“ vom Bierwagen –
ein Beweis für die gute Stimmung. Und die
ersten Gäste ließen auch nicht lange auf sich
warten. Trotz Feuerwehrfest in Floh kamen
viele Besucher in den Harderholzgrund. Die
feierten wie immer ausgelassen. DJ Tommy
sorgte für die rechten Töne. Man war guter
Laune, unterhielt sich bestens und prostete
sich zu. Die Kinder konnten sich schminken
lassen oder vergnügten sich auf einer riesi-
gen Hüpfburg. Die stand nur wenige Meter
vom Brunnen entfernt, der dem Fest seinen
Namen gab. Seit 1831 plätschert er dort vor

sorgte die Gäste bestens. Der Vereinsvor-
stand konnte diesmal ganz entspannt sein.
Junge Leute standen auf dem Bierwagen und
hinterm Grill.Zudem kümmerten sie sich um
Kaffee und Kuchen.Alles lief wie am Schnür-
chen. Freilich hatten beim Aufbau alle kräf-
tig mit angepackt. Schließlich galt es, das
Stromkabel von der Sporthalle über 300 Me-
ter ins Harderholz zu legen. Weiter mussten
Hüpfburg und Zelt aufgebaut, der Platz ge-
staltet und der Brunnen geschmückt wer-
den.

Zudem war eine Feuerstelle für Stock-
brotbraten hergerichtet. Zum Fest selbst er-

Von Annett Recknagel

SELIGENTHAL. Jugend voran – lautete das
Motto zum fünften Brunnenfest im Harde-
rholzgrund. Der Kirmesverein Seligenthal
vertraute auf seinen Nachwuchs und der ver-

Kirmesgeschrei im Wonnemonat Mai
Das fünfte Brunnenfest des

Kirmesvereins Seligenthal lockte
zahlreiche Gäste ins Haderholz.
Für Kinder gab es eine Hüpfburg

und eine Schminkecke.

Die Helfer vom Kirmesverein hatten den Brunnen wieder schön geschmückt und bekamen im Laufe des Nachmittags auch sehr viel zu tun. An Besuchern mangelte es nicht. Fotos: Annett Recknageel

tha orientiert. Bei Kindern von sieben bis 14
Jahren sind vom 1. Juli bis zum 31. Dezember
2023 fünfzig Cent pro Tag fällig. Ab 15 Jahre
ist es ein Euro täglich. Ab Januar 2024 stei-
gen die Tagessätze auf 70 Cent (Kinder) und
1,50 Euro (Erwachsene). Beide Kommunen
sind staatlich anerkannte Erholungsorte.

In Steinbach-Hallenberg, das ebenfalls
den Erholungsort-Status hat, sind es ein und
zwei Euro. In Brotterode-Trusetal, das in der
selben Kategorie spielt, 1,25 und 2,50 Euro.
In der Kurstadt Friedrichroda fallen 1,30 und
2,10 Euro an.Floh-Seligenthal hat alljährlich
laut Gemeindestatistik gut 32 000 Über-
nachtungen. Laut Landesstatistik, die nur
Übernachtungen von Vermietern mit zehn
und mehr Gästezimmern zählt, ist es etwa
die Hälfte.

tem erfasst und zwischen Vermietern und
Gemeinde abgerechnet. Im Normalfall ge-
ben Gäste selbst ihre Daten ein,oder die Ver-
mieter setzen sich an den Rechner und grei-
fen in die Tastatur. Gleichwohl kommen
nicht alle Herbergswirtinnen und Herbergs-
wirte mit der Technik gut zurecht. Hier hel-
fen die Mitarbeiterinnen des Tourismusam-
tes weiter.„Und das ist kostenlos“,sagte Bür-
germeister Holland-Nell.„Andere verlangen
dafür etwas,wir aber nicht.“

Bei der Festlegung der Sätze hat sich
Floh-Seligenthal am Modell der Nachbar-
stadt Tambach-Dietharz aus dem Kreis Go-

Der Haupt- und Finanzausschuss hatte die
Satzungsumstellung im Vorfeld ausgiebig
beraten und mit einem 7:0 zur Annahme
empfohlen. Im Gemeinderat gab es ein 17:0.
Bürgermeister Ralf Holland-Nell (CDU) hat-
te die Vorlage zuvor,auch im Sinne der Besu-
cher, noch einmal erklärt. Die Aufwendun-
gen für die Kommune für den Fremdenver-
kehr sind, abseits der Umsatzsteuerge-
schichte, in den vergangenen Jahren gestie-
gen. Das liegt auch an dem elektronischen
Meldesystem,das letztlich jedoch eine große
Hilfe für das Tourismusamt ist. Die Kurbei-
träge werden seit diesem Jahr über das Sys-

Von Thomas Heigl

FLOH-SELIGENTHAL. Die Umsatzsteuer er-
reicht neben dem Schwimmbad auch das
Tourismusamt: Da die Großgemeinde Floh-
Seligenthal die befreiende Ausnahmerege-
lung nicht noch einmal verlängerte, hat die
Politik reagiert und die Kurbeitragssatzung
angepasst. Ab Januar 2024 gelten etwas hö-
here Sätze.„Das Geld wird doch sinnvoll ver-
wendet“, sagte Gemeinderat Volkmar Kran-
nich von der Linkspartei am Ende der Dis-
kussion , die zumindest in der Gemeindever-
treterversammlung eine kurze Debatte war.

Kurbeitrag steigt – und bleibt dennoch günstig
Urlaub in Floh-Seligenthal wird ein bisschen teurer.Die Kommune nimmt ab 2024 nunmehr 1,50 Euro je Gast und Tag.

Doch der Tourismus profitiert davon.

Von Annett Recknagel

FLOH. Rauchschwaden und eine verletzte
Person machten das Szenario aus. Diesmal
aber wartete kein Brand auf die Jugendfeuer-
wehr Floh. Vielmehr traten die Dämpfe aus
einem Container aus. Schnell war dem
Feuerwehrnachwuchs klar –es kann sich nur
um Gefahrgut handeln. In Schutzanzügen
machte sich ein Trupp daran, den Behälter
entsprechend abzudichten, eine zweite
Gruppe rettete derweil die eine verletzte
Person. Weitere Jugendlichen bauten sofort
die Not-Dekon auf, damit die Helfer nach
dem Einsatz entsprechend gereinigt werden
konnten. Alles lief wie am Schnürchen. Die
Festgäste fotografierten und filmten. Am
Ende gab es viel Applaus für die Jugend-
feuerwehr in Floh. Die feierte nun ihren 30.
Geburtstag. Und auch war das 100. Bestehen
der Feuerwehr Floh angesagt (mehr dazu
demnächst).

Der Samstag gehörte der Jugendfeuer-
wehr. Sie wurde 1991 gegründet. Erster Ju-
gendwart war Stephan Reckenbeil. Wegen
der Pandemie musste man die Feierlichkei-
ten verschieben. Jetzt wurde das nachgeholt.
Zum Festkommers nahm Jugendwart Lukas
Oschmann die Gäste mit auf eine kurze Zeit-
reise durch die Geschichte der Jugendfeuer-
wehr. So berichtete er in Wort und Bild vom
ersten Kreisjugendfeuerwehrzeltlager, das
1993 in Floh stattgefunden hat,und von zwei
gut gefüllten Schränken mit Pokalen im Ge-
rätehaus. Die sind der Beweis für erfolgrei-
che Teilnahmen an Wettkämpfen. Zeltlager
gab es in drei Jahrzehnten auch zur Genüge.
Man rief eigene in der Gemeinde ins Leben
oder fuhr zur Partnerwehr nach Körle, um
dort an den Zeltlagern teilzunehmen und die
Freundschaft zu fördern. Auch die Brand-

schutzerziehung in der Grundschule bekam
einen festen Platz im Jahreskalender.Durch-
geführt wurde sie regelmäßig in Zusammen-
arbeit mit den anderen Jugendfeuerwehren
der Großgemeinde. Auch in Sachen Ausrüs-
tung ging es voran. Jugendfeuerwehrschutz-
bekleidung, ein Versorgungszelt, Zelthei-
zungen für alle Zelte, eine Wettkampfbahn
für CTIF, ein Knotenübungskoffer, eigenes
Geschirr für das Zeltlager und vieles mehr
wurden angeschafft. Im Laufe der Jahre gab
es auch Berufsfeuerwehrwochenenden,
ebenso gemeinschaftliche Ausflüge.

Mit Hilfe von Sponsoren ging es mit den
anderen Jugendwehren der Großgemeinde

in die Vergnügungsparks Belantis und Gei-
selwind, nach Fulda ins Feuerwehrmuseum,
nach Merkers ins Bergwerk und auch die
Feuerwehr und das Technische Hilfswerk in
Suhl wurden besucht. Des Weiteren nahm
man an einem Zeltlager der Deutschen Ju-
gendfeuerwehr im Vergnügungspark Fort
Fun teil und besuchte die Berufsfeuerwehr
Erfurt.

Als besonderen Höhepunkt nannte Lukas
Oschmann das Partnerschaftstreffen in
Form eines Zeltlagers in Frielendorf. 2019
gab es einen besonderen Schnuppertag im
Gerätehaus mit großer Resonanz. Danach
entschied man,die „Flammwichtel“zu grün-

den. Das sind die Jüngsten, die ab sofort in
ihrer eigenen Gruppe spielerisch an die Auf-
gaben einer freiwilligen Feuerwehr herange-
führt werden. Zu Coronazeiten wurde die
Aktion Nikolaus gestartet, die man darüber
hinaus beibehielt, um Kindern in der Vor-
weihnachtszeit eine Freude zu machen. Zu-
dem sammelt der Feuerwehrnachwuchs Jahr
für Jahr die ausgedienten Weihnachtsbäume
ein. Der Ausbildungsstand in den Reihen der
Jugendfeuerwehr ist entsprechend hoch.
Derzeit setzt sich die Nachwuchsgruppe aus
41 Mitgliedern zusammen. Im großen Fest-
umzug marschierten alle mit.

(Weitere Berichte folgen)

Achtung Gefahrgut
Die Jugendfeuerwehr Floh

überraschte die Festgäste am
Samstag mit einer Schauübung.

Die stand anlässlich ihres 30.
Geburtstages hinter dem

Gerätehaus in Floh im Programm.

Die Jugendfeuerwehr Floh überraschte die Festgäste am Samstag mit einer Schauübung. Die stand anlässlich ihres 30. Geburtstages hinter
dem Gerätehaus in Floh im Programm. Foto: Annett Recknagel
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„Die Anemonen (Buschwindröschen) entfalten in der
Sonne ihre Blüten zu voller Pracht. Am Bachrand füh-
len sich die zarten Frühlingsblumen besonders wohl“,
schreibt Marion Hornsberger aus Oberschönau zu
ihrem Foto. Foto: M. Hornsberger

„Aufgenommen durch meine Zauberfotokugel“, schreibt Astrid Schmidt aus Fambach zu ihrem Motiv. Sie hat die Truse beim Famba-
cher Kieswerk bei strahlendem Sonnenschein einfach mal Kopf stehen lassen. Foto: Astrid Schmidt

Mit einem Augenzwinkern meint Ulrike Sachs
aus Brotterode: „Es ist Frühling und die Knos-
pen bzw. die Rosenstöcke sprießen.“ Rosen-
stöcke werden die knöchernen Stirnzapfen
bei Hirschen genannt. Das Bild entstand am
Tiergehege Mommelstein. Foto: Ulrike Sachs

„Da es häufiger geregnet hat, schenkt uns die Natur ein saftiges, frisches Grün zu Beginn des für mich schönsten Monats, dem Mai“,
berichtet Jutta Rommel aus Roßdorf. Diese Blütenpracht ist an einem Wirtschaftsweg bei Roßdorf zu bewundern. Foto: Jutta Rommel

„Diese herrlichen Kaiserkronen sind zurzeit im Terrassengarten von Schloss Wilhelmsburg zu be-
wundern. Die Kaiserkrone ist zwar giftig, aber eine schöne Zierpflanze für Staudenbeete und Rabat-
ten“, weiß unsere Leserin Gudrun Schall aus Schmalkalden. Foto: Gudrun Schall

Leserfotos:Frühlingsimpressionen aus der Region
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Tag & Nacht
Eichelbach 23a

T 03683 698510

Du hast gesorgt, geschafft, gar manchmal über deine Kraft.
Nun ruhe aus, du gutes Herz, Herr, lindere unseren Schmerz.

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen von unserer
herzensguten Mutter, Schwiegermutter, besten Oma,
Schwester, Schwägerin und Pate

Doris Hofmann
geb. Holland-Letz

* 22.12.1944 † 28.04.2023

In Liebe und Dankbarkeit:

Olaf, Kristin undAntonia
Ronny
Carsten, Peggy und Jessica
sowie naheAngehörige

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 5.Mai 2023, um 14.00 Uhr in der Friedhofskirche Steinbach-Hallenberg statt.

Steinbach-Hallenberg,Maulbronn, Oberschönau, im Mai 2023

In stillem Gedenken



BROTTERODE.Gäste strömten aus allen Richtungen zu der be-
liebten Ausflugsgaststätte im Wald am Rennsteig. Manche mit
dem Fahrzeug, viele zu Fuß, ist doch der 1. Mai ein beliebter Fami-
lienwandertag. Bei gutem Essen vom Rost und kühlen Getränken

ließ am „Tag der Arbeit“ angenehm verweilen. Auch das Tanzbein
wurde ab und an geschwungen und bei Songs von AC/DC kam
sogar die ein oder andere obligatorische Luftgitarre ins Spiel.
ml Foto: Michael Lauerwald

Ausgelassene Stimmung am Dreiherrnstein

nerörtlichen Müllwegwerfer und Reifenhin-
hauer sind die Umweltschänder, die alles in
de Botanik hauen.Das Mekka der Müllgangs-
ter ist die Waldhausstraße. Vor wenigen Ta-
gen haben die kommunalen Mitarbeiter dort
im Nachgang des Frühjahrsputzes Ausran-
giertes und Ausgesondertes aufgeschichtet.
Der Müllberg hatte ein Volumen von zehn
Kubikmetern. „Hier waren es fast 20 Reifen“,
so der Bauhofleiter. Aber auch Säcke mit
klassischem Hausmüll, auch Tapetenresten,
die nach Renovierungsarbeiten angefallen
sind. Das alles gibt Rätsel auf, denn der Auf-
wand, alles in Tüten zu packen und die Müll-
tüten an die Waldkante zu schaffen, kostet
durchaus Zeit. Hinzu kommt das Risiko, er-
wischt zu werden. Bevorzugte Ablade-Stätte
ist ein von der Waldhausstraße selbst nicht
einsehbarer Punkt im Bereich der 180-Grad-
Kurve. Wenige Tage nach der Sammelaktion
lag an der Straße ein ganz spezielles Stück.
„Eine Brotschneidemaschine“, sagt Bürger-
meister Goßmann.„Wer macht so was?“

Reinigungsaktionen gibt es in der Stadt
nicht nur zum „Subbotnik“, sondern jede
Woche. „Am Freitag sind unsere Leute im-
mer unterwegs“, so der Bauhofleiter. „Die
Stadt soll ja am Wochenende einigermaßen
aussehen.“ Einschließlich des Inhaltes der
Papierkörbe türmen sich zehn Kubikmeter
Müll in zwei Wochen auf. Die Kosten sind
nicht von Pappe. Einige Zehntausend Euro
im Jahr kommen, einschließlich des Perso-
nalaufwandes,zusammen.

Von Thomas Heigl

BROTTERODE-TRUSETAL. Die Stadt Brotte-
rode-Trusetal hat mit enormen Abfallprob-
lemen zu kämpfen. Innerorts und auch
außerorts fällt massenhaft Unrat an. Die
Entsorgungskosten fallen immer schwerer
ins Gewicht. „Ein großes Ärgernis, dass uns
Arbeitskraft und Geld kostet“, sagt Bürger-
meister Kay Goßmann.

Vor einigen Wochen ist die Stadt mit
einem Frühjahrsputz in die wärmere Jahres-
zeit gestartet. Sowohl in Brotterode, als auch
in Trusetal ist allerlei Weggeworfenes und
Liegengebliebenes von den Putzkolonnen
zusammengetragen worden. Darunter wa-
ren auch allerlei Dinge, die zumindest
Freunde von Ordnung erstaunen ließen.Wie
etwa Teilchen,die auf den Autofriedhof,zum
Schrotthändler oder in eine Runderneue-
rungsstätte gehörten.„In der Ortslage waren
es alleine 45 Autoreifen“, berichtet Bauhof-
leiter Björn Müller.Müller tritt nach den Rei-
nigungseinsätzen mit seinen Leuten in Ak-
tion, sorgt dafür, dass das Zusammengetra-
gene zur Müllverbrennungsanlage Zella-
Mehlis geschafft oder anderweitig entsorgt
wird.„Man kann es kaum glauben,was wir so
finden“,so der Leiter der Einsatztruppe.„So-
gar eine dreieinhalb Meter lange,ausgedien-
te Leuchtreklame von einem Citygrill. Da
hing noch die Speisekarte dran.“ Genau zu-
ordnen konnten die Bauhofleute den Fund
noch nicht. Doch noch schlimmer als die in-

Mekka der Müllgangster
Endstation Waldhausstraße: Reifen & Co.hingepfeffert

Brotschneidemaschine an der Waldhausstraße. Foto: Stadt

nung –Haindorfsgasse,halbseitige Sperrung
mit Ampelanlage bis 25. Mai aufgrund Geh-
wegbau,Beleuchtung,Leitungsverlegung.

L 1131 Obermaßfeld-Grimmenthal,
Hauptstraße: halbseitige Sperrung mit Am-
pelanlage bis 22. Dezember wegen des Neu-
baus einer Verkehrsanlage.

K 86 Breitungen, Rathausstraße/Amts-
straße: halbseitige Sperrung mit Ampelan-
lage, Verkehrsbehinderungen bis 2. Juni für
den Breitbandausbau.

K 87 Breitungen, Salzunger Straße: halb-
seitige Sperrung bis 2. Juni aufgrund Haus-
anschlusslegung Wasser/Abwasser.

Weitere Auskünfte erteilen die Verkehrs-
behörden der Städte Meiningen, Schmalkal-
den und Zella-Mehlis.

www.baustelleninfo.thueringen.de

L 1131 Obermaßfeld-Grimmenthal,
Hauptstraße – Werrabrücke: Vollsperrung
vom 8. Mai bis 15. Dezember wegen des Er-
satzneubaus der Werrabrücke, Umleitung
über Meiningen ausgeschildert.

L 1026 Ortsdurchfahrt Hohleborn: Voll-
sperrung bis 12.Mai aufgrund Leitungsverle-
gung, Umleitung über Brotterode-Trusetal
ausgeschildert. Anwohner mit Kfz bis 3,5
Tonnen frei.

L 2618 Oepfershausen, Schlossstraße:
halbseitige Sperrung mit Ampelanlage bis
3. Juni aufgrund Anschlussarbeiten Wasser/
Abwasser.

K 80 Ortsdurchfahrt Oberweid: Vollsper-
rung bis 12. Mai wegen Kanal- und Straßen-
bauarbeiten,Umleitung ausgeschildert.

L 1118 Schmalkalden, Hinter der Stadt:
vier Bauabschnitte von Einmündung Hoff-

MEININGEN. Das Landratsamt meldet aktu-
elle Verkehrsbehinderungen auf Bundes-,
Landes- und Kreisstraßen im Landkreis! Ein
Auszug:

L 3247 Zella-Mehlis – Oberhof, Abzweig
Bahnhof bis Abzweig L 1129: halbseitige
Sperrung mit Ampelanlage bis 5. Mai auf-
grund von Bitumenarbeiten.

B 62 Zella-Mehlis, Bahnhofstraße Bereich
Bahnunterführung: halbseitige Sperrung
mit Ampelanlage bis 16. Juni aufgrund Baus
eines Stauraumkanals.

B 62 Zella-Mehlis, Talstraße: halbseitige
Sperrung mit Ampelanlage bis 26.Mai wegen
der Anbindung eines Kanals.

L 1128 Steinbach-Hallenberg, Suhler
Straße, Hergeser Allee: Verkehrsbehinde-
rungen bis 16. Juni aufgrund von Kabelarbei-
ten der Telekom.

Straßenverkehr: Hier könnte es länger dauern
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Die Spielregeln:

• Füllen Sie das Rätsel mit den Zahlen 1 bis 9.

• In jeder Zeile und Spalte darf jede Zahl nur 
einmal vorkommen.

• Zudem kommt auch in jedem 3x3-Feld jede 
Zahl nur einmal vor.

• Dopplungen sind nicht erlaubt.

Auflösung

Das tägliche Kreuzworträtsel

www.lesershop-online.de

– Tickets

– Bücher

– Leserreisen
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Tipps

ARD

VOX Kabel 1 HR Arte 3 Sat Kinderkanal RTL ZWEI ZDF Neo

ZDF SWR BR MDR Sat.1 RTL Pro 7
9.00 Tagesschau 9.05 Live nach
Neun 9.55 Verrückt nach Meer.
Akropolis Adieu 10.45Meister
des Alltags 11.15Wer weiß denn
sowas? Zu Gast: Max Mutzke,
Alexander Knappe 12.00 Tagess
12.15 ARD-Buffet 13.00 ARD-Mi-
Ma. U.a.: Bundeswehr: Mangel
an Munition / Sudan: Ausland
versucht Einfluss zu nehmen

14.00 J I Tagesschau
14.10 B J Rote Rosen
15.00 J I Tagesschau
15.10 B J Sturm der Liebe
16.00 J I Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 J I Tagesschau
17.15 J BrisantMagazin
18.00 B Wer weiß denn sowas?
18.50 B J I Rentnercops
19.45 B Wissen vor acht – Erde
19.50 B J I Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht
20.00 J I Tagesschau

Friesland:
Bis aufs Blut^^^ ZDF, 20.15
Thomas Durchschlag. D
2021. Kriminalfilm mit Ma-
xim Mehmet, Sophie Dal.
Ein Polizeieinsatz von Süher
Özlügül und Henk Cassens
entpuppt sich als falscher
Alarm. Hanno Schlüter lei-
det offenbar an Verfol-
gungswahn. Zumindest
fehlt vom Einbrecher je-
de Spur. Doch wenig spä-
ter wird Schlüters Frau Fem-
ke, eine Wissenschaftlerin
für maritime Biotechnolo-
gie, tot aufgefunden. Hätten
Süher und Henk ihren Tod
verhindern können, wenn
sie Hanno geglaubt
hätten? 90 Min.

Elizabeth^^^ Arte, 20.15
Shekhar Kapur. GB 1998.
Drama mit Cate Blanchett,
Geoffrey Rush, Christopher
Eccleston. England im Jah-
re 1558: Gegen den Willen
des Adels und des Paps-
tes besteigt Elizabeth Tudor
als Elizabeth I. den Königs-
thron. Sie tritt ein schweres
Erbe an: England befindet
sich im Krieg mit Frank-
reich, um die Finanzen steht
es schlecht und darüber hi-
naus bekämpfen sich die
Anhänger der katholischen
und der angelikanischen
Kirche. Mit einigen Getreu-
en will Elizabeth die La-
ge unter Kontrolle bringen.

115 Min.

Unknown Identity^^^ Kabel 1, 20.15
Jaume Collet-Serra. GB/
D/F/USA 2011. Actionthril-
ler mit Liam Neeson, Diane
Kruger. Als der US-Amerika-
ner Dr. Martin Harris nach
einem schweren Autoun-
fall in Berlin aus dem Koma
erwacht, steht sein Leben
kopf: Seine Frau erkennt
ihn nicht mehr, ein anderer
Mann hat seine Identität an-
genommen und ein Killer
verfolgt ihn. Harris beginnt,
an seinem Verstand zu
zweifeln. Um seine Frau und
sein altes Leben zurückzu-
gewinnen, macht er die Ta-
xifahrerin ausfindig, die ihn
bei dem Unfall gerettet
hat. 145 Min.

5.30 ZDF-MoMa 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne.
U.a.: Corona-Impfung – Neue
Empfehlungen der STIKO 10.30
Notruf Hafenkante. Fingerspit-
zengefühl. Krimiserie 11.15
SOKOWismar 12.00 heute 12.10
drehscheibe. U.a.: Wie gut ist un-
ser Trinkwasser?: Aufbereitung
und Kontrolle 13.00 ARD-MiMa

14.00 heute – in Deutschland
14.15 B Die Küchenschlacht
15.00 B J I heute Xpress
15.05 Bares für RaresMagazin
16.00 B J heute – in Europa
16.10 B Die Rosenheim-Cops
17.00 B J I heute / Wetter
17.10 B J hallo deutschland
17.45 B J I Leute heute
18.00 B J SOKOWismar
18.54 Lotto
19.00 B J I heute / Wetter
19.20 B J I Wetter
19.25 B Blutige Anfänger

5.30 Geo-Tour 6.00 SWR3
Morningshow. Magazin. Visual
Radio 7.55 Seehund, Puma & Co.
8.40 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte. Arztserie 9.30
Alles Klara 10.20Marktcheck
11.05 Planet Wissen. Magazin.
U.a.: Wege aus der Einsamkeit
12.05 Seehund, Puma & Co.
12.55 Brisant 13.25 Alles Klara

14.15 Eisenbahn-Romantik
14.45 Meister des Alltags Show
15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 SWR Aktuell BW
16.05 Kaffee oder Tee
17.00 SWR Aktuell BW
17.05 Kaffee oder TeeMagazin.

Zu Gast: Thomas Beutler,
Bärbel Neher, Kim Bui

18.00 SWR Aktuell BW
18.15 made in Südwest
18.45 Landesschau B-W
19.30 SWR Aktuell BW
20.00 Tagesschau

6.00Dahoam is Dahoam 6.30
Sturm der Liebe 7.20 Tele-Gym
7.35Panoramabilder 8.40 Tele-
Gym 8.55Panoramabilder 9.10
Eisbär, Affe & Co. 10.00 Leopard,
Seebär & Co. 10.50Herr der Greif-
vögel 11.20Wales – DerWilde
Westen Großbritanniens 12.05
nah und fern 12.35Gefragt – Ge-
jagt 13.20Quizduell-Olymp

14.10 J I aktiv und gesund
14.40 J I Panda, Gorilla & Co.
15.30 J I SchnittgutMagazin
16.00 J I BR24Nachrichten
16.15 J I Wir in Bayern
17.30 I Frankenschau aktuell /

Schwaben & Altbayern
aktuellMagazin

18.00 J I Abendschau
18.30 J I BR24Nachrichten
19.00 J StationenMagazin
19.30 J Dahoam is Dahoam Auf

eigene Rechnung
20.00 J I Tagesschau

5.00 Thüringen-Journal 5.30
Rote Rosen 6.20 Sturm der Liebe
7.10 Rote Rosen 8.00 Sturm der
Liebe 8.50 In aller Freundschaft.
Arztserie 9.40 Das Quiz mit Jörg
Pilawa 10.30 Elefant, Tiger & Co.
10.55 aktuell 11.00 um elf 11.45
In aller Freundschaft 12.30 ^
Mensch Mutter. Tragikomödie,
D 2003 13.58 aktuell

14.00 B J I MDR um zwei
14.25 B J I Elefant, Tiger &

Co. Reportagereihe
15.15 B J I Gefragt – Gejagt
16.00 B J I MDR um 4
16.30 B J I MDR um 4
17.00 B J I MDR um 4
17.45 J MDR aktuell / Wetter
18.05 B J I Wetter für 3
18.10 B J I Brisant
18.54 Unser Sandmännchen
19.00 B J I MDR Regional
19.30 B J I MDR aktuell
19.50 B J I Tierisch, tierisch

5.30 Frühstücksfernsehen.
Magazin. Moderation: Kira
Ortmann, Matthias Killing 10.00
Die Ruhrpottwache – Vermiss-
tenfahnder im Einsatz 10.30 Die
Ruhrpottwache – Vermissten-
fahnder im Einsatz 11.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-
Soap. Wo ist Mama 12.00 Auf
Streife 13.00 Auf Streife

14.00 B Klinik am Südring Blau-
es Wunder

15.00 B Klinik am Südring
Verloren im Park

16.00 B Volles Haus!
Sat.1 LiveMagazin. Ex-
perte: Ingo Lenßen. Mit-
wirkende: Britt Hagedorn.
Moderation: Christian Wa-
ckert, Madeleine Wehle

19.00 B J Die perfekte Minute
Show. Moderation:
Ulla Kock am Brink

19.55 B Sat-1-Nachrichten

12.00 Shopping Queen 13.00
Zwischen Tüll und Tränen 14.00
Full House – Familie XXL 15.00
Shopping Queen 16.00 Das Du-
ell – Zwischen Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates . Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-
Soap. U.a.: Tag 3: Elisabetta,
Kiel / Vorspeise: Fisch mit Brot,
Rote Bete und Gurkensalat 20.15
Bones 0.00 nachr. 0.20Medical
Detectives

5.20 Abenteuer Leben Spezial
5.45Navy CIS. Krimiserie 10.15
Navy CIS: New Orleans 14.55
Castle 15.50News 16.00 Castle
16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum 20.15 ^
Unknown Identity. Actionthriller,
GB/D/F/USA 2011 22.40 ^ Run
All Night. Actionfilm, USA 2015
0.55 ^ Unknown Identity. Ac-
tionthriller, GB/D/F/USA 2011

16.45 hessenschau 17.00 hallo
hessen 17.45 hessenschau 17.55
Sport 18.00Maintower 18.25
Brisant 18.45 Die Ratgeber 19.15
alle wetter 19.30 hessenschau
19.58 hessenschauwetter
20.00 Tagess 20.15Mex – Das
Marktmag. 21.00Mittendrin –
Flughafen Frankfurt 21.45Wo ist
Hilal? 22.25 hessenschau 22.40
Vorstadtweiber 23.30 Kranitz –
Bei Trennung Geld zurück 0.10
Asbest. Jeder hat eine Wahl

13.20 Jenseits der Alpen. Doku-
mentation. Am Gardasee / Am
LagoMaggiore 14.50Wildes
Überleben 18.30 nano 19.00
heute 19.18 3sat-Wetter 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Die Schweiz und die Schokolade.
Dokumentarfilm, CH 2023 21.50
Bahnhöfe dieser Welt – Nächs-
ter Halt Zukunft 22.00 ZIB 2
22.25 Inspektor Jury spielt Katz
und Maus. TV-Kriminalfilm, D
2016 23.55 10vor10 0.25 Stöckl.

11.50 Bares für Rares 12.40
Death in Paradise 13.35 The
Rookie 14.15Monk 14.55Monk
15.40 Death in Paradise 16.30
The Rookie 17.15Monk 17.55
Monk 18.35 Duell der Garten-
profis 19.20 Bares für Rares.
20.15Wilsberg: Die Entführung.
Krimifilm, D 2013 21.45Wils-
berg: Treuetest. Kriminalfilm,
D 2013 23.15 ^ Weiblich, ledig,
jung sucht.... Psychothriller, USA
19920.55 Die glorreichen 10

20.15 C B J I Fußball:
DFB-Pokal Aus Stuttgart
Halbfinale: VfB Stutt-
gart – Eintracht Frankfurt

23.15 B J I Plusminus
23.45 J I Tagesschau
23.55 B J I Wer wir waren –

Weil die Welt zu retten ist
Dokumentarfilm, D 2021

1.25 I Tagesschau
1.30 C B J I Der Hafen-

pastor TV-Drama, D 2012

20.15 B J I Friesland: Bis
aufs Blut Kriminalfilm, D
2021. Mit MaximMehmet

21.45 B J I heute journal
22.15 B J I auslandsjournal

Magazin. U.a.: Schick-
salswahl in der Türkei –
Erdogans Endspiel

22.45 B J I Die Spur
23.15 B J I Markus Lanz
0.30 B I heute journal upd.
0.45 B J 75 Jahre Israel

20.15 betrifft Reportagereihe
21.00 Mensch, Leute! Dokumen-

tationsreihe. Die Aufspü-
rerin – Julie sucht Shirley

21.45 SWR Aktuell B-W
22.00 Tatort: Wer jetzt allein ist

Kriminalfilm, D 2018
23.30 Steirerwut TV-Krimi-

nalfilm, A 2020
1.00 Kommissar Wallander: Ein

Mord im Herbst Kriminal-
film, GB/S/USA/D 2012

20.15 J I Münchner Runde
21.15 J Kontrovers
21.45 J I BR24Nachrichten
22.00 J I Schweigen und Ver-

tuschen – Die Todsünden
der katholischen Kirche

22.45 J I Die letzten Zeitzeu-
gen Dokumentarfilm, D
2019. Regie: Michael Kalb

0.05 I kinokino U.a.: „Guardi-
ans of the Galaxy“ /
„Das Lehrerzimmer“

20.15 B J I Exakt
20.45 B J I Haltung im Jour-

nalismus –Wo bleibt die
Ausgewogenheit?

21.15 B J I Kripo live
21.45 B J I MDR aktuell
22.10 J I Tatort:

Verhängnisvolle Begierde
Kriminalfilm, D 2001

23.40 Comedy rettet die Welt!
0.10 B J I extra 3 Spezial
0.30 B J I Exakt

20.15 B J The Taste Show
Jury: Tim Raue, Alexander
Herrmann, Nelson Müller,
Alexander Kumptner.
Hobby- und Profiköche
treten an, um sich die
Gunst der vier Coaches
zu erkochen.

23.35 B J Best-of the
Taste Show

0.35 B J The Taste Show
3.20 B Auf Streife Girls Fight

14.10 Schloss Einstein 14.35
Schloss Einstein 15.00Armans
Geheimnis 15.50Wendy 16.40
Power Sisters 17.10Nils Hol-
gersson 17.45 Ein Fall für die
Erdmännchen 18.10Der kleine
Rabe Socke 18.35 Ernest &
Célestine 18.47 Baumhaus 18.50
Sandmann 19.00Die Schlümpfe
19.25 TickTack 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10Die Jungs-WG.
Doku-Soap 20.35Die Jungs-WG:
Elternfrei in Barcelona

10.55 „Die Schnäppchenhäuser“
Spezial 12.55Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent zählt 13.55
Hartz und herzlich 16.00News
16.04Wetter.Magazin 16.05
Hartz und herzlich 17.05Süd-
klinik amRing 18.05Köln 50667
19.05Berlin – Tag &Nacht 20.15
Kampf der Realitystars 22.45
Kampf der Realitystars – Die
Stunde nach der Stunde derWahr-
heit 23.45NakedAttraction –Da-
ting hautnah 0.45Autopsie

Das Fernsehprogramm amMittwoch

16.00 Die Winzlinge in freier
Wildbahn. Dokumentationsreihe
16.55Wildnis Europa 17.50 Ein-
fach Leben!. Dokumentationsrei-
he 18.30 Gute Nachrichten vom
Planeten. Dokumentationsreihe
19.20 Journal 19.40Meine frem-
de Mutter – Adoptionskinder
suchen ihre Familie 20.15 ^
Elizabeth. Drama, GB 1998 22.10
König Charles III. 22.55 ^ Feuer-
nacht. Drama, MEX/D 20210.45
Thailand: Das dritte Geschlecht

5.15 CSI: Den Tätern auf der
Spur 6.00 Punkt 6. Magazin 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ
9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel. Doku-Soap. Mysteriöser
Anschlag auf Charity-Lady 11.00
Barbara Salesch. Doku-Soap.
Hansibar in Flammen! Hat ge-
scheiterte Wirtin ihre Kneipe in
Brand gesteckt? 12.00 Punkt 12

15.00 B I Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 B I Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht

17.00 B I Ulrich Wetzel – Das
Jugendgericht

17.30 I Unter uns Daily Soap
18.00 B I Explosiv
18.30 B I Exclusiv –

Das Star-Magazin
18.45 I RTL Aktuell / Wetter
19.03 I RTL Aktuell –Wetter
19.05 I Alles was zählt
19.40 I GZSZ Daily-Soap

6.05 Scrubs – Die Anfänger 6.25
Speechless 7.15 Two and a Half
Men 8.10 The Big Bang Theory
9.30How I Met Your Mother
11.40 Brooklyn Nine-Nine. Boom
Boom / Das liebe kleine Schwes-
terlein / Die Braut, die den
Gangster haut / Ein Song aus
der Vergangenheit / Dauerfeuer
13.55 Two and a Half Men

14.50 C B J Young Sheldon
15.40 B The Big Bang Theory
17.00 B taffMagazin
18.00 B Newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Muttertag / Der Pate
19.05 B GalileoMagazin

Amsterdam vs. Touristen
Während die meisten Me-
tropolen Millionen inves-
tieren, um Tourist:innen
anzulocken, kann sich
Amsterdam vor ihnen
kaum noch retten.

20.15 B I Der Bachelor
22.15 B I RTL Direkt
22.35 B I stern TVMagazin
0.00 B I RTL Nachtjournal
0.33 B I Wetter
0.35 B I Auf Beutezug –

die miesen Tricks der
Betrüger Dokumentation
Falsche Polizisten, der
Enkeltrick, Internet- oder
Telefonabzocke – Betrü-
ger haben viele Maschen.

20.15 B J TV total Show
21.25 B Zervakis & Opdenhö-

vel. Live.Magazin
22.05 B 10 Fakten Dokumenta-

tionsreihe. Food. Modera-
tion: Aiman Abdallah

23.10 B 10 Fakten Viral
0.05 B Zervakis & Opdenhö-

vel. Live.Magazin. Mo-
deration: Linda Zervakis,
Matthias Opdenhövel

0.50 B 10 Fakten Dokureihe

Fußball: DFB-Pokal
Im zweiten Halbfinale des
DFB-Pokals empfängt der VfB
Stuttgart in der Mercedes-Benz
Arena Eintracht Frankfurt. 20.45
Uhr ist Anstoß. Tom Bartels
kommentiert das Geschehen.

Blutige Anfänger
Bei Ermittlungen zum Tod
einer Sicherheitskraft trifft AC
(Jane Chirwa, r.) auf Kira (Sarah
Mahita Giese), die der Polizei
misstraut, seit sie von einem
Polizisten verletzt wurde.

betrifft
Wer den Familiennamen
Francisco trägt, träumt nicht
zwangsläufig von Kalifornien,
aber Mandy Francisco und ihre
Familie erhoffen sich in den
Staaten ein freieres Leben.

Münchner Runde
Zur allwöchentlichen Diskussi-
onsrunde des Bayerischen Fern-
sehens hatModerator Christian
Nitsche (Foto) wieder interessan-
te Gäste aus Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft eingeladen.

Exakt
Wiebke Binder (Foto) präsentiert
aktuelle Informationen und Hin-
tergrundberichte zu den Themen
der Woche imMDR-Sendegebiet,
unterstützt durch Interviews
und Kommentare.

The Taste
Köchin Yvonne (Foto) sammelt
schon während der Zubereitung
ihres Gerichts reichlich Sympa-
thiepunkte. Bei der Bewertung
ihres Löffels wird das allerdings
keine Rolle spielen.

Fußball20.15 Krimiserie19.25 Reportagereihe Diskussion20.15 Magazin20.1520.15 Show20.15 Doku-Soap20.15 Show20.15
Der Bachelor
Die Homedates stehen an. Ba-
chelor David (Foto) besucht die
letzten drei Frauen zu Hause und
trifft deren Familie und Freunde.
Anschließend lernen die Ladys
Davids Mutter kennen.

TV total
Sebastian Pufpaff moderiert ei-
ne neue Ausgabe. Zumeist wird
in der Show über Fehltritte und
weniger intelligente Beiträge im
TV gelästert. Manchmal fallen
auch ernsthaftere Töne.

^^^ sehr gut ^^^ gut ^^^ mäßig Ihre Sonderzeichenerklärung: ^ Spielfilm G Zweikanalton A Schwarz-Weiß I Stereo J Untertitel für Hörgeschädigte B High-Definition-TV C Dolby Surround
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SELF
Service

Auch im Urlaub
Heimat lesen.
Nutzen Sie unseren Reiseservice und verwalten 

Sie Ihr Abonnement ganz bequem unter

insüdthüringen.de/abo

 Jederzeit  Überall Alles auf einen Blick

MARDER-Holzfalle auch f. Waschbär

& Füchse zu verk. 0173/9528174

Kaufgesuche
EISERNE HOCHZEITEISERNE HOCHZEIT

Ingrid & Egon Ingrid & Egon 
Holland-MoritzHolland-Moritz

Liebe Eltern,
65 Jahre gemeinsam,

 das ist eine kleine Ewigkeit.
Es bedarf Respekt, Geduld und Liebe, 

um dies zu erreichen. 
Wir wünschen Euch von Herzen viele

weitere gemeinsame Jahre.

Eure Söhne Lutz, Thomas, 
Steffen und Familien

Unterschönau, im Mai 2023

Suche bis zu 200m³ tonigen Erd-

aushub für Teichsanierung

0956792290

Verkäufe

Sonstiges

www.hcs-medienwerk.de

Jetzt anfragen!

Stefanie Ulrich | +49 (0) 3683 / 6976-17 
stefanie.ulrich@hcs-medienwerk.de

+ VR-Paket schon ab 398 €
+ virtueller 360° Rundgang
+ Webseiten Integration
+ Google My Business

Schmalkalden in
neuer Dimension

!!Kaufe Trödel, Uhren, Zinn,
Möbel, Porzellan, Teppiche,
Bilder, Bücher, Handtaschen,
Puppen, Modeschm., Näh- u.
Schreibmasch,Münzen,Nach-
lässe usw. 0163/2414509

Familienanzeigen

Werbung in derZeitung macht Markensympathisch.
Quelle: ZMG

Verschiedenes

die Autowaschstrasse Mittel-

stille ist wieder geöffnet

Wohnwagen u.a.

Antik, Pelze, Orden, Zinn,

Schmuck, Münzen, Uhren, Figuren,

Bilder, u.v.m. 0176/63031891

Glückwünsche

Mit einer Patenschaft können
Sie Mädchenbildung fördern.

Plan International Deutschland e.V.
www.plan.de

Ein Leben
verändern!

„Werden
Sie Pat:in!“

Kfz−Kaufgesuche

Sonstiges Unsere Frühjahrsangebote!
Eisenach - Anspruchsvolles ZFH mit

ausgebautem DG und schönem Garten
807 m2 Grdst. 275 m2 Wfl., 3 Wohnungen,

komplett modernisiert, KP: 350.000,- €
Merkers - Reizvolles teilmodernisiertes

Fachwerkhaus mit schönem Garten
846 m2 Grst., 120 m2 Wfl., KP: 95.000,- €

Unterbreizbach - Wohnhaus mit großem
Garten in ruhiger Randlage

1.300 m2 Grst., 137 m2 Wfl. mit Modern.-
bedarf, Garagen- und Wirtschaftsgeb.

KP: 79.000,- €
Steinbach-Hallenberg - Erweitertes

Wohnhaus mit Panoramablick
492 m2 Grst., 223 m2 Wfl., 2 Wohnungen,
(2-RW mit 83 m2 Verm. mögl.), Garten,

KP: 98.000,- €
Kleinschmalkalden - Teilmodernisiertes

EFH mit Garage in Waldrandlage
376 m2 Grst. 168 m2 Wfl.,Öl-ZH,

KP: 75.000,-€
Struth-Helmershof - Geräumiges

Wohnhaus mit Garten und Garage
552 m2 Grst., 276 m2 Wfl., ÖI-ZH,

KP: 48.000,- €
Oberschönau - geräumiges Wohnhaus
mit Dachterrasse, Garage u. kl. Garten
316 m2 Grst., 170 m2 Wfl., KP: 35.000,- €
Wasungen - ZFH mit ausgebautem DG

230 m2 Grst. in ruh. Lage, 165 m2 Wfl., 3 x
2-RW mit Modernisierungsbedarf,

KP: 29.000,- €
Nordheim - EFH mit Sanierungsbedarf u.
reizv. gr. Gartengrundstück am Ortsrand

WH mit 419 m2 Grst., 106 m2 Wfl. u.
2.435 m2 Garten mit Garage/Gartenhaus,

KP: 35.000,- €
Sülzbrück-Immobilien, Tel. 03693 / 4 30 08

Mobil: 0172 / 37 82 531
Büro Bad Liebenstein: Tel. 036961-72182
Mail: info@suelzbrueck-immobilien.de

www.suelzbrueck-immobilien.de/immowelt.de

Geschäftlich

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

O 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.



sche Lesewettbewerbe.An so
einemhatAnastasia teilgenom-
men. Ihre Schulleiterin sagt,Anas-
tasia interessiere sich einfach für
Plattdeutsch.DasDing ist:
Anastasia kanndie Sprachenoch
gar nicht.Aber sieweiß,wieman
gut plattdeutscheTexte vorliest.So
gewanndieViertklässlerin den
Wettbewerb an ihrer Schule.
NächsteWochedarf sie zum
„Plattdüütsch Lääswettstriet“ fah-
renunddort gegen andereKinder
von anderen Schulen antreten. dpa

Vor etwasmehr als einem Jahr
konnteAnastasia Savenkonoch
keinDeutsch.Damalswar siemit
ihrer Familie aus demLandUkrai-
nenachDeutschland geflohen.
Sehr schnell lernte sie die Sprache.
Nun ist sie neun Jahre alt und
sprichtDeutsch fließend.
Anastasia lebt imOrtWardenburg
imBundeslandNiedersachsen.
Dort sprechenmancheMenschen
außerDeutsch auchPlattdeutsch.
Umdiese Sprache zu fördern,ver-
anstalten Schulen etwaplattdeut-

... heute der „Tagder
Pressefreiheit“ ist?

In unseremGrundgesetz steht,
dass jederMensch sich aus frei zu-
gänglichenQuellen informieren
darf.Niemandhat dasRecht,Pres-
seleute daran zuhindern, ihre
Arbeit zumachen. Ihnendarf auch
niemandvorschreiben,was sie be-
richtendürfenundwasnicht.Das
nennt sichPressefreiheit.Sie gilt
für alleMedien,auch für Schüler-
zeitungen,Schülerfernsehenoder
Schulradios.Der 3.Mai ist der Tag
der Pressefreiheit.AndiesemTag
zeigen Journalistenund Journalis-
tinnenüberall auf derWelt,wie
wichtig ihreArbeit ist.Denn in et-
lichenLändern gibt es keinePres-
sefreiheit.DortwerdenPresseleute
sogar verfolgt,bedroht oder kom-
men insGefängnis. dpa

Schlaumeier
Wusstest du, dass ... ???

Wetter

Juhu, heute scheint
die Sonne und es

bleibt trocken!

Buch-Tipp
AchtsamdieNatur entdecken! Im
Vogelnest schlüpft neues Leben,
dieKaulquappen imTeich verwan-
deln sich, imMorgennebel er-
scheint einReh,dieWurzeln im
WaldbodenübermittelnNachrich-
tenwie das Internet. In diesen
neunpoetischen
Vorlese-Ge-
schichtenwerden
dieWunder der
Natur spürbar,
Tiere undPflanze
bekommeneine
Stimme.Während
Bienenüber die
Blumenwiese summen,Käferlar-
ven altesHolz knabbernundPflan-
zendas Sonnenlicht umwandeln,
erfahren großeundkleine Leser
ganznebenbei jedeMenge Sach-
wissenüber das LebenunddieZu-
sammenhänge inWald,Teichund
Wiese.EinBuch zumStaunen für
die ganze Familie.
DasBuch„Kleine undgroße
Wunder derNatur“ ist im
Carlsen-Verlag erschienen
und fürKinder ab vier Jahren
geeignet. 96 Seiten. 18 Euro.

Von Jennifer Heck

E s trötet amHimmel.Rosafla-
mingos landen in einem fla-
chenSee.Berührt einer ihrer

FüßedasWasser,bremst das die
Flamingos.Sie laufennoch ein
paar Schritte,bis sie schließlich
zumStehenkommen.
„Flamingos sindNomadentiere,

die jedenTag ihren Standortwech-
seln“,sagtMarineVannier.Sie ist
Naturführerin imVogelpark von
Pont deGau.Der liegt anderMit-
telmeer-Küste imLandFrankreich.
MarineVannier beobachtet,wie

die Flamingo-Gruppe ihrenOrt für
denTag aussucht.Siewählt einen
Platzmitten imüberschwemmten
Land.Versteckt imSchilf ruhen
sich die Flamingos dort aus.„Be-
sonders schätzen sieReisfelder,
weite Flächen, in denen sie sich
auch ernähren können,oder seich-
teTümpel“,sagt die Expertin.
Immermal bewegt sich etwas in

derMenge:Abund zuwechselt ein
RosaflamingodasBein.Oder eines
der Tiere taucht seinen krummen
Schnabel für einen kleinen
Snack kopfüber in denSee.
DenSchnabel nutzendie
Vögelwie eine

Schöpfkelle.Mit der Zunge schie-
ben sie dasWasser aus demSchna-
bel.Übrig bleibenwinzige Lebewe-
senwieMückenlarven,Kleinkrebse
undRingelwürmer.Die verschlu-
cken sie dann.
FünfMonate im Jahr führen

Gruppen vonRosaflamingos
außerdem regelmäßigGruppen-
tänze auf.Dasmachen sie,um
einenPartner fürs Jahr zu finden.
Währenddieser Zeit sieht das
weiß-rosa Federkleid auchbeson-
ders prächtig aus.VonNovember
bis zumFrühjahr dauert diese
Balzzeit.
„Sie tanzen in gemischtenGrup-

pen,MännchenundWeibchen zu-
sammen,manchmal jedenTag“,
sagtMarineVannier.„Je nach
Temperatur,Wetter undNah-
rungssituation.“ Jeder Flamingo
möchte damit beweisen,wie fit
undgesund er ist.
Bei Sonnenuntergang fliegen

die Flamingoswieder los.Umzu
starten,müssen sie erneut ein paar

Es sieht akroba-
tisch aus,wie Flamingos

schlafen. Sie verstauen ein Bein
in den Federn und schlummern

auf dem anderen. „Sowärmen sie
sich auf und kommenwieder auf die

richtige Temperatur“, sagt die Naturfüh-
rerinMarine Vannier. Flamingos haben

lange, aber nackte Beine.Damit stehen sie
diemeiste Zeit im kaltenWasser, sodass die
Beine am schnellsten abkühlen.Aber wieso
fällt ein Flamingo nicht um? Flamingos be-
sitzen ein spezielles Gelenk.Strecken sie
ihr Bein gerade durch,werden die Sehnen
an denGelenken blockiert.Das Gelenk

rastet sozusagen ein. So kann das
Bein im Schlaf nicht einkni-

cken.dpa

Junge Flamingos haben noch
ziemlich blasses Gefieder.Erst
durch bestimmteNahrung
färben sich die Federn richtig
rosa. „Vor allem einwinziger
Krebs verfärbt das Gefieder“,
sagt die NaturführerinMarine
Vannier.Der Krebs heißt Arte-
mia. „Artemia ernährt sich von
einerMikro-Alge,die sehr reich
an Karotin ist.“Karotin ist ein
natürlicher Farbstoff, der auch
in Karotten vorkommt.Dieser
Farbstoff lagert sich bei den
Flamingos imGefieder ab.Ein
Flamingowäre ohne Karotin
aber nicht komplett weiß. „Tat-
sächlich ist ein Teil der Grund-
farbe genetisch bedingt“, sagt

Marine Vannier. „Insbesondere
die rote Farbe unter den Flü-

geln.“ In Zoos gehaltene Flamin-
gos bekommennormalerweise
keine Krebse. Sie wären also bis
auf die Farbe unter den Flügeln
ziemlich blass.Damit das nicht
passiert,wird ihnen häufig extra
Farbe ins Futter gemischt.dpa

Flamingos wechseln
dauernd den Ort

Schritte laufen,ehe sie in die Luft
kommen.Manchmal bleibendie
Tiere in derNäheund suchen sich
nur einneuesGewässer.„Aber sie
werdenniemehr als ein paar Tage
an einemOrt verbringen“,
sagtMarinneVannier.
Manchmal fliegt eine

GruppeRosaflamingos allerdings
auch sehrweit.DieVögelwandern

zumBeispiel nach Spa-
nien,Portugal oder
Marokko.Sie brau-
chennur einige
Salzseenoder La-
gunen, in denen
ihreBeutehe-
rumschwimmt.

Flamingoswechseln laufend ihrenPlatz:
Sie suchenFutter im flachenWasser und schlummern
danach in einemGewässer ganzwoanders.Siemachen

auch sonst vieles anders als andereWasservögel.

Rosa durch
die Nahrung

Bloß nicht
umkippen!

dpa-Kindergrafik 006149Antwort: zweiundzwanzig Beine

Die neun Jahre alte Anas-
tasia hat einen Lesewett-
bewerb in einer Sprache
gewonnen, die sie nicht
spricht. Foto: dpa/Sina Schuldt

Vorlesen in einer fremden Sprache

18 | Mittwoch, 3. Mai 2023 H_STZ-SLZ.18-1 KINDERNACHRICHTEN



- Zuspiel „Hier wird es,zumindest aus mei-
ner Sicht, ein extrem spannendes Duell zwi-
schen zwei sehr starken niederländischen
Nationalspielerinnen geben. Die Stuttgarte-
rin Britt Bongaerts ist erfahrener, Sarah van
Aalen dafür frecher. Die Fans dürfen sich im
Zuspiel auf ein sehr hohes Niveau freuen.
Weil beide Teams in der zweiten Reihe mit
unerfahreneren Spielerinnen besetzt sind,
müssen sie darauf hoffen, dass ihre Stamm-
kräfte gesund bleiben.“ Stand 2:2

- Libera „Die Stuttgarterin Roosa Koskelo
hat in den vergangenen ein, zwei Jahren in
der Annahme etwas nachgelassen. Und in
der Abwehr, ihrer großen Qualität, war sie

zuletzt nicht ganz so präsent wie gewohnt.
Die Potsdamerin Aleksandra Jegdic ist nicht
nur eine der besten Annahmespielerinnen
der Welt, sie gehörte auch zum Gold-Team
von Serbien bei der WM 2022. Roosa Koskelo
hat sicher das Potenzial, um sich zu steigern.
Wenn ihr das nicht gelingt, sehe ich einen
kleinen Vorteil beim SC Potsdam.“ Stand 2:3

- Bank „Mit Laura Künzler (MTV/Knöchel)
und Fleur Savelkoel (SCP/Knie) fehlen bei-
den Teams wichtige Außenangreiferinnen,
wobei Stuttgart noch die Hoffnung haben
kann,dass die Schweizerin eventuell zurück-
kehrt. Unabhängig davon ist das MTV-Team
sicherlich tiefer besetzt – Alexis Hart zum

Krystal Rivers Foto: Baumann Anett Nemeth Foto: imago/Matthias Rietschel

Roosa Koskelo Foto: Baumann Aleksandra Jegdic Foto: imago/Norina Toenges

Simone Lee Foto: imago/Matthias Rietschel Laura Emonts Foto: imago/TomBloch

SCHMIEDEFELD. Der 45. Rennsteiglauf am
20. Mai 2017 bringt eine gravierende Verän-
derung mit sich, denn die 35-Kilometer-
Wanderung von Schnepfenthal nach Ober-
hof ist ab sofort eingestellt. Dafür gibt es
fortan Wandern und Nordic Walking im Rah-
men des Marathons ab Neuhaus – mit der
Option,nach 30 Kilometern auszusteigen.

Die Gesamt-Teilnehmerzahl liegt bei
15 872,die Aktiven kommen aus 26 Ländern.
Der für einen Berliner Verein startende Frie-
drichrodaer Frank Merrbach gewinnt den
Supermarathon in 5:18,52 Stunden, Melanie
Albrecht (6:18,00) siegt bei den Frauen. No-
ra Kusterer (2:53,59) und Marcel Krieghoff
(2:34,21) triumphieren beim Marathon, bei
dem 3234 Zieldurchläufe gezählt werden.
Den Halbmarathon von Oberhof nach
Schmiedefeld mit 6505 Finishern bei 6523
gestarteten Läuferinnen und Läufern ent-
scheiden Anne Barber (1:22,32) und Samsom
Tesfazghi Hayalu (1:09,48) aus Sömmerda
für sich. siz/rd

Wanderung ab Schnepfenthal
fällt aus dem Programm

Serie Noch 10 Tage sind es bis zum 50.Rennsteiglauf am 13.Mai.
Anlässlich des Jubiläums blicken wir auf die bisherigen

Auflagen der legendären Veranstaltung zurück.Heute: 2017.

Medienpartner:

20.Mai 2017
45.GutsMuths

RennsteiG
lauf

Von Jochen Klingovsky

DRESDEN. Er weiß, wie man Titel gewinnt.
Mit dem Dresdner SC holte der gebürtige
Stuttgarter Alexander Waibl (55) als Trainer
die Meisterschale (4x), den Pokal (4x), den
Supercup und den europäischen Challenge-
Cup.Hinzu kommt,dass keiner die Bundesli-
ga besser kennt als er. Schon seit 2009 steht
Waibl beim DSC an der Seitenlinie, zuvor
hatte er mit der Stuttgarter Mannschaft den
Sprung in die erste Liga geschafft. Vor einer
knappen Woche ist er mit dem Dresdner SC
im Playoff-Halbfinale an seinem Ex-Klub ge-
scheitert. Folglich gibt es zum Auftakt der
Playoff-Serie um die Meisterschaft zwischen
Allianz MTV Stuttgart und dem SC Potsdam
keinen geeigneteren Experten für den ulti-
mativen Teamcheck: Alexander Waibl analy-
siert die Finalisten –Punkt für Punkt.

- Diagonalangriff „Krystal Rivers ist die
physisch stärkste Spielerin der Bundesliga,
keine verwandelt hohe Bälle besser. Daraus
ergibt sich ein Vorteil für Allianz MTV Stutt-
gart, denn es kommt nicht ganz so sehr auf
eine optimale Annahme an. Diese benötigt
der SC Potsdam, um Anett Nemeth gut ins
Spiel bringen zu können. Bei Bällen nah am

Netz ist sie gefährlicher
und variabler als Krystal
Rivers. Funktioniert die
Annahme, kann Potsdam
das Duell auf dieser Posi-
tion ausgeglichen gestal-
ten – aber eben auch nur
dann.“ Stand (aus Stutt-
garter Sicht) 1:0

- Außenangriff „Die
Rollen bei Stuttgart sind
klar verteilt: Maria Segu-
ra Palléres ist für die An-
nahme zuständig, Simo-
ne Lee für die Punkte.Der
SC Potsdam ist mit Hester
Jasper und Laura Emonts
zwar ein bisschen annah-
mestärker, verfügt dafür

aber über etwas weniger Wucht im Angriff –
sofern Simone Lee bei den Stuttgarterinnen
besser durchkommt als im zweiten Halbfina-
le gegen uns in Dresden.“ Stand 1,5:0,5

- Mittelblock „Die Potsdamerin Maja Savic
ist aufgrund ihrer Erfahrung und techni-
schen Fertigkeiten die beste Blockerin der
Bundesliga. Auch ihre Kollegin Anastasia
Cekulaev ist physisch sehr stark, liest aller-
dings das Spiel nicht ganz so gut. Mit Marie
Schölzel und Eline Timmerman hat auch der
MTV zwei körperlich sehr präsente Blo-
ckerinnen, an die Qualität des SC Potsdam
kommen die Stuttgarterinnen auf dieser
Position aber nicht heran. Was die Angriffe
angeht, ist die Situation ähnlich, in beiden
Teams bekommen die Mittelblockerinnen
nicht übermäßig viele Bälle.“ Stand 1,5:1,5

Beispiel ist eine gute Alternative auf Diago-
nal und auf Außen.“ Stand 3:3

- Trainer „Von außen lässt sich die Lage
kaum beurteilen, weil ich wegen der schwe-
ren Erkrankung von Tore Aleksandersen
nicht weiß, wie viel Einfluss er auf das Spiel
nehmen kann. Grundsätzlich gilt, dass die
Stuttgarterinnen sich eher wenig an ihre
Gegner anpassen, sondern lieber auf ihre
Stärken vertrauen. Tore Aleksandersen ist
dank seiner Persönlichkeit genau der richti-
ge Coach,um die starken Persönlichkeiten in
seinem Kader zu managen. Guillermo Na-
ranjo Hernández ist aus meiner Sicht einer
der besten Trainer, wenn es um die taktische
Organisation einer Mannschaft geht, des-
halb spielt der SC Potsdam auch enorm flexi-
bel. Beide Trainer passen perfekt zur Aus-
richtung ihrer Teams.“ Stand 3,5:3,5

- Form „Seit Mitte März habe ich von Stutt-
gart kein wirklich überzeugendes Spiel mehr
gesehen. Und trotzdem hat das Team seither
in der Bundesliga und den Playoffs alle Par-
tien gewonnen, zuletzt sogar jeden engen
Satz. Das zeigt die Stärke dieser Mannschaft
und ist für die Konkurrenz keine wirklich gu-
te Nachricht. Der SC Potsdam hatte rund um
das verlorene Pokalfinale eine desaströse
Phase, war völlig von der Rolle und hat auch
das Playoff-Viertelfinale gegen den VfB Suhl
nur ganz knapp überstanden. Im Halbfinale
gegen den Schweriner SC zeigte der Trend
dann aber klar nach oben. Es ist kaum vor-
herzusagen, welche Form die Teams in der
Finalserie zeigen werden.“ Endstand 4:4

- Fazit Acht Kategorien, kein Sieger. Und
folglich kein Favorit. Oder doch? Die größe-
ren Möglichkeiten sieht Alexander Waibl bei
seinem Ex-Klub. „Allianz MTV Stuttgart hat
den besten Kader der letzten 30 Jahre in
Deutschland“, sagt der Coach des Dresdner
SC, „dieser Titel soll nun die Saison retten.
Das kann Motivation sein, aber auch Druck.
Sollten sie so spielen wie gegen uns im Halb-
finale, wird das nicht reichen. Klar ist aber
auch: Wenn Krystal Rivers und Simone Lee
so richtig in Fahrt kommen und diese super-
starke Mannschaft ihre PS auf die Straße
bringt,dann ist sie kaum zu stoppen.“

Oder anders ausgedrückt: Der Titelver-
teidiger hat es selbst in der Hand, erneut die
Meisterschale zu gewinnen.

Teamcheck: Stuttgart hat es in der Hand
Alexander Waibl,der Trainer des Volleyball-Bundesligisten Dresdner SC,analysiert zum Start der Finalserie um die deutsche

Meisterschaft die Mannschaften von Allianz MTV Stuttgart und dem SC Potsdam.Seine Prognose: Das Rennen ist offen –normalerweise.

Termine Die Finalserie um die Meisterschaft
der Volleyballerinnen zwischen MTV Stutt-
gart und dem SC Potsdam wird nach dem
Modus best of five gespielt. Weitere Termine:
6. Mai (17 Uhr/Potsdam), 10. Mai (20.15 Uhr
Stuttgart) sowie, falls nötig: 13. Mai (17 Uhr/
Potsdam) und 15. Mai (18 Uhr/Stuttgart).

Übertragung Alle noch ausstehenden Duel-
le überträgt der Free-TV-Sender Sport1.

Daten und Fakten

„Krystal
Rivers ist die
physisch
stärkste

Spielerin der
Bundesliga.“
Alexander Waibl,

Trainer des
Dresdner SC

Foto: Baumann

BASKETBALL
2. Bundesliga, Männer, Pro A
Karlsruhe Lions – Medipolis SC Jena ...............................83:78
Abschlusstabelle
1. Rasta Vechta 34 3008:2655 54
2. Tigers Tübingen 34 2969:2587 52
3. Karlsruhe Lions 34 2998:2848 44
4. Gießen 46ers 34 2948:2910 42
5. Dresden Titans 34 2866:2889 38
6. Artland Dragons 34 2819:2755 38
7. Eisbären Bremerhaven 34 2795:2776 38
8. Phoenix Hagen 34 2936:2867 38
9. VfL Bochum 34 3067:2993 36
10. Kirchheim Knights 34 2666:2701 34
11. Uni Baskets Paderborn 34 2684:2727 34
12. Nürnberg Falcons 34 2712:2717 32
13. Gladiators Trier 34 2954:3016 28
14. WWU Baskets Münster 34 2694:2780 28
15. Medipolis SC Jena 34 2717:2806 24
16. Giants Düsseldorf 34 2940:3031 24
17. Bayer Leverkusen 34 2750:2992 18
18. Panthers Schwenningen 34 2410:2883 5

HANDBALL
Oberliga Mitteldeutschland, Männer
Elbflorenz Dresden II – HBV Jena 90 ................................25:34
Grubenlampe Zwickau – USV Halle .................................18:32
HV RW Staßfurt – SV Plauen-Oberlosa .............................18:29
HC Aschersleben – HG Köthen .........................................32:27
Concordia Delitzsch – HC Glauchau/Meerane ................34:26
HSV Apolda – HSV Bad Blankenburg ...............................28:25
HSG Freiberg – SV Hermsdorf ...........................................27:19
HC Burgenland – HSG Freiberg ........................................ 40:20
HSV Bad Blankenburg – HV RW Staßfurt .........................35:31
USV Halle – SG Pirna/Heidenau .......................................33:26
HBV Jena 90 – HSV Apolda ............................................... 27:28
HC Glauchau/Meerane – Elbflorenz Dresden II ...............30:29
HG Köthen – Grubenlampe Zwickau ............................... 27:17
SV Hermsdorf – HC Aschersleben ....................................28:22
SV Plauen-Oberlosa – Concordia Delitzsch .....................31:28
1. HC Burgenland 26 821:634 46:6
2. SV Plauen-Oberlosa 27 753:656 42:12
3. HG Köthen 27 803:726 38:16
4. USV Halle 27 833:758 37:17
5. Concordia Delitzsch 27 762:678 36:18
6. SG Pirna/Heidenau 26 683:635 35:17
7. HSV Bad Blankenburg 27 778:701 32:22
8. HC Glauchau/Meerane 27 753:724 32:22
9. HV RW Staßfurt 27 756:754 32:22
10. HC Aschersleben 27 682:718 21:33
11. Elbflorenz Dresden II 27 718:771 18:36
12. HSG Freiberg 27 704:785 17:37
13. SV Hermsdorf 27 709:795 17:37
14. HSV Apolda 27 657:741 16:38
15. HBV Jena 90 27 751:820 10:44
16. Grubenlampe Zwickau 27 575:842 1:53

Namen & Zahlen

FRANKFURT AM MAIN. Das Sportgericht des
Deutschen Fußball-Bundes hat das abgebro-
chene Drittliga-Spiel beim FSV Zwickau für
Rot-Weiss Essen gewertet. Wie der DFB mit-
teilte, geht die beim Halbzeitstand von 1:1
von Schiedsrichter Nicolas Winter (Hagen-
bach) beendete Partie mit 0:2 in die Wertung
ein. Winter war beim Gang in die Kabine von
einem Zuschauer Bier ins Gesicht geschüttet
worden. „Nach der geltenden Rechts- und
Verfahrensordnung ist das Spiel für den FSV
Zwickau mit 0:2 als verloren zu werten. Zum
einen hätte der FSV den Schiedsrichter auf
dem Weg in die Kabine besser schützen müs-
sen. Zum anderen ist der Verein für seine 
Zuschauer verantwortlich und das Verschul-
den der Anhänger dem Verein zuzurechnen“,
sagte Georg Schierholz, der stellvertretende
Vorsitzende des DFB-Sportgerichts. dpa

Abbruchspiel wird
für Essen gewertet

Handball: ThSV lockt mit
Dauerkarten-Sonderangebot
EISENACH. Ob der ThSV Eisenach kommen-
de Saison erst- oder zweitklassig Handball
spielt, ist noch offen und wird sich wahr-
scheinlich erst im Juni entscheiden. Trotz-
dem hält der Verein schon jetzt ein ebenso
interessantes wie ungewöhnliches Angebot
bereit, denn es werden Dauerkarten für das
Spieljahr 2023/24 ligaunabhängig zum glei-
chen Preis angeboten. Die Offerte gilt beim
Kauf bis zum 31. Mai sowohl für den Online-
Ticketshop als auch für den Karten-Erwerb
in der Geschäftsstelle der ThSV-Marketing
GmbH in der Werner-Aßmann-Halle. lev

Basketball: Drittes Spiel
muss Entscheidung bringen
ERFURT. Die Löwen Erfurt brauchen an Frei-
tag im dritten und entscheidenden Playoff-
Duell der 3. Basketball-Liga bei den Baskets
Koblenz einen Auswärtssieg, um den Halbfi-
naleinzug perfekt zu machen und die Chan-
ce auf den Aufstieg in die 2. Bundesliga auf-
recht zu erhalten. Nachdem die Thüringer
das erste Viertelfinalduell in Koblenz über-
raschend mit 79:78 für sich entschieden hat-
ten, verloren sie das zweite Spiel vor 1200
Fans in der Riethsporthalle mit 74:80. ulk

Kurz berichtet

DRESDEN/ERFURT. Die sächsische Landes-
hauptstadt ist ein gutes Pflaster für die zwei-
malige Rennsteiglaufsiegerin Kristin Hem-
pel vom USV Erfurt. Nach Rang fünf beim
Dresden-Marathon im Oktober des vergan-
genen Jahres lief sie am Sonntag beim Ober-
elbemarathon auf den zweiten Platz. In star-
ken 2:59:19 Stunden musste sie lediglich
Maria Elisa Legelli (Böbingen) den Vortritt
lassen,die in 2:51:45 Minuten gewann.

„Dass ich bei Gegenwind noch unter drei
Stunden laufen kann, hätte ich nicht für
möglich gehalten“, freute sich die Thüringe-
rin über eine gelungene Generalprobe für
den Rennsteig-Supermarathon in zwei Wo-
chen – und sie hatte sogar noch genug Sprit
im Tank, um nach eigener Aussage „am Mai-
feiertag locker eine Runde im Steiger auszu-
laufen“. Für den Supermarathon schob sich
die 40-Jährige, die schon einmal 2015 auf
dieser Strecke gewonnen hatte, nun in eine
Mitfavoritenrolle: „Aufs Podium möchte ich
diesmal auf jeden Fall wieder laufen.“

Einen Podestplatz verpasste Marcel Bräu-
tigam in Dresden nur knapp. Nach einer Ver-
letzungspause bestritt der Athlet vom Renn-
steiglaufverein erstmals seit seinem Anfang
April errungenen Landesmeistertitel im
Halbmarathon einen Wettkampf und zeigte
sich mit Platz vier auf der 10-Kilometer-
Strecke und der Zeit von 32:02 Minuten sehr
zufrieden. Auf welcher Strecke er zum Renn-
steiglauf antreten wird, ist noch offen. rd

Hempel wird Zweite
beim Oberelbemarathon

Die Athletin vom USV Erfurt hinterlässt bei der Generalprobe für
den Rennsteiglauf einen guten Eindruck.Am 13.Mai nimmt sie den

Supermarathon von Eisenach nach Schmiedefeld in Angriff.

Kristin Hempel Foto: Andreas Hempel
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Namen & Zahlen

BASKETBALL
Bundesliga, Nachholspiele
BG Göttingen – Telekom Baskets Bonn .....................................
ratiopharm Ulm – MBC Weißenfels ...........................................

FUßBALL
DFB-Pokal, Halbfinale
SC Freiburg – RB Leipzig ............................................................
Mittwoch, 20.45Uhr: VfB Stuttgart – Eintracht Frankfurt

Champions League, Frauen,Halbfinale, Rückspiel (Hin)
Arsenal London –VfLWolfsburg ..........................2:3 n.V. (2:2)

VOLLEYBALL
Bundesliga, Frauen, Playoff, Finale, 1. Spiel
Allianz MTV Stuttgart – SC Potsdam ..........................................

FERNSEHTIPPS
15.30 – 17.30 Eurosport: Radsport, La Vuelta Femenina, 3.
Etappe
20.15–23.15ARD:Fußball, DFB-Pokal, Halbfinale: VfB Stutt-
gart – Eintracht Frankfurt

Spekulationen ummögliche
Sancho-Rückkehr zumBVB
DORTMUND.Rund um Fußball-Bundesligist
Borussia Dortmund wird über eine mögliche
Rückkehr von Offensivspieler Jadon Sancho
in diesem Sommer spekuliert. BVB-Sportdi-
rektor Sebastian Kehl sei immer wieder im
Austausch mit den Beratern des 23-Jährigen
von Manchester United, schrieb die „Bild“.
Zuvor hatte die „Süddeutsche Zeitung“ be-
richtet, Sancho würde gerne auf Leihbasis
nach Dortmund zurückkehren. dpa

Handball: Saison für Torwart
Bitter vorzeitig beendet
HAMBURG.Handball-Bundesligist HSV
Hamburg muss bis zum Saisonende ohne
seinen Torhüter Johannes Bitter auskom-
men. Der 40-Jährige (früher beim TVB Stutt-
gart) hat sich einer Operation am rechten
Knie unterzogen. Bei dem Eingriff wurden
unter anderem freie Gelenkkörper entfernt.
„Das Ziel ist es, dass ich zum Start in die
neue Saison wieder dabei bin und voll mit-
machen kann“, sagte Bitter. Den ehemaligen
Nationaltorwart plagten schon seit einiger
Zeit Knieprobleme. sid

Ende der Impfpflicht: Djokovic
kann bei USOpen starten
NEWYORK. Tennisprofi Novak Djokovic
kann nach dem Ende der Corona-Impf-
pflicht für ausländische Flugreisende in den
USA für die US Open (28. August bis 10. Sep-
tember 2023 ) planen. Die US-Regierung
wird mit dem Auslaufen weitreichender Co-
rona-Notstandsregelungen am 11. Mai auch
die Impfpflicht aufheben. Der nicht gegen
das Coronavirus geimpfte Serbe Djokovic
hatte wegen dieser Regelung zuletzt unter
anderem das Masters-Turnier in Indian
Wells verpasst. Auch bei den US Open 2022
konnte er deshalb nicht starten. dpa

Ex-Nationalspielerin Kuligwird
Cheftrainerin beim FC Basel
WOLFSBURG. Co-Trainerin Kim Kulig (33)
verlässt die Bundesliga-Fußballerinnen des
VfL Wolfsburg und wird zur Saison 2023/24
Cheftrainerin des FC Basel. Die in Herren-
berg geborene Ex-Nationalspielerin folgt in
der Schweiz auf Katja Greulich. „Ich hatte
und habe eine herausragende Zeit beim VfL,
aus der ich sehr viel für meinen weiteren
Weg mitnehmen kann“, sagte Kulig. sid

Kühnhackl kehrt bei den Adlern
Mannheim in die DEL zurück
MANNHEIM.Nationalspieler Tom Kühnhackl
kehrt in die Deutsche Eishockey-Liga zurück
und schließt sich den Adler Mannheim an.
Der 31-Jährige erhält einen Dreijahresver-
trag. Kühnhackl, der 2016 und 2017 mit den
Pittsburgh Penguins den Titel in der nord-
amerikanischen NHL holte, spielte zuletzt
beim schwedischen Vizemeister Skellefteå
AIK. dpa

Kurz berichtet

Systemfrage: Leon Goretzka und Joshua Kimmich (rechts) sind das Herzstück im Mittelfeld – bei Bayern und in der Nationalelf. Foto: imago/S.Walther

MÜNCHEN. Joshua Kimmich empfand die
naheliegende Frage nach der defensiven Sta-
bilität des FC Bayern offensichtlich als ket-
zerisch. Brauchen die Münchner nicht einen
zusätzlichen Sechser? „Jetzt brauchen wir
erst mal vier Siege“, antwortete der Mittel-
feldchef schnippisch, „und danach können
sie sich darüber Gedanken machen.“ Sie?
„Die Bayern oder Sie – oder wer auch immer
sich darüber Gedanken machen will.“

Kimmich und sein Nebenmann Leon Go-
retzka sollen die Elf führen, ihr Halt geben –
beim deutschen Fußball-Rekordmeister wie
in der Nationalmannschaft. Doch in beiden
Teams wachsen die Zweifel an dem einst
hoch gelobten Duo, das seit 2018 in Mün-
chen zusammenspielt. Aus den einstigen
Anführern scheint ein zentrales Problem
beider Mannschaften geworden zu sein.

Es ist kein Zufall, dass der FC Bayern
München Konrad Laimer als ersten Neuzu-
gang für die kommende Saison fix machte.
„Seine Fähigkeiten sind einzigartig“, sagte
dessen Leipziger Kollege Benjamin Henrichs
über den Österreicher: „Dieses Pressing, die
Zweikämpfe und das Tempo nach vorn – sol-
che Stärken hat kein anderer.“ Auch nicht
Kimmich und Goretzka?

Julian Nagelsmann hatte zu den Vorzei-
geprofis ein gutes Verhältnis, Kimmich war

sein verlängerter Arm auf dem Platz. Den-
noch wünschte er sich im Mai 2022 „ein,zwei
Pressingmaschinen“ – und bekam Ryan Gra-
venberch. Der Niederländer war der fünfte
Neue fürs defensive Mittelfeld seit 2019. Ob
Gravenberch, Marcel Sabitzer (2021), Marc
Roca, Tiago Dantas (beide 2020) oder Mi-
chael Cuisance (2019) – alle floppten. Die
Debatte um die Platzhirsche ebbte nicht ab.

In der aktuellen Bayern-Krise nahm sie

sogar Fahrt auf, verheerende 30 Minuten im
jüngsten Länderspiel gegen Belgien taten ihr
Übriges. Hansi Flick brachte im März Emre
Can für Goretzka und damit mehr Stabilität.
Den Dortmunder hatte der Bundestrainer in
seiner Not nach über eineinhalb Jahren DFB-
Pause zurückgeholt – wie zuvor die Sechser
Julian Weigl, Maximilian Arnold, Florian
Neuhaus und Mo Dahoud. Anton Stach ließ
er debütieren.

Dabei schien das Mittelfeld beim DFB wie
in München mit Kimmich/Goretzka (beide
Jahrgang 1995) für Jahre top besetzt. Spätes-
tens die WM aber weckte Zweifel.Als Goretz-
ka im Auftaktspiel gegen Japan eingewech-
selt wurde, kippte das Spiel. Kimmich wurde
von Flick hin- und hergeschoben, musste –
wie beim Champions-League-Sieg 2020 –
hinten rechts helfen. Nach dem bitteren Aus
fürchtete er, „in ein Loch zu fallen“. Das,
meinte er später, sei „nicht unbedingt“ ge-
schehen.

Nun ja. Kimmich schien sich in der Krise
mit seinem Helfersyndrom zu verzetteln,
zeigte jedoch am Sonntag gegen Hertha BSC
(2:0) mit zwei Vorlagen wieder seine Klasse.
Goretzka ist die Torgefahr abhandengekom-
men, in den Zweikämpfen fehlt ihm Timing.
Nach der Berlin-Partie klagte er, Spieler
(nicht er persönlich) würden „medial kom-
plett kaputt gemacht“ – und ruderte tags da-
rauf zurück.

Kimmich und Goretzka – hat das Duo Zu-
kunft? „Also, ich mache mir keine Gedanken
darüber“,meinte Kimmich gelassen,„wir ha-
ben einen sehr guten Kader, der gut zusam-
mengestellt wurde.“ Im Titelkampf mit dem
BVB „liegt es an uns, alles rauszuholen“. Die
Diskussionen dürften gleichwohl nicht
verstummen. sid

Das zentrale Problem
Joshua Kimmich und Leon Goretzka sollen sowohl den FC Bayern als auch die Nationalelf zu großen

Erfolgen führen.Doch in beiden Mannschaften wachsen die Zweifel an dem Mittelfeld-Duo.
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Neuzugänge für die defensive Zentrale

hat der FC Bayern seit dem Sommer 2019
verpflichtet – alle floppten und spielen in

den Planungen kaum mehr eine Rolle.

SHEFFIELD. Nach seinem großen Triumph
ließ Luca Brecel das Feierbiest von der Kette.
„Ich werde für ein paar Wochen oder Monate
nicht mehr trainieren. Kein Training, nur
Partys“, raunte der neue Snooker-Weltmeis-
ter mit einem breiten Grinsen.

Dazu hatte die „Belgian Bullet“ allen
Grund. Mit seinem nervenaufreibenden
18:15-Endspielsieg im Crucible Theatre von
Sheffield gegen den viermaligen Weltmeis-
ter Mark Selby schrieb Brecel Geschichte: Als
erster Kontinentaleuropäer sicherte er sich
die silberne Trophäe mit der markanten Ab-
bildung einer griechischen Hirtin – und ein
schmackhaftes Preisgeld von 500000 Pfund
(knapp 570000 Euro).

Brecels Weg auf den Snooker-Thron war
eine emotionale Achterbahnfahrt, in den
Runden zuvor gegen die englische Ikone
Ronnie O’Sullivan und den chinesischen
Shootingstar Si Jiahui war der 28-Jährige
zum Comeback-König avanciert. „Ich hatte
so sehr zu kämpfen“, gab der belgische Sym-
pathieträger im Anschluss zu.

Der Lohn: Euphorie und Ekstase für den
ungewöhnlichen Champion. Brecels Party-
laune kam nicht erst durch seinen WM-
Triumph auf. Schon während der Vorberei-
tung und im Verlauf des Turniers schlug er
sich in Begleitung alkoholischer Getränke
die Nächte um die Ohren. Die ungewöhnli-
che „Taktik“ ging auf – und Brecel gewann
prominente Verehrer. „Er ist ein so dynami-
scher Spieler, wahrscheinlich der talentier-

teste Snooker-Spieler,den ich je gesehen ha-
be“, huldigte O’Sullivan nach seiner Nieder-
lage dem Belgier. Große Worte des Rekord-
champions, schließlich hatte Brecel vor die-
ser Weltmeisterschaft nicht ein einziges
Spiel im altehrwürdigen Crucible Theatre
gewonnen.

Entsprechend laut hallte die Resonanz
aus der Heimat über den Ärmelkanal nach
Sheffield. „Die Zeitungen spielten verrückt,
so viele Leute schickten mir Nachrichten“,
sagte Brecel, der an einen Hype des Queue-
Sports in Belgien und auf dem restlichen
europäischen Festland glaubt: „Es wird defi-
nitiv explodieren.“ sid

Party nonstop
Der Belgier Luca Brecel krönt sich zum ersten kontinentaleuropäi-

schen Snooker-Weltmeister –und sagt einen Boom voraus.

„Belgian Bullet“: Luca Brecel mit dem WM-
Pokal in Sheffield. Foto: dpa/Zac Goodwin

LONDON. Alexandra Popp saß etwas abseits
auf dem Rasen, völlig abgerackert sog die
Leitwölfin den Anblick ihres Jubel-Rudels im
Emirates Stadium auf. Dann erteilte die stol-
ze Kapitänin des VfL Wolfsburg nach dem
Einzug ins Champions-League-Finale grin-
send den Feierbefehl: „Wir freuen uns brutal.
Selbstverständlich wird noch gefeiert – mit
dem ein oder anderen leckeren Getränk. Al-
so,Cola oder Fanta natürlich...“

Am 3. Juni greift der deutsche Branchen-
primus zehn Jahre nach dem ersten Triple
nach dem dritten Triumph in der Königsklas-
se – Favorit beim Showdown in Eindhoven
ist allerdings der FC Barcelona um Weltfuß-
ballerin Alexia Putellas. „Wir wissen, was da
auf uns zukommt“, versicherte DFB-Kapitä-
nin Popp,blickte vollgepumpt mit Adrenalin
aber selbstbewusst auf die dreifache Titel-
chance bis zur WM im Sommer: „Ein biss-
chen ist in der Meisterschaft noch offen, und
wir haben das Pokalfinale vor der Brust. Da
wollen wir definitiv alles gewinnen.“

Wieder einmal hatte die 32-Jährige in
London ihren Status als Mentalitätsmonster
und Torjägerin – in echter Popp-Manier per
Kopf – zum 2:1 (58.) untermauert. Nach fast
dreiwöchiger Zwangspause infolge einer
Wadenblessur meldete sich die EM-Heldin
rechtzeitig fit und biss sogar bis zum erlö-
senden Abpfiff auf die Zähne. „Sie hat die
Gabe, ein Spiel zu lesen auf Mentalitätsebe-
ne“, lobte VfL-Trainer Tommy seine als Sta-
bilitätsfaktor „extrem wichtige“ Spielführe-

rin nach dem sechsten Wolfsburger Final-
einzug. In die Rolle als Matchwinnerin
schlüpfte aber die eingewechselte Pauline
Bremer (119.), die das Finalticket sicherte.
„Eindhoven war unser Ziel, das haben wir
schon am Anfang der Saison formuliert“,
sagte die Angreiferin, die den VfL im Som-
mer nach einigen Verletzungsproblemen
verlassen wird.

Als Highlight zum Abschluss fiebert auch
sie dem „Bombengegner“ FC Barcelona im
Endspiel entgegen: „Größer geht es nicht.“
Zumal Wolfsburg noch eine Rechnung offen
hat: Im Vorjahr schied der VfL gegen die Ka-
talaninnen im Halbfinale aus. sid

Traum vom Triple
Die Wolfsburger Fußballerinnen gehen nach dem Drama von London

selbstbewusst ins Finale der Champions League.

Stolze Kapitänin des VfL Wolfsburg: Alexand-
ra Popp. Foto: dpa/Paul Terry

Von Lars Völkerink

BERLIN.Thomas Tuchel rennt wutentbrannt
die Seitenlinie entlang, dann donnert der
Trainer von Bayern München die Rote Flagge
auf den Boden – Challenge. War da ein Foul?
Gepfiffen hat der Schiedsrichter nicht – und
dennoch muss er nach Tuchels Intervention
nun raus zum Videobildschirm. Dieses Sze-
nario ist in der Bundesliga momentan noch
Utopie, doch die Diskussion um die Einfüh-
rung dieser vor allem aus den nordamerika-
nischen Profisportarten oder im Tennis ge-
läufigen Option ist nach den jüngsten VAR-
Querelen aktueller denn je.

„In solchen Fällen, in denen offensicht-
lich klare Fehlentscheidungen getroffen
werden, sollten Trainer diese Möglichkeit
bekommen“, sagte Steffen Baumgart, Coach
des 1. FC Köln, dem „Kicker“: „Pro Halbzeit
einmal wäre sinnvoll.“

Das Thema war am Wochenende wieder
hochgekocht, nachdem Schiedsrichter Sa-
scha Stegemann (Niederkassel) im Bundesli-
ga-Derby zwischen dem VfL Bochum und
Borussia Dortmund eine folgenschwere
Fehlentscheidung getroffen hatte und auch
der Video Assistent Referee (VAR) in Köln
stumm geblieben war.

Eine Challenge-Möglichkeit für BVB-
Trainer Edin Terzic hätte wohl dazu geführt,
dass sich Stegemann ein klares Foul an Na-
tionalspieler Karim Adeyemi am Bildschirm
angeguckt und den Dortmundern im Meis-
terschaftskampf einen wegweisenden Elf-
meter zugesprochen hätte.

Doch es gibt auch prominente Widersa-
cher der Challenge. „Ich glaube, dass die
Challenge im Fußball nichts bringt, weil wir
zu viele Szenen im Graubereich haben“, sag-
te Fifa-Schiedsrichter Felix Brych im Podcast
„kicker meets DAZN“.Brych,der am Samstag
selbst als Videoassistent in der Bundesliga
im Einsatz war, halte eine Challenge für „ge-
fährlich“,denn: „Sollte man dann nicht recht
bekommen, ist der Unmut noch viel größer.“

Bereits im vergangenen Jahr hatte sich
Jochen Drees, ehemaliger Schiedsrichter
und inzwischen Innovations-Leiter beim
DFB, aufgeschlossen gegenüber dieser Idee
gezeigt. Doch Drees haderte mit der konkre-
ten Umsetzung. Was passiert, wenn der Trai-
ner mit der Challenge falsch liegt? Verliert er
dann eine Wechselmöglichkeit? Könnte die
Challenge zum taktischen Kniff von Trai-
nern werden, um ihrem Team eine Ver-
schnaufpause zu geben? Diese Fragen müss-
ten vor der Einführung geklärt werden. sid

Trainer-Challenge
beim

Videobeweis?
Das Szenario einer Challenge-Möglich-
kit beim Videobeweis ist noch weit weg,
doch im Fußball nicht mehr undenkbar.

NYON. Während die Debatte um einen mög-
lichen TV-Blackout bei der im Sommer an-
stehenden Weltmeisterschaft der Fußballe-
rinnen weiter anhält, stehen die Gegner der
DFB-Elf für die Nations League fest. Das
Team von Bundestrainerin Martina Voss-
Tecklenburg trifft in der Premierensaison
des Wettbewerbs in der Gruppe A3 auf Däne-
mark,Island und Wales.Das ergab die Auslo-
sung am Dienstag in Nyon. Sportlich geht es
für die Vize-Europameisterinnen in der ers-
ten Spielzeit neben dem Titel um die Qualifi-
kation für die Olympischen Spiele 2024 in
Paris, wofür sich die beiden Finalisten neben
Gastgeber Frankreich qualifizieren. sid

Premieren: Dänemark,
Island und Wales
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Wer tippte richtig beim Kick-Tipp?
Begegnung Gast Red. ist
Union Berlin – Bayer Leverkusen 1:1 2:3 1:1
VfB Stuttgart – Bor. Mönchengladbach 2:1 1:1 2:1
1. FC Magdeburg – Hamburger SV 1:2 1:1 3:2
Berliner AK – FC CZ Jena 0:1 2:0 1:8
Thüringen Weida – SpG Schweina 1:2 1:3 5:1
SG SV Borsch – FC Steinbach-Hallenberg 3:0 2:0 3:1
VfL Meiningen – Wacker Bad Salzungen 2:2 3:1 1:1
FSV Viernau – Stahl Brotterode/Trusetal 2:0 1:2 2:3
SG Kali Unterbreizbach – SG Hötzelsroda 3:1 4:1 6:2

Unser GasttipperMichael Denner aus Dermbach kam auf zehn Punkte. Sportredakteur Tho-
masDrögeerreichte drei Zähler. (Bewertung: richtigesErgebnis = 3Punkte; Sieg/Remis/Nie-
derlage richtig = 1Punkt). DennächstenKick-Tipp gibt es amFreitag.

Von Doreen Brandt

VIERNAU. Einen verrückten Fußballnach-
mittag gab es am Sonntag beim Kreisoberli-
gisten FSV Viernau, bei dem die Gäste vom
SV Stahl Brotterode-Trusetal am Ende drei
wichtige Punkte im Meisterschaftsrennen
mitnahmen.

Es war das erwartet kampfbetonte Spiel
mit vielen Fouls und gelben Karten auf bei-
denSeiten.Die Stahlelf in der 14.Minutemit
der ersten großen Chance, als der Ball am
FSV-Abwehrspieler Kirchner hängen blieb
und der Weg zum Tor für Peter frei war. Sein
Flachschuss aus knapp 20 Metern verfehlte
das Tor um Zentimeter. Nur drei Minuten
später hatten Schleicher und Brandt die
Chance für Viernau, als Arndt den Ball von
links scharf in den Fünfmeterraum brachte.
Beide Teams von Beginn an mit schnellem
Offensivfußball. InMinute 20 überlief Arndt
seinen Gegenspieler und kam im Strafraum
zu Fall, entgegen derMeinung der FSV-Fans
entschied Schiedsrichter Stoll auf Weiter-
spielen. Mit einem Doppelschlag bestraften
die Gäste zwei herbe Ballverluste der Vier-

nauer am gegnerischen Strafraum. Durch
schnelles Umschaltspiel gelang der Stahlelf
durch Vondracek in der 41. Minute der Füh-
rungstreffer und drei Zeigerumdrehungen
später durchKilian Storchdas 2:0.

Spielerisch konnten beide Teams in der
zweitenHalbzeit nichtmehr viel bieten,aber
spannend wurde es ab der 60. Minute. Vier-

nau bekam einen Handelfmeter, welchen
Kirchner allerdings an die Latte setzte, den
ins Spielfeld zurückspringenden Ball konnte
die Gästeabwehr klären.Wenig später zeigte
Schiri Stoll erneut wegen Handspiel eines
Brotteroder Spielers auf den Punkt. Diesmal
trat Verworner zum Schuss an, aber auch er
brachte die Kugel nicht im Tor unter, son-

dern schoss vorbei. Der aufmerksame Li-
nienrichter hatte jedoch bemerkt, dass sich
Lesser von der Torlinie bewegt hatte. Für die
Wiederholung des Strafstoßes schnappte
sich Schleicher den Ball und verwandelte si-
cher zum2:1Anschlusstreffer (70.).

Zwei StrafstößeundeineWiederholung
Die Partie war weiterhin von Zweikämpfen
geprägt. Die Stahlelf hatte ihre Angriffsbe-
mühungen mittlerweile merklich verringert
und Viernau drängte auf den Ausgleich.
Dann folgte erneut ein Elfmeterpfiff des
Schiedsrichters, diesmal war dem ein Foul-
spiel im Strafraum der Gäste vorausgegan-
gen. Auch diesen Strafstoß brachte Schlei-
cher sicher imTorunter (81.). In der Schluss-
phasehatten sichdiemeistenFansundwohl
auch Spieler bereitsmit demUnentschieden
arrangiert, als wieder ein individueller Feh-
ler aufViernauer Seite das Siegtor für denSV
Stahl brachte.FSV-KeeperWeisheit warweit
aus seinemTor und konnte zwar denBall vor
dem heranstürmenden Offensivspieler klä-
ren, allerdings nicht weit genug. Brian Peter
nahm sich auf Höhe der Mittellinie ein Herz
und drosch den Ball zum 2:3-Endstand ins
leere Tor (88.). Der zurückeilende Weisheit
kamzu spät.

Damit gingen die Gagen im zweiten Spiel
hintereinander leer aus und die Elf aus der
Inselbergstadt bleibt am Tabellenführer SV
Walldorf dran.

Elfmeterfestival mit Wechselbad der Gefühle
FußballBei der 2:3-Heimnieder-
lagemuss sich der FSVViernau
über verschossene Strafstößeund

individuelle Fehler ärgern.

Suche nach dem Ball: Beim Kopfball-Gruppenduell gerät das Objekt der Begierde kurzzeitig
aus dem Fokus. Foto: Sascha Bühner

1. Kreisklasse/Staffel 1, Männer
SV HR Frankenheim – SV 01 Empor Dreißigacker II .............3:2
SG SV Neubrunn II – TSV BW Helmershausen ..................... 2:5
SG RSV Fortuna Kaltennordheim II – SV Hümpfershausen 1:1
SV Wacker Kaltenlengsfeld – Mehmelser SV Rot-Weiß .......1:4
SV Walldorf II – TSV Benshausen II .....................................10:2
LSV Rhönpforte Melkers – SG SV Jahn 07 Rosatal ...............1:0
SG SV Untermaßfeld II – SG Jüchsen II .................................0:6
1. Mehmelser SVRot-Weiß 20 67:18 49
2. SVHümpfershausen 20 84:26 47
3. SGJüchsen II 20 83:20 45
4. TSVBWHelmershausen 20 80:24 44
5. SVHRFrankenheim 18 61:21 41
6. SVWalldorf II 20 71:39 38
7. RSV Fort. Kaltennordheim II 21 55:49 28
8. SVWacker Kaltenlengsfeld 19 45:47 26
9. SGSV Jahn 07Rosatal 21 39:65 24
10. SGSVUntermaßfeld II 20 58:54 22
11. SGSVNeubrunn II 21 40:89 16
12. LSVRhönpforteMelkers 20 25:62 15
13. SV 01 EmporDreißigacker II 21 39:90 10
14. TSVBenshausen II 21 22:165 4

1. Kreisklasse/Staffel 2, Männer
SV Dietzhausen II – SG FSV Goldlauter II ..............................0:0
SG SV Struth-Helmershof II – FC Zella-Mehlis II ...................3:4
SV 02 Mittelstille – SG SV Dolmar Kühndorf .........................2:1
SG FSV RW Breitungen II – Jugendkraft Albrechts II .........abg.
1. Suhler SV II – FSV 06 Mittelschmalkalden II ..................... 2:1
1. FCZella-Mehlis II 18 83:14 45
2. TSVBenshausen 17 54:21 44
3. SGHelba 17 73:15 38
4. SV 02Mittelstille 19 53:33 34
5. SGFSVGoldlauter II 18 44:29 31
6. 1. Suhler SV II 18 56:35 30
7. SVDietzhausen II 17 35:41 21
8. SGSVDolmarKühndorf 18 33:43 20
9. SGSVStruth-Helmershof II 17 40:42 19
10. FSV 06Mittelschmalkalden II 18 27:71 18
11. SGFSVRWBreitungen II 18 14:62 4
12. Jugendkraft Albrechts II 17 10:116 4

LEICHTATHLETIK
18. Rhöner Volkslauf
Halbmarathon; Männer: 1. Holger Tschaar (WSV Oberhof)
1:35:42, 2. Florian Holland-Cunz (Team Prachtregion)1:43:13,
3. Mario Volk (MTB Club Meiningen) 1:45:56, 4. Stefan Bach-
mann (o. Verein) 1:47:18, 5. Kai Frieß (MTB Club Meiningen)
1:47:13, 6. Jonas Bergmann (Rhöner WSV) 1:48:11
Frauen:1MelanieEccarius(TSGRuhla)1:50:41,2.AndreaRex-
häuser (Steinach) 1:54:45, 3. Julia Stephan (Sonneberg/RLV)
1:56:50, 4. Kristin Hopf (Herzog Georg Nachtlauf) 2:06:33, 5.
Anja Stegmann (LT Altensteiner Park) 2:08:28
11 km; Männer: 1. Jonathan Enders (TSV Bad Salzungen)
40:36, 2. Sebastian Lukaszewski (Läuferclub) 42:48, 3. Philip
Morgenweck (Tria Barchfeld) 43:34, 4. Philip (Dänner (SKG
Grabfeld)44:22, 5. Stefan Kloderanz (SV 1900 Metzels) 46:37, 6.
Lars Lesser (Med. Bad Liebenstein) 48:23
Frauen: 1. Nele Bittdorf (Rhöner WSV) 51:14, 2. Ann-Kathrin
(Zickler (o. Verein) 54:05, 3. Annika Glüber (Hünfelder SV)
59:11,4.KristinLenzer(RhönerWSV)59:31,5.JuliaVonderlind
(GS Oepfershausen) 59:32, 6. Lisa Siebert (Kampfsportschule
Berk) 1:02:17
6 km; Männer: 1. Markus Gräf (GS Kaltensundheim) 27:11, 2.
Mika Leimbach (Rhöner WSV) 27:16, 3. Thomas Markert (RSV
FortunaKaltennordheim)23:30,4.OskarSchumann(GSEmp-
fershausen) 23:46, 5. Moritz Hildebrandt (Rhöngymnasium)
25:38, 6. Christian Stopfel (GS Kaltensundheim) 26:18
Frauen: 1. Sophie Kranz (GS Empfershausen) 27:11, 2. Lea
Schwede (Rhöner SV) 27:16, 3. Elia Trautvetter (Rhöngymna-
sium) 29:39, 4. Anja Greifzu –Schumann (GS Empfershausen)
30:45, 5. Jana Weißenborn (Kampfsportschule Berk) 30:57, 6.
Mara Reichel (1. TSV Bad Salzungen) 30:59

Namen & Zahlen

FUSSBALL
Kreisliga
SG SV Untermaßfeld – SG Ober-Unterschönau............3:2

Untermaßfeld: Bunzel; Mittelsdorf (46. Hussein), Amthor,
Neumann, Sommer (84. Ibrahim), Theobald, Sakhizada (68.
Ritzmann), Schmidt, Gögel, Boxberger (89. Monawer), Frei-
schlag

Ober-Unterschönau: Recknagel; Holland, Eberlein, Härtel,
Matthei, Häfner, Gerstenberg, Möller, Hoffmann, Anding,
Bräuning

B.Tanner–90–1:0,2:0Sakhizada(5./9.),2:1Hoffmann(35.),
2:2 Holland (44.), 3:2 Sommer (65.)

SV Wasungen – FSV 06 Mittelschmalkalden.................4:4
Wasungen: Gläser; Pawel, Herschel, Damm, Amstein (75.

Scharfenberg), Kerschner (58. Eisentraut), Zentgraf, Herbach
(46. Vollstädt), Winterer, Kirschner, Strobel

Mittelschmalkalden: Göpfert; Rimbach, Seidel, R. Reckna-
gel (84. Moftah), Juhousch (58. Amborn), T. Recknagel, Kirch-
ner (58. Merie), Schmidt, Wunderlich, Ediger (70. Shochan),
Linde

Volkmar–120–1:0Herbach,2:0,3:0Kerschner(15./28.),3:1
linde (66.), 4:1 Damm (85.), 4:2 Schmidt (86.), 4:3 Wunderlich
(90. +3), 4:4 Kirschner (90. +4/ET)

Stahl Brotterode-Trusetal II – Germania Oberweid...... 1:4
Brott..-Tr. II: Trautmann; Messerschmidt, Packheiser (83.

Lachmund), Jung, Thrän (46. N. Schmidt), Krettek, Schnittger,
Hoßfeld, Ullrich, Reich (77. Ostertag), Dupke (30. Müller)

Oberweid: Amend; Gottbehüt, Greis, Röhner, Kuhn, Drei-
ßigacker, Cyrus, Reißig (70. Stützkowsky), Fey, Bracke (84.
Wolf), Dietzel

Krech – 40 – 0:1 Bracke (2.), 0:2 Reich (16./ET), 1:2 Schnittger
(55.), 1:3 Bracke (76.), 1:4 Dietzel (90.)

SG SV 87 Henneberg – FC Zella-Mehlis ........................ 0:6
Henneberg: Al. Herpich; Koch, Böhme, Kempf (82. Kinder-

mann), Schilling (73. Schmidt), Lehmann (42. Wirthwein), Ca-
nosa Dominguez, D. Herpich, Hauck, Möhring; Rebl

Zella-Mehlis: Greiser, Schmidt, Smirat, Steinke (61. Frank),
Kersten, Demir (66. Walther), Breitling (80. Waap), Wilke, Hell-
mann, Werner, Dudek

Beck – 130 – 0:1, 0:2, 0:3 Smirat (2./6./40.), 0:4 Kersten (47.),
0:5 Steinke (50.), 0:6 Walther (80.)

SV SW Fambach – SG SV Neubrunn.............................0:0
Fambach: Petter; Creniceanu, Moti (20. Saleh), Stefan, Po-

pa,Stapf(69.Becker),Cantemir(80.Siebert),Schneider,Danz,
Suttner, Hertuc

Neubrunn: Pascu; Büttner, Peter, B. Kessler, Meininger, Mit-
telsdorf (60. Sauer), Hetzelt, Tim Sauer, Kalensee, P. Fritz, D.
Fritz

Klingschat – 60

VfL Meiningen II – FSV 48 Oepfershausen....................2:1
MeiningenII:Damm;Bratz,Diez,Herrmann(52.Funk),Nou-

ri, Michalke, Samimi (89. Hadi), Mohamadi (70. Müller), Um-
lauft (46. Ender), T. Schäfer, Landgraf

Oepfershausen: Leutbecher (46. T. Wilhelm); T. Hofmann,
Göpfert (75. Vonderlind), Jung, Hildebrandt, Marr, Rückert
(53. Freißlich), Kregel, Ridloff, Roßbach, C. Hofmann

D. Köhler – 30 – 0:1 Göpfert (2.), 1:1, 2:1 Landgraf (70./83.)

FSV Floh-Seligenthal II – SV Albrechts.........................9:0
Floh-Seligenthal:Hess;Kapica(65.Weckop),C.Jung,Mous-

sa, Kovalov (62. Escudero Sanchez), Hengmith, Talavera,
Ganß, D. Jung (65. Badirov), Müller (56. Gäde), Weisheit

Albrechts: John; Negutu (68. Sehr), Petcu, Heß, Höfling, Ni-
colae, Pasbrig, de Carvalho (75. Kuß), Marschall (40. Suciu),
Tompa, Vasic

120 – 1:0 jung (8.), 2:0, 3:0 Talavera (31./39.), 4:0 Moussa
(40.), 5:0 Talavera (56.), 6:0 Weisheit (60.), 7:0 Moussa (71.), 8:0
Jung (81.), 9:0 Badirov (88.)

Von Björn Eimer

TRUSETAL.Mit demTrusetalerCrosslauf fei-
erte amvergangenenWochenendeeinneues
Lauf-Event der Region sein Debüt, wobei
sich Veranstalter WSV Trusetal über eine
zahlreiche Teilnehmer und beste Stimmung
bei ehermäßigemWetter freuenkonnte.

„Mit der Resonanz sind wir sehr zufrie-
den“, so der stellvertretende WSV-Vorsit-
zende Marc Förster. „Einige Teilnehmer ha-
benerst relativ spät gemeldet,dawurdenwir
in den letzten Tagen ein wenig überrascht.
Positiv überwältigt sind wir auf jeden Fall
von der Zahl der jungen Läuferinnen und
Läufer.“Der 1. Trusetaler Crosslauf bot allen
Altersklassen – von den Bambini bis zu den
Erwachsenen – Herausforderungen auf
unterschiedlichen Streckenlängen. Insge-
samt überquerten 199 Teilnehmer die Start-
unddieZiellinie.„WirhabendenVerein letz-
tes JahrübernommenundmitdemCrosslauf
eine Veranstaltung außerhalb des Biathlon
geplant. Bei biathlonspezifischen Wett-
kämpfen sind die Teilnehmerzahlen leider
rückläufig, aber die heutige Begeisterung
hier hat uns einen großartigen Auftakt be-
schert“, lautet Försters Fazit.

Auf der Biathlonanlage Grumbach ver-
sammelten sich bei diesigem Wetter laufer-
fahrene Erwachsene mit ihren Kindern oder
auch laufbegeisterteKindermit ihren sie an-

feuernden Eltern. Dazu gehörte beispiels-
weise auch die mehrfache Biathlon-Welt-
meisterin und Olympiasiegerin Kati Wil-
helm: „Es war eine schöne Veranstaltung.
Die Kinder haben sich gefreut und die ersten
sindhierheute janochtrockendurchgekom-
men.Für einen Crosslauf war das aber schon
das passendeWetter.“

DiediesigenWetterverhältnissemitgele-
gentlichem, leichten Regen waren nicht je-
dem recht. Der 15-jährige Connor Münch
vom WSV Trusetal, der als Zweitplatzierter
der „Jugend 6 km“ ins Ziel kam, zeigte sich
zufrieden: „Lieber so als bei Sonne, das sind
doch perfekte Laufbedingungen“, sagte er,
während er sich Schlammspritzer von Bei-
nen undHose wischte. „Ich laufe jetzt schon
seit zehn Jahren, habe im Kindergarten da-
mit begonnen.“

Begeistert für dieVeranstaltungwar auch
FamiliePabstaus Jena,aberebenweniger für
den leichten Regen. „Es war toll, nur das
Wetter nicht“, meinte Vater Reinhold Pabst,
der die 6Kilometer derHerren alsDritter be-
endete. Seine beiden Töchter nahmen auch

am Lauf teil. Lilli, die bereits mit drei Jahren
das Laufen für sich entdeckte, wurde Dritte
auf der 2 km-Strecke in derAlterskalsseU11,
ihre jüngere Schwester Ella landete auf Platz
7 bei denU8-Läuferinnenauf einemKilome-
ter.EineWoche zuvorwar die Familie bereits
in Jena angetreten, für den Vater steht als
nächstes der Rennsteiglauf auf dem Pro-
gramm.

Dannkönnenwirnoch ´neRunde laufen
Auf Grund des hohen Teilnehmerzuspruchs
verzögerten sichdennauchdieSiegerehrun-
gen ein wenig.Während noch fleißig ausge-
wertet und getippt wurde, stand Marc Förs-
ter zum Interview bereit.Dieses wurde dann
kurz durch eine Frage der Familie Pabst
unterbrochen.„Wanngenaugehtdasmit der
Siegerehrung denn los? Ach, dann können
wir noch ´ne Runde laufen gehen.“ Die Be-
geisterung und die Ausdauer mancher ringt
einemeine gehörigePortionRespekt ab.

Ausdauer war dann auch bei den Sieger-
ehrungen nötig, in insgesamt 24 Kategorien
und Altersstufen wurden die jeweils Best-

platzierten auf das Treppchen gerufen. Es
gab Urkunden und kleine Preise, für alle
Hungrigen vor, während und nach den Läu-
fen und Ehrungen gab es in der Skihütte
selbstverständlich auch entsprechende Ver-
köstigung. Der WSV Trusetal bedankt sich
bei allen Teilnehmern undHelfern und kann
schonmal mit den Planungen für die zweite
AusgabedesCrosslaufs imnächsten Jahr be-
ginnen.

Gelungenes Crosslauf-Debüt in Trusetal
LeichtathletikFast 200Läufer aus

allenAltersklassenbeim
1.Trusetaler Crosslauf.Vor allem
dieZahl der teilnehmenden
Kinder freut dieVeranstalter.

Früh übt sich: Insgesamt 52 Kinder in den Altersklassen Bambini und U7 gingen auf der 500 Meter-Strecke an den Start. Fotos (3): Sascha Bühner

Fast geschafft: U9-Siegerin Lara Sophie Har-
tung auf den letzten Metern vor der Ziellinie.

Crosslauf: Dieser Weg wird kein leichter sein,
dieser Weg wird steinig und schwer.

mit 1:0, Torschütze des Goldenen Treffers
war der zur zweitenHalbzeit eingewechselte
Yevhenii Gorulya in der 62.Spielminute.

Bernd Eckert (zuletzt Landesklasse-Trai-
ner beim 1. Suhler SV) meinte zur unter-
schiedlichen Jugendarbeit beider Vereine:
„Eichsfeldmacht esunsvor,wie esgeht.Man
hat dort einen Jugendförderverein. Das
funktioniert in unserer Gegend leider nicht,
weil viele zu egoistisch und nicht zukunfts-
orientiert sind. Das ist eine Denkweise, da-
mit tunwir unsnichtsGutes.“

FAULUNGEN. Die Pokalträume der D-Jugend
des FSVFloh-Seligenthal fandenamvergan-
genen Wochenende im Halbfinale des Thü-
ringer Landespokals leider ihr Ende.

Am Samstag zog es die jungen Floh-Seli-
genthaler nach Faulungen zum Halbfinal-
Duell mit dem 1. FC Eichsfeld. Morgens um
halb elf wurde die Partie angepfiffen, span-
nende siebzigMinuten später bejubelten die
EichsfelderdenEinzug insEndspiel.DiePar-
tie der Eichsfelder gegen Floh-Seligenthal
endete vor 74 Zuschauern denkbar knapp

Halbfinal-Aus
FußballD-Juniorendes Floh-Seligenthaler scheiden imThüringenpokal aus.
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„Seit ich als Kind die Plattensammlung meiner Mutter entdeckt habe, kann ich an Texten nicht vorbeihören.
Ich freue mich für mich und für dieses Mädchen, das mit Stift und Zettel vor dem Plattenspieler lag.“
Judith Holofernes, Musikerin, erhält den Fred Jay Preis für außergewöhnliche Textdichtung. Als Frontfrau der Band „Wir sind Helden“ habe sie mit ihren Texten das Lebensgefühl
einer ganzen Generation geprägt und Lieder wie „Guten Tag“, „Nur ein Wort“ oder „Denkmal“ ins Gedächtnis ihres Publikums eingebrannt, so die Jury. Foto: dpa/Jens Kalaene

Nachruf

Der kanadische Folk- und
Countrysänger Gordon
Lightfoot ist tot.Er sei am
Montagabend (Ortszeit)
im Alter von 84 Jahren
friedlich in einem Kran-
kenhaus in der kanadi-
schen Metropole Toronto

gestorben, hieß es in einem Post auf seiner
Facebook-Seite. Es sei ein natürlicher Tod
gewesen. Lightfoot hinterlasse seine Ehe-
frau, sechs Kinder und mehrere Enkelkinder.
Eine Sprecherin bestätigte den Tod des Sän-
gers gegenüber mehreren kanadischen und
US-amerikanischen Medien.

Zu Lightfoots bekanntesten Songs gehö-
ren „If You Could Read My Mind“ (1970),
„Summer Side of Life“(1971),„Don Quixote“
(1972), „Summertime Dream“ (1976), „Sha-
dows“ (1982) und „Salute“ (1983). Seine
Klassiker wurden von Bob Dylan, Elvis Pres-
ley, Neil Young, Barbra Streisand, Eric Clap-
ton und Paul Weller gespielt. „Wir haben
einen unserer größten Singer-Songwriter
verloren“, schrieb Kanadas Premierminister
Justin Trudeau auf Twitter. „Gordon Light-
foot hat den Geist unseres Landes mit seiner
Musik eingefangen – und damit die Klang-
landschaft Kanadas mitgeprägt.“ dpa

Gordon Lightfoot,
Folk-Sänger
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BERLIN. Kulturstaatsministerin Claudia
Roth will die Kulturbranche mehrere Jahre
nach Aufkommen der #MeToo-Bewegung
stärker in die Pflicht nehmen. „Die Kultur-
und Medienbranche ist aufgrund ihrer
Struktur offenkundig anfällig für Macht-
missbrauch, für sexualisierte Übergriffe und
auch für den Verstoß gegen Arbeitsschutzre-
geln“,sagte die Grünen-Politikerin.„Und ich
sage ganz deutlich: Auch künstlerische Ge-
nies – oder angeblich künstlerische Genies –
stehen nicht über Recht und Gesetz.“ In
Deutschland wurde 2018 die Vertrauensstel-
le Themis gegründet. Sie berät Menschen,
die sexuelle Belästigung oder sexuelle Ge-
walt in der Theater-, Film- und Musikbran-
che erlebt haben. Laut Vorstand wurden bis-
her rund 850 Erstberatungen und insgesamt
etwa 2000 Beratungsgespräche geführt. dpa

Aktionsplan gegen 
sexuelle Belästigung 

Verwischt die Grenzen zwischen den Geschlechtern: Sam Smith am Montagabend in der Berliner Mercedes-Benz-Arena Foto: picture alliance / PIC ONE/MarkusWerner

Karriere Sam Smith wurde
1992 in Bishop’s Stortford in
Großbritannien geboren.
Gleich mit seiner ersten
Single „Lay Me Down“ ge-
lang ihm im Jahr 2013 ein
Riesenhit. 2014 erschien das
Debütalbum „In the Lucky
Hour“, 2023 veröffentlicht er

sein viertes Album „Gloria“.
Für den Song „Writing’s On
The Wall“ aus dem James-
Bond-Film „Spectre“ wird
Sam Smith mit einem Oscar
ausgezeichnet. Der Song
„Unholy“ erhielt im Jahr
2023 einen Grammy. Sam
Smith definiert sich selbst

als nonbinäre Person.

Konzert Im Rahmen seiner
Tour gibt Sam Smith zwei
Konzerte in Deutschland.
Das erste fand am Montag in
Berlin statt, das zweite ist
am 8. Mai in der Lanxess
Arena in Köln geplant. gun

Die Erfolgsgeschichte des Sam Smith

Von Gunther Reinhardt

BERLIN. Der Mensch im Scheinwerferlicht
sieht aus wie eine Puttenfigur, der man die
Flügel abgenommen und stattdessen in
einen Ledertanga gezwängt hätte. Sam
Smith zeigt stolz seinen Körper, wackelt ver-
gnügt mit dem Hintern, der in Großaufnah-
me auf die Videoleinwand über der Bühne
projiziert wird. Wir befinden uns im Finale
des Konzerts am Montagabend in der ausver-
kauften Mercedes-Benz-Arena in Berlin, im

dritten Kapitel der Show,
das den Kapiteln „Love“
und „Beauty“ folgt und
passenderweise den Titel
„Sex“ trägt. Nach „Glo-
ria“, das perfide in einen
Choral verpackt von Dä-
monen, Monstern und
der Lust auf Selbstver-
wirklichung erzählt, gibt

es hier eine exaltierte Coverversion von Ma-
donnas Elektropop-Hymne „Human Nature“
zu erleben, deren Refrain so etwas wie das
Motto des Sam Smith ist: „Express yourself,
don’t repress yourself!“Lebe dich aus,unter-
drücke nicht,was du bist!

Tatsächlich gleicht das erste von zwei
Konzerten, das Sam Smith in Deutschland
gibt, einer großen Feier der Sex- und Body-
Positivity, bei der Geschlechterrollen ver-
schwimmen und infrage gestellt werden. „In
dieser Show geht es um Freiheit“, sagt Smith

früher am Abend, bevor „Too Good at Good-
byes“ an der Reihe ist: „Macht immer, wo-
nach euch ist. Das ist ein sicherer Raum!“
Smith,der einst als eher braver Schmusesän-
ger bekannt wurde,ist inzwischen eine Ikone
der queeren Community, versteht sich selbst
als divers, als nonbinäre Person und liebt
opulente und freizügige Inszenierungen sei-
ner selbst und seiner Songs.

Nach zwei Stunden endet die gaga-gigan-
tische Show des Sam Smith als feurige
BDSM-Party mit dem Dancetrack „Unholy“,
für den Smith in diesem Jahr zusammen mit
der deutschen Transfrau Kim Petras mit
einem Grammy ausgezeichnet wurde. Smith
thront zum Abschied als feixender Teufel mit
Dreizack und Zylinder auf der Bühne, die
einen riesigen Putto darstellt, der sich lasziv
auf dem Boden rekelt – und durchaus Ähn-
lichkeit mit Sam Smith erkennen lässt.

Um 20.45 Uhr hatte Tiny Tims „Tiptoe
Through the Tulips“ den Ton für die schrill-

überkandidelte Show vorgegeben. Mit den
gospelhaft inszenierten Hits „Stay with Me“
und „I’m Not the Only One“beginnt der Auf-
tritt eher brav.Anfangs trägt Smith einen ku-
riosen Mix aus Anzug und Abendkleid. Im
Verlauf des Konzerts wird er immer wieder in
einer anderen Versenkung in der Bühne ver-
schwinden, um die Garderobe wechseln –
und nach und nach werden die Show und die
Outfits wilder und wilder werden.

Das Kapitel „Love“ wird gefüllt von Songs
wie der Ballade „To Die For“, durch die ein
lässiger Beat mäandert, oder die Tanznum-
mer „Diamonds“,durch die ein R’n’B-Groove
zuckt. Es gibt Platz für das quirlige „Dancing
with a Stranger“ oder die Midtempoballade
„How Do You Sleep?“ mit ihrem grandios
verschnörkelten Refrain.

Das Kapitel „Beauty“ eröffnet das herr-
lich kitschige von Des’ree geborgte „I’m Kis-
sing You“. „Gefällt euch mein neues Kleid?
Ich trage es heute zum ersten Mal“, sagt

Smith und führt kokett das lila Ballkleid mit
aufgeplusterten Ärmeln vor, zu dem er lange
Handschuhe und eine Kopfbedeckung trägt,
auf der „Queer“ steht. Die Großballade „Lay
Me Down“ beschert der Show einen Gänse-
hautmoment,wenn Smiths großartige Stim-
me mit betörendem Vib-
rato allein zum Piano er-
tönt und von überwälti-
genden Gefühlen, von
Tränen und einer großen
Sehnsucht erzählt wird.

Eine wunderbare Dra-
maturgie führt an diesem
Abend die Vielseitigkeit
Sam Smiths vor. Da sind
zum einen immer wieder Songs, die wie „Lay
Me Down“ große Gefühle in pompöse Balla-
den übersetzen. Und da sind auf der anderen
Seite die Partytracks, die den Exzess und die
Befreiung des eigenen Ichs feiern: Songs wie
das virtuos choreografierte „Gimme“, der
clevere Discochant „I’m Not Here to Make
Friends“ oder Donna Summers Klassiker
„IFeel Love“, zu dem sich die Show in eine
erotisch aufgeladene Discofete verwandelt,
bei der sich dieser wunderschön grinsende
Putto namens Sam Smith umringt von Tän-
zerinnen und Tänzern ausgelassen im Kreis
dreht und es genießt,den Menschen im Pub-
likum vorzuleben,wie befreiend es ist,das zu
sein,was man sein möchte –unabhängig da-
von, ob man als Frau oder Mann auf die Welt
gekommen ist.

Die gaga-gigantische Show des Sam Smith
Beim ersten von zwei Deutschlandkonzerten hat Sam Smith in Berlin ein Fest der Diversität,der Liebe,der Sinnlichkeit und

des Exzesses gefeiert.Pompöse Kitschballaden treffen dabei auf erotisch aufgeladene Dancetracks.

Sam Smiths
Motto
ist: Lebe
dich aus,

unterdrücke
nicht, was
du fühlst!

Smiths
großartige
Stimme zum
Piano ist der
Gänsehaut-
moment
der Show.

KÖLN. „Mit welcher Ankündigung über-
raschte die Komikerin Hella von Sinnen im
Dezember 2022 die Fernsehzuschauer?“ So
oder so ähnlich klingen die Fragen, die Mo-
derator Hugo Egon Balder (73) in der Come-
dy-Rateshow „Genial daneben“ stellt. Sie
lassen viel Raum zum Herumfantasieren –
und warten am Ende meist mit einer recht
unerwarteten Antwort auf. So wäre es auch,
wenn diese Frage wirklich mal von Balder ge-
stellt würde. Denn die Antwort ist durchaus
überraschend: Von Sinnen verriet im De-
zember 2022,dass eben dieses Format –„Ge-
nial daneben“ – doch noch nicht tot ist, son-
dern wiederkommt. Nur auf einem anderen
Sender: RTL2 bringt den Comedy-Quiz-
Klassiker, der eine bewegte Geschichte hat,
am 4. Mai (20.15 Uhr zurück auf den Bild-
schirm.

Eigentlich galt die Show als klassisches
Format von Sat.1, wo sie 2003 gestartet war.

Zwischen 2011 und 2017 gab es zwar eine
Pause, danach aber weitere Staffeln sowie
Ableger. Dann aber folgte im Sommer 2021
ein ziemlich harter Schnitt. „Es gibt keine
Zukunft“, erklärte Balder damals in einem
Interview mit dem Redaktionsnetzwerk
Deutschland (RND). „Nach dieser Staffel ist

Schluss.“
So endgültig, wie das klang, war es aber

augenscheinlich nicht gemeint. Balder ver-
weist darauf, dass seine Aussagen damals al-
lein im Zusammenhang mit Sat.1 gestanden
hätten. „Ich habe wohl auch gesagt: Viel-
leicht hat sich das Format auch überholt, ich
weiß es nicht“, sagt er. „Umso schöner ist es
natürlich,dass das offenkundig nicht so ist.“

Das Grundprinzip von „Genial daneben“
ist simpel: Zuschauer können Fragen ein-
schicken, Komikerinnen und Komiker versu-
chen, sie möglichst witzig zu beantworten.
Das Geniale daran: Die Show ist unkompli-
ziert in der Umsetzung, bietet aber zugleich
viele Möglichkeiten – von Pennäler-Pups-
Humor bis zum intellektuellen Feinschme-
cker-Witz.

Folgt man Balder, macht diese Sendungs-
bauart die flotte Wiederbelebung auch so
leicht. „Wenn man bei dieser Sendung fünf
Jahre pausieren und dann wieder anfangen
würde – man würde keinen Unterschied
merken“,sagt er.„Weil bei dieser Sendung all
das fehlt, was bei anderen Sendungen zu viel
gemacht wird: lange Meetings, riesige Pro-
ben, Text lernen. Fällt hier alles weg. Man
kommt hier hin, geht ins Catering, frisst sich
voll und setzt sich hin.“

Fest dabei in der Raterunde sind erneut
Hella von Sinnen (64) und Wigald Boning
(56). Neben ihnen rätseln wechselnde Gäste.
Boning vergleicht die Atmosphäre mit einem
Fußballspiel. „Hella und ich sind sozusagen
die Flügelstürmer und geben die Flanken
rein“, sagt er. „Und manchmal müssen wir
auch selbst verwandeln.“

Von Sinnen dagegen hat ein klares Anfor-
derungsprofil an die Kolleginnen und Kolle-
gen, die neben ihr Platz nehmen dürfen.
„Man kann niemandem sagen: Sei witzig, sei
originell, sei schnell, sei klug. Worum man
aber – vor allem wenn die großen Kasper
kommen – bitten kann: Lass die anderen
ausreden“, sagt sie. „Das ist ganz wichtig,
weil man hier manchmal auch einen Gedan-
ken entwickelt,während man spricht.“

Für ihren Kompagnon Boning hat sie
gleichwohl ausnehmend lobende Worte pa-
rat – zumindest in Hella-von-Sinnen-Maß-
stäben. „Herr Boning ist ein Füllhorn an ge-
quirlter Kacke. Er schwadroniert und fabu-
liert.Er ist ein Fantast.Zugleich hat er so viel
fundiertes Wissen“, sagte sie. „Diese Mi-
schung hält mich hier extrem wach.“ dpa

→Genial daneben:An diesem Donnerstag, 4.
Mai, RTL2, 20. 15 Uhr

Die TV-Show „Genial daneben“ kehrt zurück
Manch einer wähnte die Show
längst begraben.Doch RTL2

verhilft der Rate-Runde um Hugo
Egon Balder im Fahrwasser des
Retro-Trends zum Comeback.

Sie sind bei der Neuauflage natürlich auch
wieder mit dabei: Hugo Egon Balder und
Hella von Sinnen. Foto: dpa/Henning Kaiser

LOSANGELES. In Hollywood hat die Gewerk-
schaft der Drehbuchautoren nach erfolglo-
sen Verhandlungen über bessere Arbeitsbe-
dingungen einen Streik ausgerufen. Der
Arbeitskampf habe am Dienstag um 00.01
Uhr begonnen, teilte die in Los Angeles an-
sässige Gewerkschaft Writers Guild of Ame-
rica (WGA) am späten Montagabend (Orts-
zeit) auf Twitter mit. Die Entscheidung sei
nach sechswöchigen Verhandlungen mit
mehreren US-amerikanischen Streaming-
anbietern wie Netflix und Disney getroffen
worden. Der Streik könnte nun viele Film-
und Fernsehprojekte in Hollywood lahmle-
gen. Zwar habe der Verhandlungsausschuss
den Prozess mit der Absicht begonnen, eine
faire Vereinbarung zu erzielen, hieß es. Die
Antworten der Studios seien jedoch „ange-
sichts der existenziellen Krise, mit der unse-
re Autoren konfrontiert sind, völlig unzurei-
chend gewesen“.

Die Autorengewerkschaft verhandelt seit
Mitte März mit den Film- und Fernsehpro-
duzenten (Alliance of Motion Picture and
Television Producers) über einen neuen Ver-
trag. Die Schreiber fordern unter anderem
Gehaltserhöhungen, bessere Arbeitsbedin-
gungen und höhere Zuschüsse für die Kran-
ken- und Altersversorgung. In einer Urab-
stimmung Mitte April hatten die Mitglieder
mit einer überwältigenden Mehrheit von
knapp 98 Prozent für einen Streik gestimmt,
sollten die Verhandlungen bis zum 1. Mai
kein Ergebnis bringen. dpa

Streik in
Hollywood

Weil Studios und Streamingdienste
ihre Forderungen nicht erfüllt haben,
streiken Tausende Drehbuchautoren.
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Die durchschnittlichen Rabatte auf die 30
meistverkauften Neuwagen mit Verbren-
nungsmotor sind im April laut der Studie
von 15,4 auf 16,3 Prozent gestiegen. Einen
besonders hohen Anstieg gab es bei Audi,
wo der Rabatt auf ein Modell der Baureihe
A3 von 11,6 auf 17,6 Prozent und damit um
mehr als die Hälfte gestiegen ist. Auf ein
Verbrenner-Modell von Seat gibt es sogar
einen Nachlass von 23 Prozent. kö

Bis zu 23 Prozent Nachlass

Von Klaus Köster

DUISBURG. Es kommt nicht alle Tage vor,
dass Autohändler besorgt sind, wenn sie für
ihre Fahrzeuge besonders hohe Preise ver-
langen können. Schließlich steigert das
ihrem Umsatz – solange sich genügend Käu-
fer finden. Doch die hohen Preissteigerun-
gen, die es in der Branche im Zuge der Coro-
nakrise und des Ukraine-Kriegs gab, brach-
ten selbst die Händler ins Grübeln.Der Bran-
chenverband des Kraftfahrzeuggewerbes be-
klagte die Verunsicherung der Verbraucher –
und das fehlende Angebot für die breite Mas-
se.

In der Tat waren die Autokäufer in den
vergangenen Jahren die Leidtragenden von
gleich mehreren Entwicklungen am Markt,
die die Preise immer weiter in die Höhe trie-
ben. Die Coronakrise führte dazu, dass viele
Häfen geschlossen waren und wichtige Bau-
teile wochenlang in Containerschiffen lagen
–sodass sie für die Produktion nicht zur Ver-
fügung standen. Der Krieg verstärkte diese
Auswirkungen, weil wichtige Zulieferer aus-
fielen.

Die Knappheit der Teile und die stark ge-
stiegenen Transportkosten erhöhten bei Zu-
lieferern und Autoherstellern den Kosten-
druck. Angesichts der Engpässe richteten
viele Hersteller zudem komplett ihre Mo-
dellpalette neu aus und folgten dem Kalkül,
die Chips dort einzubauen, wo sie die höchs-
ten Einnahmen versprachen. Das ist be-
triebswirtschaftlich vernünftig, führt aller-
dings dazu, dass kleinere, weniger gewinn-
trächtige Fahrzeuge in geringeren Stückzah-
len produziert wurden – wenn überhaupt.
Günstige Einstiegsmodelle wurden teilweise
ganz gestrichen.

Der günstigste VW Golf etwa kostete vor
rund einem Jahr noch 20 700 Euro – inzwi-
schen ist er rund die Hälfte teurer. Nur ein
Teil der Mehrkosten entfällt auf die allge-
meine Preisentwicklung; der andere Teil
entfällt darauf, dass das neue Einstiegsmo-
dell dieser Baureihe erheblich stärker moto-
risiert ist und inzwischen nicht mehr 90,
sondern 130 PS hat. Käufern, die auch mit 90

PS zufrieden gewesen wären, hilft dies aller-
dings nicht.

Allerdings könnte es gut sein, dass sich
der Trend nicht einfach so fortsetzt.Das Car-
Institut des Duisburger Auto- und Preisex-
perten Ferdinand Dudenhöffer sieht nun
eine Preiswende gekommen. Bereits Anfang
des Jahres hatte er prognostiziert, dass sich
der Markt bald drehen werde. Denn zum
einen gingen die preistreibenden Versor-
gungsengpässe bei Computerchips zurück,
zum anderen verschärfe sich der Wettbe-
werb, nicht zuletzt durch chinesische Her-
steller. Diesen traut er zu, im kommenden
Jahr in Deutschland 50 000 Autos zu verkau-
fen und damit doppelt so viele wie bisher.

Nun,drei Monate später,sieht Dudenhöf-
fer seine damaligen Prognosen bestätigt.Der
Rabattindex seines Instituts, in den ver-
schiedene preiswirksame Entwicklungen
wie die Preisnachlässe selbst und preis-
dämpfende Eigenzulassungen von Händlern
und Herstellern einfließen, ist im April stark
gestiegen. Er ist jetzt so hoch wie seit vier
Jahre nicht mehr.Einen Rekordwert hat er im
Jahr 2017 erreicht, als sich Hersteller im Zu-
ge des Dieselskandals mit Umwelt- und Ein-
tauschprämien überboten, um Käufer zum

Umtausch ihres Wagens und zum Kauf eines
neuen Autos zu bewegen. VW bot damals
beim Umtausch Nachlässe von bis zu 44 Pro-
zent.

Besonders hoch sind die Rabatte bei
Autos mit Verbrennungsmotor. Doch nach
Dudenhöffers Einschätzung wird der Trend
auch vor den E-Fahrzeugen nicht Halt ma-
chen. Denn schon jetzt laufen sich chinesi-
sche Hersteller wie BYD und Nio warm, um
auf dem europäischen Markt anzugreifen.
Sie zielen nicht zuletzt auf das Segment der
kleineren Wagen, das deutsche Hersteller
gerade freigeben. Besonders stark macht
dies der Mercedes-Konzern, der sein Wachs-
tum im Rahmen der Luxusstrategie bei gro-
ßen, luxuriös ausgestatteten Fahrzeugen
sieht und auch die kleineren Fahrzeuge lu-
xuriöser ausstatten will.

Auch die Lieferzeiten sprechen nach An-
sicht Dudenhöffers dafür, dass sich die Lage
auf dem Automarkt entspannt – zumindest
aus Sicht der Käufer.Eine Statistik über indi-
viduell bestellte Abo-Autos,die nicht bei den
Autohändlern auf dem Hof stehen und sofort
lieferbar sind, zeigt einen deutlichen Trend:
Benziner und vollelektrische Fahrzeuge sind
im Durchschnitt in zehn beziehungsweise elf

Wochen lieferbar und damit um mehrere
Wochen schneller als noch Ende vergange-
nen Jahres.

„Die Kundenvorteile sind wieder zurück-
gekommen“, sagt Dudenhöffer. „Wir erwar-
ten, dass sich das auch bei den E-Autos aus-
wirken wird. Behält er Recht, wird sich die
Lage für die Autokäufer bald entspannen –
nicht aber für die Hersteller,die vor allem bei
den E-Autos nach wie vor mit hohen Kosten
zu kämpfen haben, die sie nun aber nicht
mehr,wie in den vergangenen Monaten,ein-
fach an die Verbraucher weiterreichen kön-
nen. Kommentar Seite 4

Es gibt wieder Rabatt
Im Zuge des Ukraine-Kriegs sind
die Autopreise stark gestiegen.

Nun geben Händler wieder
Nachlässe.Sie sind so hoch wie

seit vier Jahren nicht.

„Die Kundenvorteile sind
wieder

zurückgekommen.“
Ferdinand Dudenhöffer
Auto- und Preisexperte

Neuwagen von Volkswagen stehen in den Fächern eines der Autotürme der Autostadt am VW-Werk in Wolfsburg. Werden sie jetzt wieder
günstiger? Foto: dpa/Julian Stratenschulte

Von Erich Reimann

DÜSSELDORF. Das Bier ist längst getrunken,
doch die von Mauscheleien der Brauer ge-
prägten Bierpreiserhöhungen von Anfang
2008 beschäftigen auch 15 Jahre später noch
die Justiz.Das Oberlandesgericht Düsseldorf
verurteilte am Dienstag die Brauerei Carls-
berg wegen ihrer Beteiligung am Bierkartell
zu einer Geldbuße in Höhe von 50 Millionen
Euro.

Der 6. Kartellsenat sah es als erwiesen an,
dass sich die in Hamburg ansässige Carlsberg
Deutschland Holding GmbH eines Kartell-
verstoßes schuldig gemacht hat. Denn ein
früherer Geschäftsführer habe im März 2007
an einem Informationsaustausch über preis-
sensible Informationen zwischen führenden
deutschen Brauereien teilgenommen. Das
Gespräch sei „mitursächlich“ für die Anfang
2008 von Carlsberg und anderen Brauereien
vorgenommene Erhöhung der Preise um
einen Euro pro Kiste gewesen, sagte der Vor-
sitzende Richter Ulrich Egger.

Der damalige Geschäftsführer der Carls-
berg Deutschland Holding habe dieses Wis-
sen genutzt und das Marktverhalten der
Brauerei entsprechend ausgerichtet.So habe
er gegenüber der dänischen Konzernmutter
sicherer auftreten und die Preiserhöhung
2008 einfacher und bestimmter gegenüber
Gastronomie und Lebensmitteleinzelhandel
durchsetzen können.

Dem Urteil war eine Verständigung der
Prozessbeteiligten vorausgegangen,die eine
Geldbuße in Höhe von 45 bis 55 Millionen
Euro vorsah. Die Rechtsanwältin von Carls-
berg, Anika Schürmann, wies in ihrem
Schlussplädoyer die Vorwürfe gegen das
Unternehmen allerdings noch einmal aus-
drücklich zurück. „Am Ende hätte aus unse-
rer Sicht ein Freispruch stehen müssen“,
sagte sie. Das Unternehmen habe der Ver-
ständigung nur zugestimmt, damit es end-
lich einen Schlussstrich unter das kostspieli-
ge Mammutverfahren ziehen könne.

Das Bundeskartellamt hatte bereits 2013
und 2014 gegen zahlreiche namhafte Braue-
reien wie Krombacher, Bitburger, War-
steiner, Veltins, Radeberger und eben Carls-
berg wegen verbotener Preisabsprachen
Geldbußen in einer Gesamthöhe von mehr
als 330 Millionen Euro verhängt. Im Gegen-
satz zu den meisten anderen Brauereien
nahm Carlsberg die Entscheidung des Bun-
deskartellamts jedoch nicht hin und legte
Beschwerde beim Oberlandesgericht Düs-
seldorf ein.

50 Millionen Euro:
Gericht straft
Bierkartell ab

Mauscheleien kommen
die Großbrauerei Carlsberg teuer zu

stehen.
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Heute: Menschen ertrinken meistens leise.

355
Menschen sind im Jahr 2022 in Deutschland
durch Ertrinken ums Leben gekommen –
mindestens.Das zeigen Daten der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG).Weit verbreitet ist die Annahme,
dass Ertrinken mit lauten Hilferufen abläuft.
„Dabei passiert es in aller Regel sehr,sehr
leise“,sagt Philipp Pijl,Teamleiter Einsatz
von der DLRG-Bundesgeschäftsstelle.Kriti-
sche Situationen erkenne man daran,dass
die Schwimmbewegungen nachlässig seien
und der Kopf leicht unter Wasser gehe,sagt
Benjamin Taitsch,stellvertretender Vorsit-
zender der Bayerischen Wasserwacht.dpa

Zahl des Tages

BERLIN. Hinter starken Kopfschmerzen
steckt nur in seltenen Fällen ein Hirntumor.
Darauf macht die Deutsche Hirnstiftung auf-
merksam. Zwar kann ein Hirntumor Kopf-
weh verursachen. Doch typisch sind noch
weitere Symptome: Krampfanfälle, Läh-
mungen sowie Störungen beim Sehen und
Sprechen. Außerdem kämen Gehirntumore
nur selten vor. Pro Jahr erkrankten in
Deutschland rund 14 000 Menschen daran.
Nach Angaben der Stiftung lassen sich Hirn-
tumore oft erfolgreich behandeln.

Kopfschmerzen können laut Deutscher
Hirnstiftung aber auf andere gesundheitli-
che Probleme hinweisen, zum Beispiel auf
Entzündungen im Kopf, Bluthochdruck oder
Probleme mit den Nasennebenhöhlen oder
Augen. Tauchen starke Schmerzen zum ers-
ten Mal auf, sollte man ärztlich abklären las-
sen,was dahintersteckt. dpa

Kopfweh: Anzeichen 
für einen Hirntumor?

Ausstrahlungspunkt, der im Sternbild Was-
sermann liegt, geht erst kurz vor Beginn der
Morgendämmerung auf. In den letzten Jah-
ren wurden 60 bis 70 Meteore pro Stunde ge-
zählt.Das Maximum der Aquariidentätigkeit
wird am 6. Mai erreicht. In diesem Jahr stört
das helle Licht des Vollmondes die Beobach-
tung der Aquariiden.

Es handelt sich um schnelle Stern-
schnuppen, die mit rund 60 Kilometern pro
Sekunde in die Erdatmosphäre eindringen
und deshalb lange Leuchtspuren hinterlas-
sen. Die beste Beobachtungszeit liegt in den
Morgenstunden vor Beginn der Morgen-
dämmerung. Ihren Ursprung führen die
Aquariiden auf den Halleyschen Kometen
zurück. Sie sind abgesprengte Bruchstücke
aus dessen eisigem Kern.

Am 6. wird um 19.34 Uhr die Vollmond-
phase erreicht. Der helle Mond steht vor den

Sternen der Waage.Dabei tritt er fast zu hun-
dert Prozent in den Halbschatten der Erde.
Allerdings entgeht uns diese Halbschatten-
mondfinsternis in Mitteleuropa. Denn wenn
der Vollmond aufgeht, ist das kosmische
Schattenspiel fast schon zu Ende.

Neumond tritt am 19.um 17.53 Uhr ein.In
Erdnähe kommt der Mond am 11., wobei ihn
369 343 Kilometer von uns trennen. Seinen
erdfernsten Bahnpunkt passiert der Mond
am 26. frühmorgens, wobei er 404 509 Kilo-
meter entfernt bleibt.

Wenn es dunkel geworden ist, steht der
Große Wagen schon steil über unseren Köp-
fen. Die Kassiopeia, das Himmels-W, sieht
man tief im Norden knapp über dem Hori-
zont. Der Himmelslöwe hat seinen Meri-
diandurchgang schon hinter sich und ist
hoch im Südwesten auszumachen. Hoch im
Südosten leuchtet der orange Arktur,Haupt-

Anblick des Westhimmels am 23. Mai gegen 23 Uhr: Knapp über dem Horizont ist das Dreige-
stirn Venus, Mars und zunehmende Mondsichel zu sehen. Foto: KosmosHimmelsjahr

stern im Sternbild Ochsentreiber. Arktur ge-
hört zu den fünf hellsten Fixsternen des
Himmels. Nahe bei Arktur fällt ein markan-
ter Halbkreis von Sternen auf.Er markiert die
Nördliche Krone. Der etwas hellere Stern im
Halbkreis heißt Gemma, der Edelstern im
Goldgeschmeide der Krone.

In der Nördlichen Krone findet sich ein
seltsamer Stern.Er wird als R Coronae Borea-
lis bezeichnet. Es handelt sich um einen al-
ternden Stern. Man kann ihn im Fernglas se-
hen.Von Zeit zu Zeit wird er viel dunkler.Sei-
ne Helligkeit geht um das Zehntausendfache
zurück. Denn der Stern stößt gelegentlich
eine Staub- und Rußwolke ab, die ihn ein-
hüllt und sein Licht ab-
dunkelt. Dann kann man
ihn nur noch in großen
Teleskopen sehen. Nach
einiger Zeit verflüchtigt
sich die Rußhülle, und
der Stern erreicht wieder
seine ursprüngliche Hel-
ligkeit. 4470 Lichtjahre
trennen uns von R Cr B. Mit dem 170-fachen
Sonnendurchmesser ist dieser rußende
Stern eine Riesensonne, die so hell strahlt
wie 19 000 unserer Sonnen. Mit 6480 Grad
Celsius ist er an der Oberfläche noch heißer
als unsere Sonne.

Im Nordosten geht gerade das Sonnen-
dreieck auf. Die Sterne Wega in der Leier und
Deneb im Schwan sind schon über die Hori-
zontlinie gestiegen, während Atair im Adler
sich noch unter dem Horizont befindet.

Im Südosten nimmt die Waage ihren
Platz ein. Einst lag der Herbstpunkt im
Sternbild Waage,heute findet man ihn in der
Jungfrau.Trotzdem spricht man immer noch
vom Waagepunkt, wenn man den Herbst-
punkt meint. Nur vier Sterne in der Waage
sind so hell, dass man sie mühelos mit blo-
ßen Augen sehen kann.

Die Sonne steigt im Tierkreis immer hö-
her. Am 14. verlässt sie das Sternbild Widder
und wechselt in das Sternbild Stier. Im letz-
ten Maidrittel passiert sie das Goldene Tor
der Ekliptik,das von den beiden Sternhaufen
Plejaden und Hyaden im Stier gebildet wird.
Am 21. tritt die Sonne in das Tierkreiszei-
chen Zwillinge. Ihre Mittagshöhe nimmt um
knapp sieben Grad zu.

Der seltsame
Stern strahlt
so hell wie

19 000
unserer
Sonnen.

Von Hans-Ulrich Keller

BERLIN. In der hereinbrechenden Dämme-
rung leuchtet als erster der Abendstern am
Westhimmel auf. Dabei ist er gar kein Stern,
keine selbst leuchtende Sonne, sondern
unser innerer Nachbarplanet, die Venus. Sie
beherrscht mit ihrem Glanz die erste Hälfte
der kurzen Mainächte. Ihre Helligkeit nimmt
im Laufe des Mai noch zu. Sie erreicht die
höchsten Positionen im Tierkreis. Ihr Unter-
gang erfolgt erst nach Mitternacht. Am
18. Mai geht sie gar erst um ein Uhr unter –
dies ist der späteste Untergang der Venus seit
über einem halben Jahrhundert.

Ein netter Himmelsanblick ergibt sich am
23. abends, wenn die Sichel des zunehmen-
den Mondes ein wenig oberhalb der Venus zu
sehen ist. Auch Mars ist mit von der Partie.
Der rötliche Planet ist allerdings erheblich
lichtschwächer als die Venus und erst am En-
de der Dämmerung im Dunklen der Nacht zu
erkennen. Mars kann in der ersten Nacht-
hälfte beobachtet werden. Während des Mo-
nats nimmt die Marshelligkeit weiter ab.
Mars wandert durch das Sternbild Zwillinge

und wechselt Mitte Mai in
den Krebs.

Im letzten Maidrittel
taucht der Riesenplanet
Jupiter am Morgenhim-
mel auf. Am 20. geht er
um 4.30 Uhr auf. Etwa
eine Viertelstunde später
hat er sich so weit über
die ärgsten Dunstschich-

ten am Horizont erhoben, dass man ihn er-
kennen kann. Bis Ende Mai verfrühen sich
die Jupiteraufgänge auf zehn Minuten vor
vier Uhr morgens.Bald nach seinem Aufgang
verblasst Jupiter in der zunehmenden Mor-
genhelle. Am 19. wechselt der Riesenplanet
aus dem Sternbild Fische in den Widder.

Saturn im Sternbild Wassermann ist
ebenfalls am östlichen Morgenhimmel zu
sehen. Anfang Mai geht der Ringplanet kurz
nach vier Uhr morgens auf, zu Monatsende
bereits eine Viertelstunde nach ein Uhr.

Bis Mitte Mai sind die Sternschnuppen
der Eta-Aquariiden zu erwarten. Allerdings
sind die Verhältnisse für Beobachter/-innen
in Mitteleuropa eher ungünstig. Denn der

In den letzten
Jahren
wurden
60 bis 70
Meteore

pro Stunde
gezählt.

Von Knut Krohn

BRÜSSEL. Der Plastikdeckel geht nicht ab –
da hilft auch kein Ziehen und Zerren.Das Teil
ist untrennbar mit der Limonadenflasche
verbunden. Was zunächst wie ein Herstel-
lungsfehler erscheint, entpuppt sich bei nä-
herer Untersuchung als gewollt. Allerdings
ergibt die Konstruktion keinen Sinn, denn
der abgeklappte Deckel erschwert das Trin-
ken aus der PET-Flasche. Das ist nur eine
Kleinigkeit,stört beim großen Durst aber ge-
waltig. Und wenn die Welt sich über etwas
aufregen kann, sind die dauerempörten In-
ternauten in den sozialen Netzwerken
prompt zur Stelle.

Zu ihrem Sprachrohr macht sich in die-
sem Fall Hans-Georg Maaßen, der offen-
sichtlich durch dieses kleine Plastikteil die
bürgerliche Freiheit gefährdet sieht. Auf

Twitter schreibt der ehemalige Präsident des
Bundesamts für Verfassungsschutz: „Ein
Volk, das sich allen Ernstes mahnen lässt,
was es mit Getränkeverschlüssen zu tun hat,
wird auch den #Wärmepumpen-Wahnsinn
brav umsetzen.“

In den nicht immer zitierbaren Kommen-
taren unter dem Tweet purzeln die Ver-

schwörungsmythen wild durcheinander, ein
User allerdings bemerkt, dass in diesem Fall
die Verantwortung nicht in Berlin zu suchen,
sondern ein „EU Hirnfurz“sei.

Und tatsächlich ist in Brüssel am 5. Juni
2019 die EU-Richtlinie 2019/904 veröffent-
licht worden. In der geht es auf sehr vielen
Seiten und außerordentlich wortreich um
den Kampf gegen die Verschmutzung der
Meere durch Plastikmüll.Angeprangert wird
nicht nur, dass alte Fischernetze über Bord
geworfen werden, in denen sich Tiere ver-
fangen und jämmerlich zugrunde gehen.

Großen Ärger bereiten auch die kleinen
Plastikdeckel. Bei Untersuchungen an der
Nordsee wurden laut der Verbraucherzen-
trale Hessen mehr als 40 von ihnen auf etwa
100 Meter Strand gefunden. Das will die EU
mit ihrer sogenannten Einwegkunststoff-
richtlinie in Zukunft verhindern. Kurz zu-
sammengefasst steht dort in Artikel 6, dass
ab Juli 2024 die Deckel an den PET-Flaschen
befestigt sein müssen.Der Gedanke dahinter
ist einfach: Wenn die Kappe dranbleibt,kann
die Menge an Plastikmüll eingedämmt wer-
den,die durch die Meere treibt.

Viele Hersteller stellen schon jetzt auf die
von der EU geforderten „Tethered-Caps“(auf

Deutsch: verbundene Deckel) um. Für Arne-
Fritz Wiese von der Dortmunder KHS-Grup-
pe, einem Unternehmen für Abfüll- und Ver-
packungsanlagen, kommt dieser Schritt
nicht zu früh. Der Auswahlprozess bei der
Suche nach dem geeigneten Verschluss sei
komplex und könne bis-
weilen Monate dauern.
„Daher ist es wichtig,
jetzt die Anforderungen
zu klären, damit wir die
Richtlinie für unsere
Kunden verlässlich um-
setzen können“, betont
der Fachmann für Ver-
schlüsse, Gewinde und
Behälterdesign.

Der Getränkeherstel-
ler Gerolsteiner räumt
auf seiner Homepage ein,
dass die Tethered Caps
für die Verbraucher am
Anfang vielleicht noch etwas ungewohnt
sein könnten, betont dann aber: „Nach kur-
zer Zeit schon wird der Bleibt-dran-Deckel
für uns alle das Normalste der Welt sein.“
Und für den Umweltschutz zähle schließlich
auch der kleinste Beitrag.

Großer Ärger über einen kleinen Deckel
In Europa soll weniger Plastik-
müll in der Umwelt landen.Aus
diesem Grund hat die EU eine

Richtlinie erlassen, in der auch
Kleinteiliges geregelt wird.

Um Plastikmüll zu reduzieren, sind die Ver-
schlüsse in Zukunft mit den Plastikflaschen
fest verbunden. Foto: Knut Krohn

„Nach kurzer
Zeit schon
wird der

Bleibt-dran-
Deckel für

uns alle das
Normalste
der Welt
sein.“

Gerolsteiner
über die

Verschlüsse

Auch im Mai lohnt sich der Blick gen Himmel – viele Sterne und Planeten sind auch ohne Teleskop zu sehen. Foto: imago /Alan Dyer

Venus beherrscht
die erste Hälfte der
kurzen Mainächte
Schnelle Sternschnuppen,rußende Riesensonnen
und der späteste Untergang unseres inneren
Nachbarplaneten seit über einem
halben Jahrhundert: So stehen Sonne,
Mond und Sterne im Mai.

COLOMBO.Die Regierung des hoch verschul-
deten Krisenstaats Sri Lanka erwägt den Ex-
port von 100 000 Exemplaren einer bedroh-
ten Affenart nach China. Der von Landwirt-
schaftsminister Mahinda Amaraweera kürz-
lich verkündete Plan, die wild lebenden Cey-
lon-Hutaffen ins Reich der Mitte zu bringen,
zieht viel Kritik von Tierschützern auf sich.
Der Preis für die Tiere ist bislang nicht be-
kannt.

Die private chinesische Firma,die die Pri-
maten importieren möchte, will diese eige-
nen Angaben zufolge für Hunderte chinesi-
sche Zoos beschaffen. Die chinesische Bot-
schaft in Sri Lankas Hauptstadt Colombo be-
tont allerdings, dass die chinesische Regie-
rung keine Anträge für einen entsprechen-
den Tierimport erhalten habe. Trotzdem er-
klärte Sri Lankas Landwirtschaftsminister
Amaraweera, dass der Export angesichts der
großen Schäden durch die Affen in der Land-
wirtschaft in Betracht gezogen würde.So ge-
be es etwa Schäden bei Kokosnuss-Planta-
gen. Die Früchte bringen dem Land beim Ex-
port viel Geld ein.Zuletzt hätten Affen einen
beträchtlichen Teil der Ernte zerstört –unter
anderem auch, weil Menschen zunehmend
in den Lebensraum der Tiere vorrücken.

Gleichzeitig stehen die Affen aber auf der
Roten Liste der bedrohten Arten der Weltna-
turschutzunion IUCN. Dies ist ein Status oh-
ne rechtliche Implikationen, wie eine IUCN-
Sprecherin sagte. Ein Staat dürfe die Tiere
exportieren, wenn dies nach Einschätzung
einer wissenschaftlichen Behörde des Staa-
tes nicht schädlich für das Überleben der Art
sei. In Sri Lanka sind die Tiere nicht ge-
schützt, sie kommen in freier Wildbahn nur
dort vor. Tierschützer in Sri Lanka fürchten
nun, dass die 100 000 Affen für Forschungs-
zwecke verwendet werden oder als Nah-
rungsmittel enden könnten. dpa

Sri Lanka erwägt
Export von

100 000 Hutaffen
Die Primaten plündern Plantagen.
Nun denkt das Land darüber nach,

etliche abzugeben.Doch es gibt Kritik.

Was tun mit den vielen Ceylon-Hutaffen in Sri
Lanka? Foto: dpa/M.A.Pushpa Kumara
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